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Todes-Anzeige
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Herr

Alfred Köhler
Besitzer des Hotel Adler

in Pfäfers-Dorf

am 8. April im Alter von 48 Jahren
an einem Nierenleiden gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem Heimgegangenen

ein liebevolles Andenken zu
bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli.

Zentralvorstand
Am Freitag, den 13. April, besammelte

sich der Zentralvorstand im Hotel Schwanen
& Rigi in Luzern zu einer Sitzung, die von
8% Uhr morgens bis nahezu 6 Uhr abends
dauerte. Die Beratungen galten in erster
Linie der Prüfung von Jahresbericht
nnd Jahresrechnung pro 1927, deren
Entwürfe mit einigen Ergänzungen und
Änderungen genehmigt wurden. Der Behandlung

dieser beiden Geschäfte ging eine

Geschäftsübersicht des Direktors des

Zentralbureau voraus, die lebhaftem Interesse

rief. Weiter gelangten an wichtigen
Fragen zur Behandlung: der Voranschlag
des Vereins pro 1928, Versicherungsund

Reklameangelegenheiten (Ansprüche

der S. B. B. an den Verein),
Kursaalinitiative, Beteiligung an der,, Saffa",
Preisnormierung (Ergebnisse der
Konferenz der 22er Kommission), Statutenrevision

betr. Mitgliederausschluss,
Erstellung einer Mitgliederkarte, Aufstellung

der Traktandenliste für die
Delegiertenversammlung usw.

Über das Ergebnis der Verhandlungen
erfolgt näherer Bericht anhand eines
Protokollauszuges in der nächsten Nummer dieses
Blattes.

Zum Mittagessen war der Zentralvorstand

mit dem früheren Vereinspräsidenten
Herrn Oskar Hauser und den anwesenden
Funktionären des Zentralbureau bei Herrn
Zentralpräsident Haefeli zu Gaste geladen.
Im Verlaufe des exzellenten Lunch wurden
zwischen dem Gastgeber, HerrnVizepräsident
Dr. Seiler und Direktor Riesen gehaltvolle
Reden ausgetauscht, die einmal dem Wohle
des Vereins galten, sodann die allzeit loyale
Zusammenarbeit der letzten Jahre im Schosse
der Vereinsleitung unterstrichen und in
Form und Ausmass auf das Motto „In
der Kürze liegt die Würze" eingestellt
waren. Herrn Zentralpräsident Haefeli sei
für seine liebenswürdige Gastfreundschaft
auch an dieser Stelle der herzlichste Dank
ausgesprochen.

Die diesjährige Delegiertenversammlung
des S. H. V. findet, wie hier bereits mit¬

geteilt wurde, an den Tagen vom 15. —17.
Juni in Interlaken statt. Wir bitten die
Sektionen, allfällige Anträge, deren Behandlung

durch die Delegiertenversammlung
gewünscht wird, der Direktion zur Vorlage

an den Zentralvorstand rechtzeitig

zur Kenntnis zu bringen.
Die Aufmerksamkeit der

Vereinsmitglieder sei ferner darauf hingelenkt,

dass die diesjährige
Delegiertenversammlung erstmals in der
Form eines Schweizer Hotelier-Tages
zur Durchführung gelangt. An der
Tagung werden daher ausser den
Delegierten auch weitere Mitglieder
des S.H.V. mit ihren Damen und
andern Familienangehörigen erwartet
und dürfen zum voraus eines warmen
Willkomms versichert sein.

Saffa
Schweizer. Ausstellung für Frauenarbeit

In Nr. 12 vom 22. März haben wir an
dieser Stelle vom Beschluss des Gruppenkomitee

Vila „Hotelwesen" Kenntnis
gegeben, in der Hotelhalle der Ausstellung
einen Projektionsautomaten zur Vorführung
von photographischen Aufnahmen aus dem
Hotelwesen, sowie aus den Kur- und
Fremdenverkehrsgebieten zu erstellen, welche
Demonstrationen auch propagandistischen
Zwecken dienen sollen. — Nun werden wir
vom Gruppenkomitee ersucht, hier den
Interessenten mitzuteilen, dass als Termin
für die Anmeldungen zur Beteiligung an
dieser Bildreklame der 1. Mai festgelegt
wurde und, sofern immer möglich, auch die

Diapositive bis zu diesem Datum zur Ein-
lieferung in Bern gelangen sollten.

Wir bitten unsere Mitgliederhotels, von
dieser Fristsetzung gefl. Vormerk zu nehmen
und möchten nicht unterlassen, hier erneut
zu recht starker Beteiligung an dieser
zweifellos sehr nützlichen Reklameart
aufzumuntern. Je nach dem Umfang der
Beteiligung ist die eventuelle Aufstellung eines
zweiten Projektionsautomaten in Aussicht
genommen.

Enquete betr. Gemüsekonserven
Der Präsident einer westschweizer. Sektion

S. H. V. ersucht uns, in unserem Blatte
eine Umfrage darüber zu veranstalten, wieviel

Nutz ware und wieviel Wasser die in
den Handel kommenden 1 Kilo- bezw.
1 Liter-Büchsen Gemüsekonserven enthalten
sollen, als:

1 Büchse Erbsen (kleine)
1 Büchse Erbsen (mittlere)
1 Büchse Bohnen (kleine)
1 Büchse Bohnen (mittlere),
1 Büchse gemischte Gemüse

(macedoine)

Mit dem Initianten dieser interessanten
Anregung wären auch wir den HH. Hoteliers
für recht zahlreiche Stellungnahmen zu der
Frage sehr dankbar und ersuchen um
Zustellung der Antworten ans Zentralbureau
in Basel. Wie jeder unserer Leser weiss, hat
die Hotellerie die Rückschläge der Kriegsund

Nachkriegsjahre noch nicht überwunden,
sondern laboriert nach wie vor an wirtschaftlichen

Schwierigkeiten, woraus sich der
Zwang zu einem ökonomischen Betriebshaushalt

ohne weiteres ergibt.
Aus den Ergebnissen unserer Enquete

wird sich ergeben, ob mit Rücksicht auf die
eventuell gefährdeten Interessen der Hotellerie

Demarchen im Hinblick auf die Ver-
billigung der Gemüsekonserven notwendig

wieviel
nutzbare

Ware,
wieviel

Wasser

erscheinen. Jedenfalls tut hierüber
Aufklärung dringend not. Wir bitten daher um
rege Beteiligung an der Beantwortung der
oben gestellten Fragen und verdanken zum
voraus alle Mitteilungen, die sich über
Erfahrungen der Belieferung durch Konservenfabriken

aussprechen.

Schweizer Mustermesse
Die 12. Schweizer Mustermesse ist am

letzten Samstag, den 14. April, ususgemäss
mit dem sogen. „Pressetag" eröffnet worden,
zu dem nicht weniger als 270 Journalisten
des In- und Auslandes erschienen. Bei der
Begrüssung im „Blauen Saal" des
Mustermessegebäudes orientierte der verdiente
Messedirektor Dr. Meile in formvollendeter
Rede über den Umfang und Ausbau der
diesjährigen Veranstaltung, die abermals
eine erhöhte Beteiligung aus allen Gruppen
der nationalen Wirtschaft zu verzeichnen
hat. Die Schweizer Mustermesse ist denn
auch kein Fest, sondern eine Stätte ebenso
ernster wie grosszügiger wirtschaftlicher
Tätigkeit und man darf sich an dieser Musterschau

der schweizer. Arbeit und des Ge-
werbefleisses unseres Volkes immer wieder
mit wahrer innerer Genugtuung freuen.

Der Besuch der Messe dürfte dies Jahr
wiederum grosse Proportionen annehmen.
Bis zum Tage der Eröffnung waren 36,847
Finkäuferkarten verkauft und rund 50,000
Empfehlungskarten abgegeben, die zum
Bezug verbilligter Einkäuferkarten berechtigen.
Ferner bilden eine erfreuliche Neuerung die
zum erstenmal auf deutschen und
österreichischen Bahnen gewährten Fahrpreis-
.ermässigungen an Besucher der Mustermesse,

die zweifellos den internationalen
Messeverkehr sehr günstig beeinflussen
werden.

Von wichtigeren Kollektivausstellungen
sind dies Jahr zu nennen die des Verein
Schweizer. Wollindustrieller, des Verbandes
Schweizer Badekurorte, des Verband Schweiz.

Teigwarenfabrikanten, des Verband der
Parkettfabrikanten, die Freiburger Kollektivität
und die Tessiner Kollektivausstellung. Den
Besuchern aus Hotel- und Reiseverkehrskreisen

sei namentlich die Besichtigung der
Ausstellung der Badekurorte empfohlen, die
sich in ihrem schmucken Aufbau vorzüglich
präsentiert.

Beim ersten Rundgang durch die Messe

fällt besonders die peinliche Sauberkeit der
Hallen, sowie die gediegene Aufmachung der
einzelnen Gruppen und Stände auf, ein
Beweis dafür, dass die Organisation neuerdings

Fortschritte gemacht und die
Aussteller gelernt haben, ihre Produkte in
ansprechender Form zur Schau zu bringen.
Vor allem aber erfreut die durchwegs hohe

Qualität der Ausstellungsgüter, welche die
Messe des Charakters des Jahrmarktsmässigen
zum vorneherein entkleidet.

Bei der Besichtigung der einzelnen Gruppen

lässt sich fast überall eine stärkere
Beteiligung als im Vorjahr feststellen. Die
Gesamtzahl der Aussteller stieg von 1054 auf
1106. Ein grosses Angebot ist namentlich
in Gruppe IX, Papier und Papierfabrikate,
Bureaubedarf vorhanden und auch die
Gruppe X, Reklame und Propaganda,
Graphik und Verlagswesen bietet dem
Verbraucher moderner Drucksachen eine
reichhaltige Auswahl in allen Erzeugnissen der
Branche, darunter Cliches, Dioramen,
Prospekte, Filmreklame, Reklameplakate,
Zeitschriften usw. Ein reiches Angebot finden
wir ebenfalls in der Gruppe XIII,
Technische Bedarfsartikel, wo Blechwaren, Fasser,
Wagen,- Fasshahnen, Schiebefenster u.s.w.
unser Interesse fesseln.

In Gruppe XVI ist die grosszügige
Beteiligung der Spezialindustrie der Elektro¬

technik zu konstatieren, aus deren starkem
Angebot wir nur einiges hervorheben:
automatische Telephonzentralen, Radioapparate,
elektrische Handtrockner, Heiz- und
Kochapparate, elektrische Uhren, Heisswasser-
apparate. Besondere Beachtung verdient
hier der Stand der Six Madun-Werke Rudolf
Schmidlin & Cie., Fabrik für elektrische
Spezialapparate in Sissach, die neben ihrem
bereits bekannten Schweizer Staubsauger
Six Madun u. ihrem kleinen handlichen Heiss-
luftapparat noch mit einem neuen
elektrischen Bloch-Apparat an die
Öffentlichkeit treten. Wir kommen auf diese und
andere Neuheiten in einer späteren Nummer

noch näher zurück. Für heute sei zur
Orientierung der Leser nur noch erwähnt,
dass in der Gruppe XVIII, Transportmittel,
die sämtlichen schweizer. Firmen der
Motorlastwagen-, Automobil- und Autobusindustrie
vertreten sind und durchwegs mit
gediegenen Marken aufwarten.

So gibt denn die Mustermesse auch
dieses Jahr einen ausgezeichneten Überblick
über die wichtigsten und leistungsfähigsten
Industrien und Gewerbezweige unseres Landes.

Der erste Allgemeineindruck der
Veranstaltung ist vorzüglich und es ist der
Besuch der Messe auch den Hoteliers warm
zu empfehlen, die sicherlich ebenfalls eine
Fülle neuer Belehrung und Anregungen,
sowie neuer Orientierung betreffend Bezugsquellen

und Lieferfirmen mit nach Hause
nehmen dürften. Das Lied braver und
tüchtiger Schweizer Arbeit, das durch die
Mustermessehallen tönt, wird auch sie

begeistern und sie damit zur Förderung des

schweizer. Industrie- und Gewerbefleisses, zu
seiner materiellen und geistigen Anerkennung
veranlassen.

Staatliche Trinkgeldkontrolle
und „Union Helvetia"

In Nr. 7 vom 16. Februar konnte auch
an dieser Stelle berichtet werden, dass im
französischen Parlament von Senator Go-
dard eine Gesetzesvorlage eingebracht worden

sei, mit dem Zweck, dem Trinkgeldpersonal

im Gastgewerbe die volle
Zuweisung der im Hotelbureau eingegangenen
Trinkgelder und Bedienungszuschläge sowie

gleichzeitig für die anteilberechtigten
Angestellten ein wirksames Kontrollrecht betr.
Verwendung dieser Gelder gesetzlich zu
garantieren. Im weitern nahmen wir von
der Agenturmeldung Vormerk, wonach
ähnliche Schritte auch seitens der schweizer.
Personalverbände ins Auge gefasst seien,
und knüpften daran die Bemerkungen, die
schweizer. Hotellerie könnte die Einführung
solcher gesetzlicher Kontrollvorschriften
nicht akzeptieren, da der Staat zweifellos

wichtigere Aufgaben zu erledigen habe, als

sich in derartige Dinge einzumischen. Zudem
sei die Sache durch die „Wegleitung für die

Verteilung der Trinkgelder und Bedienungszuschläge"

auch für die Angestellten in
befriedigender Weise geregelt und sodann würde
die Folge einer gesetzlich vorgeschriebenen
Kontrolle die sein, dass sich die Hotels mit
dem Einzug der Trinkgelder und Bedienungszuschläge

nicht mehr befassen, was im
Endeffekt einer Rückkehr zum „individuellen"
Trinkgeld gleichkommen würde.

In ihrer Nummer vom 29. März nimmt
nun die „Union Helvetia" zu diesen unsern
Bemerkungen in längern Ausführungen
Stellung, in denen sie auch die Frage der Mindest-
Garantielöhne sowie das Interesse der Hotelgäste

an der Trinkgeldablösung antönt und
zu der Schlussfolgerung kommt, dass es ihr
in Sachen nur um die Zweckerfüllung, d. h.

um die richtige Verwendung der Trinkgeld-



eingänge zu tun sei. Geschehe das, ohne
dass der Gesetzgeber angerufen werden
müsse, so solle es auch ihr recht sein.
Geschehe es nicht, so möge man wissen, dass
an der ganzen Materie nicht nur einer,
sondern noch zwei andere ein massgebendes
Wort mitzusprechen hätten. Und diesen
stünden nur zwei Wege offen: gesetzliche

Sicherung und gesetzliches
Kontrollrechtoder dann

als indirekte Sicherung die
Bewilligung von Garantielöhnen.

Die schweizer. Hotellerie habe
nun die Wahl; mit einem „Nein" sei es
nicht getan!

Der gereizte Ton, in dem die „Union
Helvetia" diese Stellungnahme vorbringt,
wirkt umso überraschender, als das Personalorgan

ebenso güt wie wir weiss, dass keine
Suppe so heiss gegessen wird, wie sie gekocht
ist. — Gehen wir zum Ausgangspunkt der
Kontroverse, zu der Gesetzesvorlage des
Senators Godard zurück, so scheint uns hier
ruhig Blut und Zuwarten, was aus der Sache
in Frankreich wird, sehr am Platze zu sein.
Im französischen Parlament ist bekanntlich
schon manch schönes Gesetzesprojekt auf
der Strecke geblieben, ein Schicksal, das
voraussichtlich auch dem Vorschlag des
Senator Godard beschieden sein dürfte, da es
sich dabei, wie wir aus Kreisen der franz.
Hotellerie hören, lediglich um ein
Wahlmanöver auf die bevorstehende Erneuerung
der Kammer hin handelt.

Weiterhin überrascht die Gereiztheit der
„Union Helvetia" aber auch im Hinblick
auf die derzeitige Regelung der Angelegenheit
in der schweizer. Hotellerie. Mag auch die
fakultative Ablösung noch nicht den
Idealzustand bedeuten und zumindest nicht den
Bestrebungen und Wünschen der U. H. voll
entsprechen, so hat sich doch die derzeitige
Regelung anhand der „Wegleitung" im
ganzen gar nicht übel bewährt, wie
verschiedene Zeugnisse aus Personalkreisen
nachdrücklich kundtun. Dass der Erfolg
keineswegs so schlecht ist, wie, die „Union
Helvetia" glauben machen möchte, haben
übrigens die Konferenzen betreffend
Behandlung von Klagefällen, Interpretation
und Ergänzung der „Wegleitung" bewiesen,
nach denen die Vertreter beider Parteien
jeweils im Frieden auseinandergingen. — Mit
der heutigen Ordnung kann es also nicht so
überaus schlimm bestellt sein; die Ablösung
funktioniert, wo sie eingeführt ist, im grossen
und ganzen gut. An diesem Werturteil
vermögen auch die wenigen Ausnahmefälle nicht
viel zu ändern, die etwa noch zu
konstatieren sind, und es mutet daher
merkwürdig an, wenn die „Union Helvetia" sich
als Ersatz just das fremdländische Projekt
Godard heranholt, das wahrscheinlich
niemals Gesetz wird, und wenn sie im
Zusammenhang damit auf ihr altes Postulat der
Mindest-Garantielöhne zurückgreift.

— Wir kennen diese Prosa, lassen uns
aber durch eine solche Drohung weder
einschüchtern noch von dem als folgerichtig
erkannten Wege der zweckmässigen Wahrung
der Hotellerie-Interessen abbringen. Bevor
wir in diesem Punkte kapitulieren, würden
wir es vorher auf eine genaue Feststellung
darüber ankommen lassen, inwieweit das

grosse Heer der Schweizer Hotelangestellten
der Union Helvetia in dieser Sache Gefolgschaft

zu leisten bereit ist.
Wir wiederholen: Bezüglich des

Besitzrechtes an den Trinkgeldeingängen besteht
zwischen den Angestelltenverbänden und dem
S. H. V. kein prinzipieller Meinungsunterschied.

Die vereinzelt vorkommenden unrichtigen

Verteilungen von Trinkgeld sind zu
verurteilen und verdienen entsprechende Ahn-,
dung. — Dagegen lehnen wir einen gesetzlichen

Zwang zur generellen
Einführung der Trinkgeldablösung — denn
darauf laufen letzten Endes die Theorien der
„Union Helvetia" in praxi hinaus — strikte
ab. Wir sind Gegner jeder öffentlich-rechtlichen

Einmischung und Bevormundung in
Dingen, die abseits des Aufgabenkreises des
Staates liegen und daher von ihm nicht
ordnungsgemäss geregelt werden können.

Darum unser kategorisches „Nein" zur
Frage der staatlichen Regelung der
Trinkgeldablösung und zur staatlichen Kontrolle
ihrer Durchführung, — wobei wir zu
beachten bitten, dass es sich bei dieser
Ablehnung für die Prinzipalität nicht etwa
bloss um eine leere Demonstration handelt!

Zum Konkurs des Reisebureau Aipina A.-ti., Zttridi
Das Konkursamt Zürich (Altstadt) erliess Mitte letzter Woche in dieser Sache folgendes

Rundschreiben :

An die Gläubiger im Konkurse der

Reisebureau Alpina A.-G.
für Schweiz. Fremdenverkehr in Zürich

Im Konkurse obiger Aktiengesellschaft beantragen wir Ihnen:
1. die von Herrn Otto Keller in Stockholm (ehemaliger Generaldirektor der Kridarin) beim Bezirksgericht

Zürich, 4. Abteilung, unter Prozess No. 2100/1927 eingeklagten Rechtsansprüche betreffend:
a) Zahlung von Fr. 15,117.20 Restgehalt für die Zeit vom 1. Juni 1926 bis 30. September 1927,
b) unbeschwerte Aushingabe von 50 Aktien zu je Kr. 100.— der Alpina A.-G. in Kopenhagen,
anzuerkennen.

Im Konkurse der beklagten Reisebüro Alpina A.-G. resultiert eine dermassen geringe
Dividende, dass sich ein Streit wegen der in 5. Klasse zu kollozierenden Salärforderung lit. a nicht
lohnt.

Die angesprochenen Aktien lauten auf den Namen von Herrn O. Keller und sollen bei
Aufgabe seiner Direktorstelle von ihm lediglich in Empfang zu nehmen vergessen worden sein. Nach
unserer Auffassung besitzen die vindizierten Titel lit. b keinen realisierbaren Wert, so dassschon aus
diesem Grunde die Fortsetzung des Prozesses für Rechnung der Konkursmasse nicht empfohlen
werden kann.

2. die von der Reisebureau Alpina A.-G. in Stockholm beim Handelsgericht des Kantons Zürich,
Abteilung B, unter Prozess No. 8/1928 eingeklagte Forderung von Fr. .29,259.12 nebst 5% Zins
seit 13. Oktober 1927 zu anerkennen, also in diesen pendenten Prozess nicht einzutreten, weil
das in Aussicht stehende bescheidene Konkursbetreffnis die Fortführung dieser Streitsache nicht
rechtfertigt. \

3. die von der Kridarin durch ihren Vertreter Herrn Dr. Paul Zurfluh, Advokat, in Paris, 48, Avenue
Kleber, gegen die Art. Craft Guild in Chicago und deren Direktor Herrn Nason, beim Tribunal
Civil de la Seine S6ant in Paris eingeklagte Forderung von $ 49,386.99 fallen zu lassen und auf
die Fortführung dieses Prozesses zu verzichten.

Diese Streitsache, welche Expertisen und grosse Kosten verursacht, erscheint uns aussichtslos.
Die beklagte Art. Craft Guild macht zudem Schadenersatzforderungen geltend und lehnte

unseren Vorschlag zur vergleichsweisen Erledigung der Angelegenheit ab.

4. auf die Geltendmachung des Anspruches Inv.-No. 42 betr. Einzahlung .von Fr. 157,995.55
rückständiges Aktienkapital der Kridarin durch die Herren:

1. E. Stigeler, in Luzern, Bergstrasse 25,
2. H. Ries

S.' Gaffuri in Paris' Rue Auber'

für Rechnung der Konkursmasse zu verzichten, weil uns die erforderlichen Geldmittel zur gerichtlichen

Durchsetzung dieses von den Schuldnern. bestrittenen Aktienkapital-Anspruches fehlen.
Die gleiche Forderung bezw. Einzahlungspflicht wurde auch gegenüber der in Konkurs

geratenen Gewerbebank A.-G. in Luzern geltend gemacht. Der Anspruch auf die eventuell
resultierende Konkursdividende gelangt durch uns seinerzeit auf öffentliche Steigerung, womit wir
Sie einverstanden hoffen.

5. auf die Geltendmachung des bestrittenen .Anfechtungsanspruches Inv.-No. 43 gegen die
Guyerzeller Bank A.-G. in Zürich auf Einzahlung von Fr. 49,908.50 nebst 6% Zins v. 1. September
ip27 bis 13. Januar 1928, abzüglich deren Guthaben per Fr. 15,000.— (Koll.-Pl. No. 12) Verzicht
zu leisten, weil uns ein diesbezüglicher Prozess aussichtslos erscheint und uns dazu die nötigen
Barmittel mangeln.

Nach der Behauptung einiger Gläubiger löste die Kridarin bei der Guyerzeller Bank A.-G.
Ende August 1927 ein erst per Ende September gl. J. fälliges Accept von Fr. 50,000.— ein, für
welches die Mitglieder des Verwaltungsrates der Gemeinschuldnerin solidarisch haftbar gewesen
sein sollen.

Zur Zahlung aufgefordert, bestreitet die Guyerzeller Bank die Anfechtbarkeit der auf das
Wechselaccept per 30. September 1927 empfangenen Zahlung und begründet ihren Standpunkt
wie folgt:

„Wir unterhielten mit der „Alpina" ein Kto.-Krt.-Verhältnis. Die „Alpina" hat uns per
,,,31. August 1927 auf diesem Kto.-Krt. Fr. 26,115.— einbezahlt. Wir haben diesen Betrag
„ordnungsgemäss verzinst und erst am Fälligkeitstag des Acceptes ihn der Kto.-Krt.-Rechnung
„entnommen und als Anzahlung auf das Accept verwendet. Von der Zahlung einer nicht
„fälligen Schuld kann daher keine Rede sein. Im übrigen kannten wir damals die ungünstige
„Vermögenslage der Schuldnerin nicht."

Wir betrachten vorstehende 5 Anträge als verbindliche Beschlüsse, falls die Gläubiger sich nicht
bis zum 23. April 1928 durch schriftliche Eingabe an die Konkursverwaltung mehrheitlich gegenteilig,

äussern. Stillschweigen gilt als Zustimmung zum Antrag der Konkursverwaltung.
Für den Fall, dass die Mehrheit der Gläubiger auf die Fortführung der in Ziffer 1 und 3

hievor bezeichneten Prozesse sowie auf die Geltendmachung der Ansprüche Ziffer 4 und 5 oben
für Rechnung der Gläubigergesamtheit verzichtet, so offerieren wir diese Rechtsansprüche Ziffer 1

bis 5 den einzelnen Konkursgläubigern im Sinne von Art. 260 Sch. K. G. zur Abtretung zwecks
Geltendmachung dieser Rechte auf eigene Rechnung und Gefahr. Diesbezügliche Begehren sind
der unterzeichneten Konkursverwaltung bei Vermeidung des Ausschlusses ebenfalls bis spätestens
den 23. April a. c. schriftlich einzureichen.

ZÜRICH, den 12. April 1928.
Konkursverwaltung im Konkurse der

Reisebüro Alpina A.-G.
für

Schweizerischen Fremdenverkehr
Konkursamt Zürich (Altstadt)

A. BOLLER, Notar.

Anmerkung der Redaktion: Wir geben hier vom vorstehenden Zirkular Kenntnis, um
die interessierten Hoteliers und übrige Kreise über den Sachverhalt im Konkurs der „Alpina"
aufzuklären. Vom Zentralbureau S.H.V. werden weitere Schritte zur Wahrung der Gläubigerinte-
tessen erfolgen.

Vergünstigungen für amerikanische

Europa-Touristen
Zwei .grosse amerikanische Schiffahrtsgesellschaften,

die United States Lines und die Canadian

Pacific Lines, haben sich zu einem
Zusammenarbeiten entschlossen, das für den
Verkehr nach Europa von Bedeutung werden kann'.
Es ist den Passagieren dritter Klasse bezw.
dritter Kajüte künftighin freigestellt, ganz nach
ihrem Belieben die Dampfer einer dieser Linien
für die Aus- und Rückreise zu benützen. Sie
haben auch keinen höheren Preis zu bezahlen,
als auf den Dampfern der ursprünglich gewählten
Linie. Die von den beiden genannten
Schiffahrtsgesellschaften ausgegebenen Billets gelten ohne
weitere Formalitäten auf allen "Dampfern beider
Linien, und zwar sowohl vom New Yorker odef
kanadischen Hafen aus, als auch von den Häfen
Europas.

Wenn man erwägt, mit welcher Sorgfall
neuerdings die „dritte Kajüte" auf den Schiffen
der grossen Ozeandampfer gepflegt wird — was
zu starker Benützung dieser neuen Einrichtung
geführt hat, die in Wirklichkeit eine ganz wesent7
liehe Verbesserung des früheren, nur von
Auswanderern benützten Zwischendecks bedeutet —,
so kann man sich den Nutzen dieser Neuerung
für den Reiseverkehr nach Europa vorstellen!
Jede Vereinfachung und Erleichterung des
Verkehrs hat noch immer auch seine Vermehrung
herbeigeführt. In diesem Falle dürften die
Erleichterungen bei Benützung der dritten Klasse
dazu führen, dass die Europafahrt auch von
solchen Amerikanern und amerikanischen Familien

gewagt wird, die nur über bescheidene Mittel
verfügen. Für Europa werden sie aber immerhin
noch gute Kunden sein, weil der amerikanische
Lebenshaltungsstandard ganz wesentlich höher
ist, als in den Reiseländern Europas. Das wird
dann den mittleren und bürgerlichen Hotels
zugute kommen, die künftighin wahrscheinlich
mit sehr viel stärkerem Besuch aus Amerika

werden rechnen können, als es bisher der Fall
war.

Die United States Lines und die Canadian
Pacific Lines verfügen zusammen über eine stattliche

Flotte von 30 Schiffen, mit einer Gesamttonnage

von 451,944 Tonnen. Unter diesen
Dampfern befinden sich Ozeanriesen wie „Leviathan",

„Empress of Scotland", „George Washington"
und „Empress of Australia". Diese dreissig

Schiffe können also eine stattliche Schar von
Touristen nach Europa führen. i...

Aus andern Vereinen

Generalversammlung des
Verkehrsvereins Gstaad

(Mitget.) Dieser Verein hielt am 4. April
seine ordentliche? Generalversammlung ab. Aus
dem JahresberichtJdes Präsidenten ging hervor,
dass auch im verflossenen Jahre das Arbeitspensum

des Vereins ziemlich stark belastet war.
Was übrigens so ein Verkehrsverein „auf dem
Berge" alles zu leisten hat, dürfte vielleicht auch
einen weiteren Leserkreis interessieren. Da ist
vor allem die Sorge um das Rein- und Instandhalten

der Strassen, Promenaden und Plätze,
abgesehen von der Haupt-Kantonsstrasse. Hiezu
gehört auch die Kehrichtabfuhr, die in Städten
natürlich von Gemeindewegen geschieht. Damit
die direkte Umgebung des Dorfes nicht abgeholzt
werde, haben wir vor einigen Jahren mit einem
Kostenaufwand von ca. Fr. 10,000.— zwei kleine
Wäldchen angekauft. Im Dorfe und an Promenaden

werden jedes Jahr ca. 40 bis 50 Bäume
gepflanzt. Die Spazierwege müssen unterhalten
und neue angelegt werden. Subventionen werden
verabfolgt an die Erstellung von Trottoirs im

Dorfe, von Brücken und Strässchen der
Umgegend, die von Fremden begangen werden, etc.
Ruhebänke müssen bis in weiteste Entfernungen
angebracht und sehr oft ersetzt werden, nicht zu
sprechen von den vielen Wegweisern und
Wegmarkierungen. Die Staubbekämpfung besorgen
wir mit unserm eigenen Spritzwagen auch selbst.
— Dies sind so einige der Sommerarbeiten. Der
Winter mit seinen vielen Sportanlässen erheischt
vom Verkehrsverein- wiederum eine intensive
Tätigkeit, obwohl, und das sei lobend erwähnt,
unser tapferer Skiklub und das Eisbahn-Komitee
uns einen Grossteil der Arbeit abnehmen. Ersterer
hat diesen Winter mit dem Schweiz. Skirennen
einen prächtigen Erfolg gehabt,. indem dasselbe
in allen Teilen einen wohlgelungenen Verlauf
nahm. Auf kommenden Winter steht nun wieder
der beliebte Concours Hippique auf dem
Programm.

Erwähnt soll auch noch werden, dass der
Verkehrsverein mit einem Kostenaufwand von
ca. Fr. 50,000.— unsere alte, aus dem Jahre
1402 stammende Wegkapelle St. Nikiaus
renovieren liess, wo nun Protestanten, Katholiken
und Anglikaner ihre Gottesdienste in aller
Eintracht abhalten. Gegenwärtig befinden sich im
Studium die Projekte eines Golfplatzes und eines
Schwimmbades, Projekte, die wir noch auf die
diesjährige Sommersaison auszuführen hoffen. —
Ein weiteres wichtiges Tätigkeitsfeld bildet natürlich

die Reklame. Für die Kollektiv-Reklame
wurde im verflossenen Jahre zusammen mit dem
lokalen Hotelierverein die Summe von Fr. 22.000
verausgabt, wovon der Verkehrsverein Fr. 6,000,
die Hoteliers Fr. 16,000 gleich Fr. 16.— proBett leisteten. Vom Verkehrsbureau wurden
überdies 18,000 Broschüren und Imprimate
versandt. Schriftliche Auskünfte wurden von
diesem Bureau 2969 und mündliche 5204 erteilt.
Die Besucherzahl war im Berichtsjahr 7697 mit
92,145 Logiernächtfen gegenüber 6269 mit 75,945
Logiernächten im Vorjahre. Im Jahre 1913/14
waren es 5235 Besucher mit 68,896 Logiernächten.
An Einnahmen weist unsere Jahresrechnung
Fr. 48,364.— und an Ausgaben Fr. 31,000.— auf.
Der Betriebsüberschuss wird zu Amortisationen
verschiedener Art verwendet. Die Bilanz zeigt
ein Vereinsvermögen von Fr. 10,584.25. Es sei
noch erwähnt, dass wir an die Staubbekämpfung
und die Kehrrichtabfuhr von Seiten der
Gemeinde Saanen eine Subvention von Fr. 1500.—
erhalten.

Unsere Klientel ist ganz international. Den
ersten Rang behauptet immerhin die Schweiz,
dann kommen Grossbritannien, Frankreich,
Nordamerika, Deutschland, Holland, Südamerika,
Belgien, Italien, Spanien, Balkanstaaten u.s.w.

Der bisherige Vorstand wurde auf eine neue
Amtsdauer von drei Jahren wieder gewählt,'mit
Ausnahme des abtretenden Kassiers, welcher
ersetzt werden musste.

Saison-Eröffnungen

Axenstein: Park-Hotel, 15. April.
Interlaken: Hotel Schweizerhof, 28. April.
Brunnen: Hotel Waldstätterhof, 28. April.

Saisonchronik

Bad Ragaz. (F. H.) Über die Osterfeiertage
herrschte reges Leben in Bad Ragaz. Bahn und
Auto brachten eine stattliche Zahl Ausflügler
hieher. Bald werden die Bäder und mit ihnen
das einzigartige Thermalschwimmbad eröffnet.
In wenigen Wochen dürfte Ragaz im Zeichen
des allgemeinen Kur- und Badebetriebes stehen.

Rheinfelden. (Korr.) Die bisherige Kurliste
unserer Bäderstadt erfuhr auf die diesjährige
Saison eine erhebliche Erweiterung. Das Titelblatt

wurde durch einen farbenfrohen Umschlag
mit Tiefdruckansichten ersetzt und der Inhalt
mit Text und Illustrationen reichhaltiger gestaltet.

Das Kurblatt erscheint wie bisher im
gleichen Verlage bei Gebr. Herzog und bringt unter
Mitarbeit von balneologisch erfahrenen
Mitarbeitern nicht nur geschichtliche und kulturelle
Bilder aus der reichen Vergangenheit der Bäderstadt,

sondern auch lokal-geographische, balneo-
logische und medizinische Artikel. Neben dem
wöchentlichen Vergnügungsanzeiger, sowie einer
humoristischen Ecke, bemüht es sich, den innern
Kontakt zwischen Kurgästen und der technischen
Leitung der Kuretablissemente herzustellen und
so zum balneologischen Sprachorgan zu werden.
Die erste Nummer erschien am 14. April, als
leitender Redaktor zeichnet Herr A. Brogli, alt
Lehrer.

Bundesbahnagentur Berlin.
Wie mitgeteilt wird, hat der verdiente Leiter

des Amtlichen Reisebureaus der Schweizerischen
Bundesbahnen in Berlin, Herr Jacques Basler,
sich aus Gesundheitsrücksichten entschlossen, auf
Ende Mai von seinem Posten zurückzutreten.
Herr Basler, der die Bundesbahnen volle 20 Jahre
in Berlin in erfolgreicher Weise vertreten hat,
stand früher den Verkehrsbureaux Bern und
Baden-Baden vor.

Wengen. Wie uns mitgeteilt wird, ist der
seinerzeit auch hier (Nr. 46/1927) angezeigte
Verkauf des Hotel Waldegg in Wengen infolge
Nichterfüllung der Vertragspflichten durch den
Reflektanten nicht zustande gekommen.
Besitzer des Hotel Waldegg ist nach wie vor Herr
W. Kuentz, wovon die HH. Kollegen und weitere
Interessenten gefälligst Notiz nehmen wollen.

Qualität verlangen Ihre Gäste. Sie sind
einer ausgezeichneten Qualität am sichersten
bei direktem Bezüge von POMMIER FRÜRES
in Villefranclie-Beaujolais, welche ihre bekannten

erstklassigen Produkte franko verzollt
liefern. Gut beratene Kellermeister verlangen
Lieferung bei der jetzt noch günstigen Witterung.

GRANDS VINS DE
CHAMPAGNE

Maison fondee ä. AVIZE-EPERNAY en 1838
Vins de haute Rfeputation
AGENTS G^NERAUX:

HUGUENIN, LUCERNE



Auslands-Chronik

Schweizer Hoteliers im Ausland.
Wie wir erfahren, ist die Direktion des

Golf Hotel Celtic in Saint-Cast (Bretagne),
Eigentum des französischen Botschafters M.
Hennessy in Bern, Herrn Constant Degenmann
von Montreux anvertraut worden. Wir gratulieren

und wünschen besten Erfolg.

Eröffnungsdaten des internationalen
Sommerluftverkehrs der Schweiz 1928.

Nach den neuesten Meldungen der
Fluggesellschaften werden die einzelnen Linien des
Sommerluftverkehrs der Schweiz an den folgenden
Daten eröffnet:
23. April: Geneve-Zürich-München-Wien-Buda-

pest (Balair/Lufthansa); Geneve-Basel-Mann-
heim-Frankfurt-Hannover-Hamburg - Kopen-
hagen-Malmö (Lufthansa); Zürich-Basel-Bru-
xelles-Rotterdam-Amsterdam (Balair/K.L.M.);
Zürich-Basel-Paris-London (Imperial-Airways;
Zürich - Stuttgart - Erfurt - Halle / Leipzig-
Berlin (Lufthansa); Zürich-Stuttgart-Frankfurt-Köln

(Ad Astra/Lufthansa); Geneve-
Marseille-Barcelona-Madrid (Lufthansa).

l.Mai: Geneve-Lyon-Paris (Air-Union).
14. Mai: Zürich-Berlin (Expresslinie Ad Astra/

Lufthansa); Basel-Zürich-München (Ad Astra);

Geneve - Lausanne - Chaux-de-Fonds/Locle-
Basel (Baiair); Basel-St. Gallen-Zürich-St.
Gallen-Basel (Baiair); Lausanne-Biel-Zürich
(Ad Astra/Balair).

21. Mai: Zürich-Konstanz-Innsbruck-Salzburg-
Wien (Oelag).

Bahnhoferweiterung in Bern.
Wie das „Berner Tagblatt" erfährt,

beabsichtigt die Generaldirektion S. B. B., noch dieses
Jahr die Planauflegung für den neuen Bahnhof
in Bern durchzuführen und die Abtragungsarbeiten

an der Grossen Schanze zu beginnen.
Der Geleiseumbau und der Bau des neuen
Bahnhofgebäudes sollen innerhalb vier Jahren beendet
sein. Daran anschliessend soll mit der
Linienverlegung im Lorrainequartier, sofern eine solche
beschlossen wird, angefangen werden. Diese
Linienverlegung dürfte wiederum mindestens
drei Jahre in Anspruch nehmen, so dass die ganze
Berner Bahnhoffrage auf das Jahr 1936 hin als
gelöst gelten kann. Für diesen Zeitpunkt hatten
die Schweizerischen Bundesbahnen ursprünglich
erst den Beginn des Bahnhofumbaues in Aussicht
genommen.

„Rheingold" und „Edelweiss".
(Mr.) Dass auch dem modernen Eisenbahnbetrieb

mit all seiner Hast die Poesie nicht
abgeht, zeigt neuerdings das Beispiel, welches die an
den neuen Pullmanzügen Holland - Schweiz
beteiligten Verwaltungen durch die Benennung dieser

Züge gegeben haben. Der rechtsrheinische

Zug, der ganzjährig verkehrt und von der Deutschen

Reichsbahngesellschaft gestellt wird, trägt
den Namen „Rheingold", nachdem eine
Benennung als „Helvetia-Express' der darin stehenden

Fremdwörter wegen abgelehnt worden war.
Der linksrheinische Zug, der vom 15. Juni bis
15. September verkehrt, hat den Namen „Edelweiss"

erhalten, obwohl die an ihm beteiligten
Verwaltungen nicht deutschsprachig sind; der
Zug wird von der Internationalen Schlafwagengesellschaft

gestellt.
Vom 1. Juli bis 10. September verkehren die

beiden Züge friedlich und vereint bis und ab
Luzern; während ihrer übrigen Verkehrsdauer
beginnen und endigen sie in Basel. Mr.

Personenschiffahrt Basel-Rheinfelden.
In der kürzlich in Basel tagenden

Generalversammlung der Personenschiffahrtsgesellschaft
wurde ein Vertrag mit der Basler Rheinschiffahrts-
A.-G. gutgeheissen, auf Grund dessen das Salonschiff

„Rheinfelden" an die letztgenannte Gesellschaft

verkauft wird und diese sich gegenüber
den Kantonen Baselstadt und Baselland sowie
gegenüber dem Kur- und Verkehrsverein Rheinfelden

verpflichtet, den Pcrsonenschiffahrtsver-
kehr Basel—Rheinfelden in den nächsten fünf
Jahren weiterzuführen.

Eine neue Alpenstrasse.
Die Ingenieure Steiner in Bern und Rauchenstein

in Sitten haben ein generelles Projekt für
eine Sa netsch Strasse ausgearbeitet, welche

neben der Grimsel eine neue bequeme
Verbindung der Kantone Wallis und Bern, d. h. der
Walliser Kantonshauptstadt Sitten mit dem
bernischen Saanenländchen herstellen und hier
weiter an die Zufahrtsstrassen aus dem Simmen-

tal, sowie aus den Kantonen Waadt und Freiburg
anschliessen soll. Nach dem Projekt würde
die neue Strasse in Granois bei Sitten beginnen
und oberhalb Chandolin auf der linken Talseite
der Morge bis zum Pont Neuf führen, wo eine
enge Schlucht überbrückt werden müsste. Von
hier aus wendet sie sich nach Combaz, bei
Rouaz würde die Morge neuerdings überschritten
und von Glarey aus wieder die rechte Talseite
eingenommen. Der höchste Punkt der Strasse
liegt auf 2234 Meter. Von hier aus würde sie sich
dem westlichen Ufer des Stausees des seinerzeit
projektierten Sanetschkraftwerkes entlang ziehen
bis zur Kantonsgrenze zwischen Wallis und Bern,
um in Gsteig zu endigen, resp. in Saanen
Anschluss an das bestehende Strassennetz zu finden,
yon den gesamten Baukosten würden zwei
Millionen Franken auf den Kanton Wallis und eine
Million Franken auf den Kanton Bern entfallen.

Fremdenfrequenz.
Bern. Laut Mitteilung des Offiziellen

Verkehrsbureaus Bern verzeichnen die stadtberni-
schen Gasthöfe im Monat März 1928 9263
registrierte Personen (1927: 9095) und 24.572 Logiernächte

(1927: 23.302). Von den Personen
entfallen auf die Schweiz 6596, Deutschland 1218,
Frankreich 343, England 185, Holland 89,
Österreich 94, Italien 134, Nordamerika und
Kanada 121, Südamerika 59, andere Länder 424.

Redaktion — Redaction:

Dr. Max Riesen
A. Matti Ch. Magne

Agence pour la Suisse:

JEAN HAECKY IMPORTATION S. A., BALE 18

jeder Art
15 Patente

schützen unsere
Ausführung

Uebcr
15,000 Anlagen

1 ausgeführt

Aufzüge-Fabrik

Schindler & Cie., Luzern
Gegründet 1874

Gesteppte Matratzenschoner,
Wolldecken, Steppdecken, Daunensteppdecken,

Duvetsdecken und Kissen.

Umarbeiten von Duvets
in Ia. Steppdecken, ebenso

Neuüberziehen von
alten Steppdecken etc.

Steppdecken und Bettwaren-Fabrik
A. Staub & C-, Seewen (Schwyz)

Wärmetechnik
ST. GALLEN

ZENTRALHEIZUNGEN
Patent-

WÄSCHEREIEN

F. HALG, ING. ST. GALLEN

In allen guten Hotels erhältlich

Appareils ä vendre
1 fourneau de cuisine d'hötel, 4,50x1,65, 4 foyers,

6 fours, 2 etuves.
1 fourneau de cuisine ä cafe, 1,75x0,95.
13 lavabos ä deux places, 1,25x55 cm., nvec 2 robinets

eau cliaude, 2 robinets eau froide et vidage
(lavabos sur pieds)

1 bain de siege, 75 x 75 cm. avec batterie eau chaude
et froide.

1 lustre bronze et cristaux, de 80 cm. diametre et 1,25
hauteur ä 12 lantpes.

3 lustres bronze et cristaux, de 70 cm. diametre et 1,15
hauteur ä 9 lampes.

9 lustres bronze et cristaux, de 30 cm. diametre et 1,00
hauteur ä 1 lampe.

6 appliques bronze et cristaux, 5 3 lampes
10 appliques bronze et cristaux, ä 2 lampes
Ecrire sous chlff. M. E. 2597 i\ la llevue suissc des Hotels a Bäte 2.

Inserieren bringt Gewinn

"Antiphon«
diepjcdenlierfw&challdichlerv'

9elenhori-
yCaMn&ii

(Patente Tobler)
sind in Originaiausführung
unerreicht. Billigste bis feinste

Auslührungen in jeder Holz- und
Stilart. — Erstklassige in- und ausländische Referenzen.
— Spezialfabrik für Telephon-Kabinen, schalldichte

Wandungen und Türen.

„Antiphon"
A. Blaser & Söhne, Verkaufsbureau Zürich 7

Minervastrasse 95 - Telephon Hottingen 38.30
IIIIII

Hygiene und Komfort durch Elekirizitat vereinigen die

SIX MADUN-FABRIKATE
als

STAUBSAUGER
SPRUDELBAD

BLOCHAPPARAT
HEISSLUFTAPPARAT

BODENREINIGUNGSAPPARAT
SCHWEIZER ERZEUGNISSE

Unverbindliche Prospekizusteilung durch die Verkaufsdirektion der SIX MADUN-
WERKE. Bern, Spitalgasse 32 (Pötion-Haus), Telephon Bollwerk 43.70.

Besuchen Sie unseren Stand IIIS in der Halle III an der
Schweiz. Mustermesse in Basel.

Hotelsekretär-Kurse

O
u-> g

mit 3- und ömonatl. Dauer beginnen am
23. April, 26. September und 24. Oktober

HandelssdiDle Rüedy ""Äf
Bern, Bollwerk 35
Hotelbuchführ., Sprachen,
Masch.-Schr., Menukunde,
Weinkunde, Hotelbetriebslehre.

Prosp. gratis. Erfolgreiche

Stellenvermittlung.
U 13

H
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Wir liefern

stets frisch und sorgfältig aufgetaut, an
Hotels, Restaurants und Pensionen zu

Vorzugspreisen. Gefrierfleisch ist dem
besten Inlandileisch ebenbürtig, aber
bedeutend billiger. Unser Gefrierfleisch
sollte in keiner ilotelküehe fehlen, ein
Versuch lohnt sicli und versichern wir
unsere Abnehmer reellster Bedienung.

„CARNA"
Consßrven- & Fleisdi-Eiofulir-Ggnossensdiaft

ZÜRICH
Telephon Limmat 1370 4. Stüssihofstatt

B. BOHRMANN NACHFOLGER
FRANKFURT A/MAIN

Sdiwer versilberte Tafelgeräte u. Besiedle
Seit 1865 als bestes Fabrikat bekannt

Langjährige Garantie — Lieferanten erstklassiger

Hofeis, Restaurants und Calls
der Schweiz und des Auslandes

einhdei Isa4inmwc^m,u>ii9atkett.
de/L mit ge£äxßiun&

(j&jüanxt u>Widc/

Schweiz. Mustermesse

Basel
Stand No. 749,

Gal. Ii.

Für nur 15 Cts. per m2 können Sie einen
tannenen Zimmerboden in wenigen Minuten
mit Bürt'elbeize so scdiön färben u. gleichzeitig
glänzen, dass er tatsäcld. spiegelt wie i'arkett.
BiilTelbeize gibt dem Fussboden einen
staubsicheren Belag und macht das viele läsiige

Scheuern überiliissig.

Iii jeder Drogerie und jedem Farbwarengeschäft in Dosen von 1, 5 und
10 kg erhältlich, und wo nicht, verlangen Sie direkt Offerte und
Bezugsquellennachweis von Jacob Tobler, chem.-techn. Spezialitäten, Altstätten (St. G.).



Jkatüleute

Achtung

JiMd:2(utst^%C

Sie brauchen in nächster Zeit Möbel!
Sie wollen sich in Ihrem zukünftigen
Heim erholen und an Ihrer Umgebung
erfreuen. Gehen Sie deshalb beim Kauf
richtig vor. Kaufen Sie nur bei einer
altbewährten Firma, die durch viele
Jahre sich das Vertrauen ihrer Kundschaft

erworben hat Durch Einsenden

dieses Ausschnittes erhalten Sie
sofort Gratis-Prospekte, sowie wertvolle

Richtlinien in Wort und Bild.
Unerreichte Vorteile. Profitieren Sie
und schreiben Sie heute noch.

Möbel-Hurst, Zürich 1
Zähringerstrasse 45

Senden Sie mir Gratis-Prospekte
über Aussteuern in einfacher,
mittlerer oder reicher Ausführung.

Name:

Wohnort:
Strasse: _

Zu verkaufen

Familienhotel Lüg.
in St. Moritz-Dorf

in zentraler, sonniger Lage.

Anfragen unter Chiffre V. A. 2548 an die Hotel-Revue, Lasel 2.

Gesucht
in gut bürgerliches Hotel
eine durchaus tüchtige, energische

Betriebsleiterin
im Alter von 30 bis 40 Jahren, welche
solchen Betrieben Vorgestanden ist.
Prima Referenzen werden verlangt.

Offerten unter Chiffre W. R. 2613 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Eine gute Empfehlung für

IEDES HOTEL
^ilMiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii:^

ist tadellos saubere, schneeweisse, wohlriechende
Bett-, Leib- und Tischwäsche

Dies wird am besten erreicht, wenn Sie die bewährten

^ K Ifel verwenden und Ey |/m^xur Waschlauge
IIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII II IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIM IIIIII III IIIIIMIIIIIMIIIIIIIIIIIIIMHI III III IIMIIIHIIIII

geben, dann leidet Ihre Wäsche nicht, erfreut aber sicher jedermann.
Sämtliche Bedarfsartikel für Ihre Wäscherei und Glätterei liefert das erste
Spezialgeschäft der Branche nur in Ia. Qualitäten billigst; schreiben Sie an

<ESWA> ZÜRICH
DreiKönigslrasse lO

Einkaufs-Centrale für schweizer. Wäschereibetriebe
Empfangen Sie bitte unsere Reisenden und lassen Sie sich die reichhaltige

Musterkollektion vorlegen, es lohnt sich sicher für Sie.

4*r
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Ii
Bonbücher

in vorzüglicher Qualität
liefert zu billigffen Prellen

Das Zentralbureau des
Schweiz. Hotelier-Vereins, Basel

mmrmmmnmrtmmm

Zu verkaufen
in erhöhter Lage des Bielersces, komfortables, an Verkers-

strasse gelegenes

fiotel-Reitaurant
45 Zimmer, grosser Park. Staubfreie, geschützte Lage,
Luftkurot I.Ranges. Sehr geeignet für Ferienheim oder
Sanatorium. Kaufpreis Fr. 200000.—. Anzahlung nach
Uebereinkimft. Offerten unter Chiffre Kc. 3206 Y. an

Pubiicitas Bern.

^ui v®rpai<glh)tein)

HOTEL
i

in erstklassiger Thermalstalion Zuntral-ltaliens,
vollständig eingerichtet, höchste Frequenz. Sich
wenden an Advokat Mussa, Nizza Monferrato (Italien).

Wäscherei-
Anlagen für Hotels

mit neuestem riemenlosem
Antrieb, für direkte Feuerung ohne
Heizschlangen mit Gas- oder
Dampfheizung, ausgerüstet mit

den letzten Schikanen

Wasch m aschinen
Wasch e-Zentr ifu gen
Glättemaschinen
Wäsche-Pressen
Kulissen-T rocken-App.
Wasser-Entkalkung

Verlangen Sie Ingenieurbesuch
oder besuchen Sie uns an def*
Mustermesse Basel, Stand 977,

Halle III

Ad. Schulthess&Co.
Zürich 8

Wäscherei maschinen-Fabrik

^P
<fesP
SÄP

— - <isP
<^-P

^P
<fcsP

1 1 <ÄssP

^P <^P

5S=
^P

<*=P <^P

^P
=^= ^s>

: S-P <UsP
" 1 '

^P OsP
— ^sP

<*sP q~P
SsP

5S55 <^p <taP
SsP q~P :

<*sP

^sP ^sP
— <^p ^-P

^> 1

" '

<*«p
S-P

m-in *«p
q^p

^p ^sP
<^P

<^JP <^P
1 *=p
iS= ^p ^P

Ss=p ' ' i'i

OaP <^sP
LLL- ^sP
5=55 <^JP

^P
<^sP 1

<^P
SssP

<*=P <UsP -

<^sP

E= S«P

Jakob Fisler &
Zürich 2
Tödistrasse 61

Unsere Firma ist ausschliesslich für den

Hotel^Bedarf
in Teppichen

spezialisiert!

«

Lieferungen direkt ab Engros=
Lager ohne Zwischenhandel

Grill-Spiess
Salamander
elektrisch kombiniert

Generalvertretung für die Schweiz

SchUtzengasse 25 VASA A.-G. ZÜRICH Telephon S. 38.35

SCHWEIZER HUSTERMESSE BASEL: Halle III, Stand 992

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen stets
die Inserenten der „Schweizer Hotel-Revue"

Bezugsquellennachweis durch

JEAN HAECKY IMPORT A.-G-, Basel
Schweiz. Generaldepot

A.-& Möbelfabrik
Horgen-GIarns InBorgen

Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafös, Speise-

Säle, Vestibules etc. 144

ORCHESTER
mit allerfeinsten Referenzen ist frei für
Sommersaison 1928. Zuschriften höfl.

erbeten an Kapellmeister H. Boitshauser,
Zürich 7, Höhenweg 12.

Zu verkaufen
in verkehrsreicher Ortschaft am Thunersee

HOTEL
mit 60 Betten, Restaurant, grossem Theater
saal und Verkaufsmagazinen. Gute Lage. Nähe
Bahnhof. Grosser Rest. Garten. Gell. Offerten
unter Chiffre F. M. 2602 an die Schweizei

llotel-Revue, liasel 2.

Hotel 1. Ranges
mit 180 Betten

in sehr bekanntem Sommer- u. Winterkurort wäre
altershalber zu günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Sehr gute Rendite nachweisbar. Es
werden nur Anfragen von tüchtigen Fachleuten
berücksichtigt, die eine Anzahlung von Fr. 200,000.—
nachweisen können. Agenten nicht erwünscht.

Gef. Offerten unter Chiffre B. S. 2614 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

BETEILIGUNG
Tüchtiger, energischer, lediger Hotel- und Restaurationsfachmann,

sucht sich in grösserem Betriebe mit ca. 50 bis CO Mille
aktiv zu beteiligen. Offerten unter Chiffre A. T. 2560 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu mieten genullt
per sofort gut frequentierte

Fremden-Pension oder Tea-Room
Nur Höhenlage kommt in Betracht. Gell. Offerten unter
Chiffre E. W. 2616 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Umständehalber

3 Speisesaal - Buffets
gross, In Elche, passend auch für Restaurant, äusserst

billig zu verkaufen. Sehr günstige Gelegenheit-.
Schreinerei Hohlstrasse 208, Zürioh 4. —• Tel. S. 62.30.
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| Nouvelles de la Societe

Comite central
Le vendredi 13 avril, le Comite central

de la S. S. H. s'est reuni ä l'Hötel du Cygne &
Rigi ä Lucerne. Les deliberations, coni-
mencces ä huit heures et demie c}u matin,
ont dure jusque vers six heures du soir.
Le Comite a examine d'abord le rapport
annuel et les comptes pour l'exercice 1927,
dont les projets ont ete approuves avec
quelques adjonctions et modifications. Cet

examen avait ete precede d'un rapport verbal
de gestion presente par la Direction du
Bureau central et auquel le Comite s'est
vivement interesse. Parmi les affaires les

plus importantes egalement traitees, citons
l etablissement du budget pour 1928, diverses
questions d 'assurances et de publicite (reven-
dication des C. F. F. contre la S. S. H.),
1'initiative des knrsaals, la participation de

la S. S. H. ä la ,,Saf/a", la reglementation
des prix (resultats de la conference de la
Commission des 22), une revision de la
clause des Statuts concernant l'exclusion des

membres, l'introduction d'une carte de socie-

taire et l'elaboration de Vordre du jour de

la prochaine Assemblee des delegues.

Nous publierons dans notre prochain
numero un compte rendu plus detaille de
cette reunion sous forme d'extrait du
proces-verbal.

A midi, le Comite, avec M. Oscar Hauser,
ancien president de la S. S. H. et les fonc-
tionnaires presents du Bureau central, furent
les hötes de M. le president central Haefeli.
Au cours du lunch, excellemment servi,
des discours substantiels furent echanges
entre M. Haefeli, M. le Dr. Seiler, vice-
president central et M. le directeur Dr.
Riesen. Les orateurs parlerent notamment
des efforts ä accomplir pour la prosperite
de la societe et de ses membres et soulignerent
la bonne harmonie qui s'est toujours mani-
festee au cours des dernieres annees dans
la collaboration loyale des divers organes
dirigeants de la S. S. H. Nous remercions
chaleurensement ici M. le president central
Haefeli de sa si cordiale reception.

Comme nous l'avons annonce dejä,
VAssemblee des delegues de cette annee aura
lieu du 75 au 17 juin a Interlaken. Nous
prions les Sections qui auraient eventuelle-

f ment des propositions ä soumettre ä l'assem-
blee de les porter en temps utile ä la con-
naissance de la Direction en vue de leur
transmission au Comite central.

Nous attirons d'autre part l'attention des
membres de la S. S. H. sur le fait que cette
annee 1'Assemblee des delegues aura lieu
pour la premiere fois sous la forme d'une
Journe'e des Hoteliers. En consequence,
non seulemcnt les delegues officiels des
Sections et des groupes pourront y prendre
part, mais aussi les autres societaires avec
les membres de leur famille. Tous peuvent
ötre certains d'avance d'etre les bienvenus
ä Interlaken.

^ Saffa
Exposition suisse du travail feminin

Dans notre numero 12 du 22 mars, nous
avons donne connaissance de la decision
prise par le comite du groupe Vila: « Hötel-
lerie», d'installer dans le hall d'hötel qui
sera amenage ä l'exposition un appareil
automatique de projections pour la presentation

au public, dans un but de propagande,
de vues photographiques d'hotels et de
locaux d'hötels, de stations d'etrangers,
lie centres de tourisme et de cures, etc.

Le comite susdit nous prie de commitniquer
aux inte'resse's que le de'lai d'inscription pour
to participation ä cette reclame expire le

ier mai et qu'il jaul, pour cette meine date
autant que possible, mettre les diapositifs d

la disposition des organisateurs.
Nous invitons en consequence les hotels

membres de notre societe ä prendre bonne
note de cette date et nous recommandons
encore une fois de participer nombreux ä
cette propagande d'un genre tres pratique.
Si les diapositifs arrivent en quantite
süffisante, on envisage l'installation d'un deu-
xieme appareil automatique.

Les conserves de legumes
Le president d'une de nos sections ro-

mandes nous prie d'ouvrir une enquete,
par l'intermediaire de notre journal, sur le
poids respectif de marchandise utilisable et
d'eau que doit contenir une boite d'un litre
des legumes conserves suivants:

Une boite de petits pois fins (combien de

petits pois et combien d'eau?).
Une boite de petits pois moyens.
Une boite de haricots fins.
Une boite de haricots moyens.
Une boite de macedoine.

Avec l'auteur de cette interessante
proposition, nous serions tres reconnaissants ä

l'egard des hoteliers qui voudraient bien
s'occuper de cette question et envoyer leurs

reponses au Bureau central ä Bale. Chacun
sait que l'hötellerie suisse n'est pas encore
sortie de la periode des difficultes et qu'elle
est tenue comme auparavant de pratiquer
la plus stricte economie. Les resultats de

l'enquete indiqueront s'il y a lieu d'entre-
prendre des demarches pour sauvegarder
les interets des hotels, grands consommateurs
de legumes en conserves. Nous remercions
tres sincerement d'avance tous les corres-
pondants qui voudront bien nous faire part
des experiences qu'ils ont pu faire en ce qui
concerne les livraisons des fabriques de

conserves de legumes.

La Foire suisse d'echantillons
La Nile Foire suisse d'echantillons a

ouvert ses portes le 14 avril. Cette journee
d'inauguration a ete consacree comme d'habi-
tude ä la presse, qui n'avait pas envoye
moins de 270 representants, dont plusieurs
journalistes etrangers.

Dans un remarquable discours de bien-
venue, M. le directeur Dr Meile leur a donne
de fort interessants details sur la foire
de cette annee.

II ne s'agit nullement ici de fetes et de
rejouissances, mais d'une magnifique demonstration

pratique de l'activite industrielle
de la Suisse, d'une demonstration dont
nous pouvons etre legitimement fiers.

On peut s'attendre cette annee, encore une
fois, a voir les vastes bätiments de la foire
envahis chaque jour par de veritables foules
de visiteurs. Jusqu'au moment de l'ouver-
ture, on avait vendu dejä 36.847 cartes
d'acheteurs ct 49.882 cartes de recomman-
dation, donnant droit ä une reduction de
prix sur les cartes d'entree. On connait
les facilites accordees par les C.F. F. Pour
la premiere fois d'autre part, les chemins
de fer allemands et autrichiens delivrent
des billets ä prix reduit aux visiteurs de
la Foire suisse, une mesure qui aura aussi
son bon resultat.

Dans onze groupes, la participation des
exposants est plus considerable que l'annee
derniere. Leur nombre total a passe de
1054 ä 1106. La location de stands et autres
emplacements a rapporte 459.000 francs
en 1927; ce chiffre monte cette annee ä
485.000 francs. Les offres de nos industriels
sont particulierement abondantes dans la
branche textile, dans le groupe de la reclame,
de la propagande et des arts graphiques,
dans les moyens de transport, dans les
machines et outils, dans 1'electro-technique,

dans les appareils de chauffage et de cuisson,
dans les articles de menage, dans les papiers
ct articles de bureaux, etc. Les stands de

degustation sont egalement tres nombreux
et richement fournis.

Parmi les expositions collectives, il faut
citer celle des industries de la laine, celle
des stations balneaires, celle des fabricants
de pätes alimentaires, celle des fabricants
de parquets, celle de l'horlogerie, celle du
canton de Fribourg et celle du Tessin.

Cette annee, la halle IV est entierement
occupee par les machines; les trois restaurants
qui y avaient trouve place en 1927 ont
du etre loges ailleurs. Tout le rez-de-
chaussee des quatre immenses halles est
dene reserve directement ä la foire, de

rneme que la plus grande partie des galeries.
L'ensemble des bätiments, que l'on croyait
il y a quelques annees trop vastes pour
notre Foire suisse, sont aujourd'hui entierement

utilises.

II est interessant de constater qu'au
point de vue du nombre des exposants
huit cantons sont en recul, notamment
Berne et surtout Bäle-Ville. Par contre,
tous les cantons romands Sont plus fortement
representes. II y a un dephet tres marque
dans le groupe des textiles. La Saffa n'a
pas ete sans influence sur ce phenomene.

Pendant plus de deux heures, les
journalistes attentifs ont deambule dans les
interminables allees, s'arretant volontiers
devant les expositions les plus interessantes.

Une nouvelle fois ils ont pu se con-
vaincre des solides qualites de la
fabrication suisse. Nulle part ailleurs on ne
peut mieux se rendre compte de la diver-
site et de la haute valeur des produits de

nos industries. Les hoteliers, en parti-
culier, peuvent decouvrir ä la Foire de
Bale, pour leur propre usage, de tres nom-
breuses fournitures sinon completement
nouvelles, du moins tres habilement perfection-
nees. Les fournisseurs de l'industrie hoteliere
occupent ä la Xlle Foire suisse d'echantillons

une place d'honneur.

Le danger des statistiqnes
incompletes

Dans son numero du ier mars 1928, le
Messager de Montreux a publie, sur la
question des statistiques de tourisme, l'ar-
ticle ci-dessous, dont nos lecteurs prendront
certainement connaissance avec beaucoup
d'interet, car ce que l'auteur y dit de
Montreux peut s'appliquer ä la plupart de nos
stations d'etrangers. Voici done l'article du
Messager:

« A considerer les statistiques, dont l'elo-
quence ne saurait etre meconnue mais aux-
quelles on fait dire au besoin ce que l'on
veut, Montreux aurait reconquis, ou peu
s'en faut, sa situation d'avant-guerre. C'est-
ä-dire que le mouvement des touristes aurait
atteint les chiffres de 1913, qui fut, on le
sait, une annee prospere entre toutes. Si la
clientele de jadis — bien diminuee d'ailleurs
— delaisse Montreux pour d'autres stations,
une clientele nouvelle s'est formee qui vient
chez nous, et y vient, semble-t-il, de plus en
plus nombreuse. Les statistiques de la Societe
de developpement, Celles des hoteliers eux-
memes, Celles de la Banque de Montreux
bien placee pour en juger, ou encore celles
de nos entreprises de transport, ont pro-
clame urbi et orbi ce renouveau du mouvement
touristique. Peut-etre l'a-t-on un peu trop
clame sur les toits, car les adversaires de
l'initiative des kursaals — qui sont ceux
des jeux — s'en sont dejä servi contre nous.
Feu Otto de Dardel, repondant dans la
Suisse liberale ä un article que j'y avais
publie, m'a jete cet argument ä la tete.
Plus recemment, M. Georges Rigassi s'en est
servi dans la Gazette de Lausanne et, je crois,
au Grand Conseil. Iis ne sont pas les seuls.

« Si l'on ne considere que les chiffres
publies, ils ont raison. C'est de bonne guerre.

Nous n'avions qu'ä fournir au public des

statistiques plus completes. Car le nombre
des touristes n'est pas tout; il convient
encore, pour etre exact, de considerer la
dure'e du se'jour et le montant de la de'pense.
Or nos hötes restent de moins en moins
longtemps chez nous; la duree de leur sejour
s'ecourte. Pourquoi? Sans doute — et c'est
le premier motif — parce que le goüt de
l'automobile tend ä developper celui du
mouvement. On ne tient plus en place; on
a la bougeotte; on ne sait plus regarder un
paysage posement, longuement, comme on
deguste un bon plat ou un vin de qualite.

«Le peintre Fripont remarquait un jour,
dans un de ses judicieux traites ou il enseigne
l'art de faire un croquis ou de laver une
aquarelle, que pour qu'un paysage vaille la
peine d'une etude, il faut qu'on ait le temps
de griller trois cigarettes en le regardant.
Se donne-t-on aujourd'hui le temps de fumer
une seule cigarette en contemplant un coin
fameux? J'en doute. On se borne le plus
souvent ä voir, — plus qu'ä regarder — au
travers de sa «conduite interieure », defiler
le paysage. Le but n'est plus de s'enrichir
l'ceil, de se rassasier l'äme de beautes, mais
d'aller vite et de parvenir ä l'etape qu'on
s'est assignee.

« II en resulte que les beautes naturelles
jouent moins qu'autrefois le role principal
dans l'industrie du tourisme. Le voyageur
veut surtout qu'on le traite bien, dans des

maisons confortables. Quant au reste, il le

relegue au second plan. II fait tout en
vitesse. Au lieu de rester une semaine dans

un site renomme, il le parcourt en hate,
impatient de voir autre chose. II faut done,

pour etablir des statistiques comparables ä

celles d'avant-guerre, tenir compte non seule-
ment du nombre des arrivees, mais aussi
de la duree du sejour.

«Et meme conviendrait-il encore de
relever la moyenne de la depense de chaque
touriste. Lä encore, nous trouverions un
appreciable element de comparaison. Car il
n'est que trop certain que le touriste d'au-
jourd'hui laisse moins d'argent — si l'on
tient compte de la depreciation de la mon-
naie — que celui d'avant-guerre. Ce n'est

pas qu'il soit plus econome, mais plutöt que
la «qualite» du touriste a change. Les

voyages se sont democratises. Toute une
categorie de personnes voyagent maintenant
qui ne voyageaient pas auparavant, les
clients d'avant-guerte ötant pour une bonne

part dans 1'impossibilite de se deplacer,
faute de ressources.

«Voilä ce qu'il convient de dire träs
haut ä ceux qui, trompes par des statistiques
incompletes, vont proclamant que le mouvement

touristique n'a jamais ete plus intense
qu'ä present et que nos stations d'etrangers,
ayant retrouve leur prosperite d'antan,
peuvent se passer de l'apport des jeux pour
l'entretien de leurs kursaals.

«L'autre jour, un homme d'affaires de
Montreux, qui dirige un commerce de luxe,
me rapportait un propos ä lui tenu par un
representant d'industrie. D'apres ce voyageur,

les besoins de Montreux en articles
de luxe baissent regulierement depuis quatre
ans, ä ce point qu'il ne vaut plus la peine de
visiter la clientele de chez nous. Sur la carte
du commerce de luxe, Montreux commence
ä ne plus compter.

« Ou'est-ce ä dire, sinon que la « qualite »

de la clientele touristique a baisse et que
nous devons, pour la relever, disposer de

ressources importantes qui nous permettent
de mieux lutter contre la concurrence des
stations etrangeres pourvues de puissants
moyens d'attraction. II ne suffit pas d'attirer
chez nous des touristes en quantite: encore
faut-il que ces hötes soient de ceux qui
depensent, qui font vivre le commerce en
general et celui d'articles de luxe en parti-
culier. II est juste que chacun ait sa part.

«II conviendrait done, dans nos statistiques

futures, de tenir compte des divers
elements que je viens d'examiner, si nous
ne voulons pas qu'elles se retournent contre
nous. » Ch. Gab. M
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Encore un cinquantenaire

On nous ecrit de Geneve:
M. Otto Leppin, propriötaire de l'hötel Bristol

k Genöve, a fete le dimanche 15 avril, en famille,
le 64me anniversaire de sa naissance en meme
temps que le cinquantenaire de sa carrikre dans
l'hötellerie.

N6 le 15 avril 1864, il entra en apprentissage,
le 16 avril 1878, k l'hötel Zur Krone, k Neu-
Ruppin, pres de Berlin, oil il fit un stage de
trois ans. Puis ce furent les emplacements successes

du jeune employö d'hötel. On le trouve de
1881 k 1882 k l'hötel Kaiserhof k Berlin; de
1882 k 1884 k Londres, Margate et Liverpool;
en 1884 et 1885 k l'hötel Windsor k Paris; en
1885 et 1886 de nouveau k Liverpool et k Londres,
puis k l'hötel Prinz Carl k Heidelberg; de 1886
a 1888 au service militaire dans le 2me rögiment
de grenadiers No. 110; durant les hivers 1888—89
et 1889—90 k Cannes; en ötö 1889 k l'hötel
Mont-Fleuri k Territet-Montreux; en ete 1890 et
en hiver 1890—91 k l'hötel Beau-Rivage k
Geneve; en ete 1891 k l'hötel Baur au Lac k
Zurich; en hiver 1891—92 k l'hötel des
Ambassadeurs k Menton; en hiver 1892—93 k
l'hötel Mena House au Caire et jusqu'en 1899,
sauf l'hiver 1896—97 passö k l'hötel Terminus
a Nice, de nouveau k l'hötel Beau-Rivage k
Geneve.

M. Leppin se maria en 1899 et reprit alors
l'hötel Bristol, a Geneve, oü il se fixa definitive-
ment. II est naturalise Genevois depuis de
nombreuses annees.

Son fils Charles subira cette an nee ses exa-
mens de maturity; il a egalement fait de
brillantes etudes de piano au Conservatoire. Apres
un stage a l'Ecole höteliere de Cour-Lausanne, il
entrera dans l'entreprise höteliere paternelle.

N'oublions pas de signaler que Mme Leppin,
femme trös capable et active, a joue un röle
tres grand dans le developpement de l'hötel
Bristol, röpute pour sa bonne tenue.

La Revue Suisse des hötels präsente au jubi-
laire ses meilleurs vceux et ses cordiales felicitations.

Les vacances de Päques en
Suisse romande

A Geneve, le Vendredi-Saint a ete süperbe
et a provoque la sortie de vöritables foules de
promeneurs et d'excursionnistes. Le dimanche
de Päques, par contre, a etö gäte dans l'apres-
midi par la pluie, de sorte que les salles de
spectacles, les restaurants et les patisseries ont
fait d'importantes recettes. Pendant toute la
duree des fetes, de longues files d'autos ont quitte
la ville k destination du pays de Vaud et de la
France. Les trains, eux aussi, ont emmenü
beaucoup de monde dans la campagne fleurie.
L'exode pascal des Genevois s'ötait accompli
un peu par fractions, ce qui avait empechö de
constater un peu exactement l'intensitö de ce
mouvement. Mais k la rentröe ce fut un autre
spectacle. Les automobiles, les trains, les bateaux

ramenerent tous les promeneurs dans l'intervalle
de quelques heures. Ce fut naturellement la
cohue partout, lieureusement sans accident
grave.

Nous n'avons pas re£u de details sur les
vacances de Päques a Lausanne. Nous savons
cependant qu'elles ont amend dans cette ville
et ses pittoresques abords beaucoup de visiteurs,
des dtrangers de passage notamment, tandis
que les Lausannois s'empressaient d'aller prendre
l'air dans les environs et meme plus loin, gräce
aux facilitös offertes par le rail et le pneu. Sur
toutes les routes, l'animation dtait grande. Dans
la direction Yverdon—Neuchätel, par exemplc,
on a enregistre un passage de 124 automobiles
et motocyclettes par heure, soit deux vehicules
par minute.

A Vevey, les fetes ont vu arriver de tres
nombreuses families venant d'un peu partout.
Les automobiles allemandes, fran^aises et, chose
fort interessante, italiennes, se comptaient par
centaines. La contrde, avec ses arbres en pleine
floraison, offrait un merveilleux coup d'ceil.

La saison de printemps a brillamment debutd
k Montreux k l'occasion des fetes de Päques. A
ce moment tous les hötels dtaient remplis et
certaines maisons ont du refuser du monde.
L'animation etait considerable dans les rues,
oil l'on reconnaissait k leur langage beaucoup
de Suisses d'outre-Sarine, d'Allemands, d'An-
glais et de Hollandais. A l'heure des thes-
concerts, le Kursaal, le Pavillon des Sports et
le Perroquet etaient archibondds. Le temps tres
doux a engagd de nombreuses personnes k pro-
longer leur sdjour. Les C. F. F. ont du doubler
plusieurs trains. A Clarens, on a vu defiler
jusqu'k 90 autos en un quart d'heure. Un
automobilste de Montreux, en revenant de Lausanne,
a rencontre 240 autos. II y eut par moments
devant le Pavillon des Sports jusqu'k 70
automobiles en stationnement. II en dtait de meme
sous la Halle, a la place du Marche et devant le
Perroquet. Les voitures etrangdres et Celles de
la Suisse allemande, particulidrement de Berne,
Zurich et St-Gall, dtaient les plus nombreuses.
II y eut egalement foule sur tous les bateaux.

De meme, vers le Valais, l'affluence des ex-
cursionnistes a ete plus considdrable que d'habi-
tude k pareille occasion, et ici encore gräce sur-
tout a l'automobile.

En somme, un beau debut de printemps, qui
permet pour la saison de rdconfortantes espd-
rances.

Rotary international. Les 5 et 6 mai
prochains aura lieu k Zurich le congres annuel des
clubs suisses du Rotary international, auquel
participeront la plupart des rotariens suisses avec
leurs families. Depuis la fondation du premier
club a Zurich, en 1924, le mouvement rotarien
a fait de grands progres dans notre pays. La
Suisse compte aujourd'hui 14 clubs, avec un
total de 536 membres. De nouveaux clubs sont
en voie de formation dans plusieurs autres villes

suisses. — Le Rotary international a pris pied
dans 44 pays, rdpartis sur le monde entier; il
compte actuellement 2768 clubs, avec 133,500
membres.

La Societd fribourgeoise des hoteliers et
des cafetiers a tenu dernidrement son assemblee
gendrale annuelle k Ueberstorf, dans le district
de la Singine, sous la prdsidence de M. Oscar
Monney (Fribourg), president cantonal. Sur
un total de plus de 300 membres, 120 environ
etaient presents. L'assemblde a ddcide entre
autres de demander au gouvernement la revision
de la loi cantonale sur la danse, en ce sens
que la danse soit autorisee quelques jours de
plus par annee dans les etablissements publics,
sans finance de contravention. Elle a reclame
egalement une revision de la loi sur les auberges,
tendant au refus d'une patente k quiconque ne
sera pas muni d'un diplöme attestant ses capacity

professionnelles. Des cours de comptabilite
pour cafetiers seront organises. Les participants

ont ete fort bien rejus k l'auberge de la
Clef, chez M. Böschung, conseiller national.

Importation du bätail. L'interdiction de
l'importation du betail de boucherie d'Autriche
et de Hongrie est rapportee. Des autorisatfons
d'importation seront done de nouveau accordöes
k partir du 23 avril, dans la limite des
contingents fixös pour l'admission en Suisse d'ani-
maux de boucherie provenant de l'Autriche et
de la Hongrie.

La fin des interdictions d'exportation.
Le Conseil föderal a pris une decision en vertu
de laquelle sont supprimees toutes les
interdictions d'exportation decretees en vertu de
l'arrete föderal du 30 aoüt 1918, modifie par
l'arrete du 30 juin 1925, et qui n'ont pas encore
etö rapportees. Cette decision entrera en vigueur
le ier aoüt 1928.

Cognac, armagnac et champagne. L'ar-
rangement commercial franco-suisse etant entre
en vigueur le 15 avril, nous attirons l'attention
des interessös sur la clause autorisant l'usage
en Suisse des denominations cognac, armagnac,
champagne et autres specialitis de vins jranqais
exclusivement pour les produits auxquels la loi
franfaise reconnait le droit a ces appellations
d'origine.

Le Schänzli en difficulte. Un communique

annonce que le kursaal Schänzli k Berne
est aux prises avec de grandes difficulty finan-
cieres. Le conseil d'administration a ete obligö
de demander k la municipalite de la ville un dölai
pour le paiement de l'interet de 4 %% du capital
de 300.000 francs, echu le ier octobre 1927,
ainsi qu'un dölai pour le paiement de l'impöt
foncier de l'annee 1927. Les creances de la
commune etant couvertes par des hypothöques,
la municipalite propose au Conseil communal
d'accorder un delai jusqu'k la fin de cette annöe.

Yverdon s'embellit. Un pare public tres
bien amenage, du k l'initiative de la Societe
de developpement du quartier des Cvgnes, ä

Yverdon, est en vöie d'aehevement au bord de
la Thiele.

L'heure d'ete a ete introduite en Espagne,
comme en France et en Belgique, dans la nuit
du 14 au 15 avril. — Le gouvernement hollan-
dais a decide l'introduction de l'heure d'ete k la
date du 15 mai.

Nouvel hötel ä Locarno. Dernierement
a ete ouvert au public, dans le quartier de San
Francesco, a Locarno, le nouveau «Schlosshotel»,
un etablissement de 40 lits avec tout le contort
moderne, qui possfede ögalement un restaurant
dans le style tessinois. II est dirige par M. Pfau,
de Bäle.

Une grande exposition d'horticulture k
Geneve. — La Societö d'horticulture de Geneve
a mis k l'ötude le projet d'une exposition horti-
cole dont l'importance depassera de beaucoup
celle de toutes les pröeödentes. Elle serait orga-
nisöe en septembre, dans le vaste Palais des
expositions, ce qui suffit döjk a donner une idee
de l'ampleur de l'entreprise. On y presentera
non seulerhent les magnifiques collections florales
des horticulteurs, mais encore les plus beaux
produits du sol et des arbres fruitiers, sans oublier
la vigne et les vins. — Cette manifestation
d'automne attirera, eile aussi et a son tour, beaucoup

de visiteurs a Geneve.

Höteliers suisses ä l'ätranger. Le Messager
de Montreux apprend que M. J.-C. Dubois,
directeur du Californie-Palace, dont il conserve
du reste la direction en hiver, vient d'etre appele
pour l'öte k diriger le Mirabeau-Palace, k Aisles

Bains. M. Dubois est bien connu dans la
contree de Montreux, oü il a dirige autrefois
pendant quelques annees le Grand Hötel k
Territet.

On nous informe d'autre part que la direction

du Golf Hötel Celtic, a Saint-Cast
(Bretagne), propriete de M. Hennessy, ambassadeur
de France a Berne, a ete confiee a M. Constant
Degenmann, de Montreux.

La mission mädicale beige, comprenant
67 medecins et ötudiants des university de
Bruxelles, Louvain, Liege et Gand, est arrivee
en Suisse le soir du 9 avril. Dans les journees.
des 10 et 11 avril, les participants au voyage
d'etudes ont visite k Bäle la clinique chirur-
gicale, oü ils sont assiste k une operation du
goitre d'apres la methode speciale k cette clinique,
ainsi qu'k une transfusion de sang; puis ils se
sont rendus k la clinique de gynecologie de la
Maternite. Iis ont visite aussi k Bäle la division
scientifique de la maison Hoffmann-La Roche.
Le 12, ils se sont rendus a Zurich, oü ils ont ete
re$us egalement dans divers etablissements et
instituts scientifiques. Iis sont rentres le 13 avril
en Belgique, via Bäle, tres satisfaits de leur
sejour en Suisse et de tout ce qu'ils avaient vu
et entendu dans nos höpitaux et cliniques
modeles.
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SOLBAD RHEINFELDEN
Kurbrunnen

Dank der Initiative des Rheinfelder

Hoteliervereins konnten in letzter

Zeit verschiedene Projekte realisiert

werden, die für die Weiterentwicklung

dieses Badekurortes von einiger
Bedeutung sind. So wurde seinerzeit
die Kurbrunnengenossenschaft gegründet,

die mit einem Genossenschaftskapital

von nahezu 100000 Franken
die hier abgebildete schmucke
Anlage erstellen liess und die letztes Jahr
zur Erweiterung derselben einen an-
stossenden Landkomplex von 5000 m2

zu 65000 Franken erwerben konnte.
Fast gleichzeitig wurde auch eine

Soleleitung von 3,5 km Länge dem
Betriebe übergeben, die von der Saline
her allen Badehotels die Sole zuführt.

Kurbrunnen-Anlage, Rheinfelden.

Das Badhotel Schützen in Rheinfelden

hat kürzlich seine Badeeinrichtungen chem die eingebaute Badewanne durch Badetuchwärmer, der durch das durch- trische Uhr, Klingel, Gummibeläge
in hygienisch vorbildlicher Weise mo- die darunter liegenden Heisswasser- strömende heisse Wasser ständig sehr und eine Patent-Türverriegelung nicht
dernisiert. Das unten folgende Bild röhren vorgewärmt wird. Beachtens- hohe Temperaturen aufweist. Dass in fehlen, braucht kaum speziell betont

zeigt einen neuen Baderaum, in wel- wert ist zudem der ebenfalls eingebaute einem modernen Badezimmer elek- zu werden. (Bild unten links.)

Salinenhotel im Park, Rheinfelden

Badhotel Schützen, Rheinfelden.
Einzelkabine mit eingebautem Badetuchwärmer.

Halle umgebaut durch Architekt H. Liebetrau, Rheinfelden. — Das braune Eichentäfer mit roten
Wandfeldern, sowie die gut verteilte Beleuchtung ergeben einen äusserst warmen und

gemütlichen Raum.

Tiefdruck der Graphischen Anstalt Fl. Birkhäuser & Cie.. Basel
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VeS
Vtvstallations te^.
du Grand Hotel de Bex et de 1 Etablissement thermal

a Bex -les- Bains

La pöriode d'aprüs-guerre a ete
favorable ä maintes stations bal-
n6aires de l'etranger, trfes fr^quen-
tees alors ä cause des conditions du
change. II n'en est plus tout k fait
de möme aujourd'hui; mais nos
stations suisses, quoique etant dans
une Situation meilleure, ont un gros
effort ä faire pour se mettre ä la
hauteur des progres realises par la
concurrence du dehors et pour etre
en mesure de satisfaire ä toutes les

exigences modernes.
C'est dans ce but que le Grand

Hötel de Bex et de l'Etablissement
thermal, connu aussi sous le nom
de Grand Hötel des Bains, oü furent
crdds les Bains de Bex au debut du
siöcle passe et qui avait ete döjä
completement transform^ en 1907
pour röpondre aux besoins de l'ö-
poque, a entiürement modernise ses

installations en 1927—1928.
On ignore göndralement que les

installations pour les bains salins
ndcessitent un entretien continuel,
k cause des deteriorations constantes
dues au sei et aux vapeurs des eaux
saldes chaudes. Ces inconvenients
sont encore aggravös k Bex par
l'emploi des eaux-möres ioduröes,
au contact desquelles il y a peu de
mötaux et de ciments qui resistent.

Aussi bien les reparations et
transformations apportees l'an passe
ont-elles fait l'objet d'etudes trüs
speciales, en vue d'eviter les
infiltrations d'eau saiee et la desagre-
gation des conduites, ro"binets, pom-
pes, etc. Toute la tuyauterie d'a-
menee et de distribution des eaux
saiees a ete faite en plomb. Les
reservoirs qui permettent de r6gu-
lariser la distribution ont ete ins-
talies sur le toit de l'etablissement.
Iis sont construits avec des ciments
speciaux dits « lumineux », soigneuse-
ment glacds et enduits avec du
«diemental», produit k base de
goudron; ils deviennent ainsi abso-
lument impermeables et inatta-
quables par le sei.

L'eau saiee et reau-möre qui
proviennent des salines du Bdvieux
sont amenees dans les reservoirs au
moyen d'une pompe specialement
construite pour rdsister au sei par
la maison J. Diemand ä Lausanne.
Toutes les parties de cette pompe en
contact avec les eaux mindrales sont
faites en bronze ou en cuivre.

Grand Hötel de Bex et de l'Etablissement thermal.

« Ross Reform Pumpe» pour la preparation des bains
carbo-gazeux (Grand Hötel des Bains, Bex).

L'Etablissement thermal propre-
ment dit se trouve au rez-de-chaussee
du bätiment. II comprend des ca-
bines pour bains salins simples, des
cabines pour bains salins carbo-
gazeux, des salles de douches et des
locaux pour l'application du «Fango
ä l'eau-mire de Bex», selon le pro-
cöde du Docteur Chollet, dont le
Grand Hötel des Bains a le monopole.

Nous reproduisons la photographic

d'une des salles pour bains
carbo-gazeux, oü l'eau froide saturöe
de gaz carbonique arrive au moyen
d'un simple robinet. La technique
de preparation des bains carbo-

gazeux, utilises surtout pour le traite-
ment des maladies du coeur et des

vaisseaux, s'est enormement per-
fectionnee ces derniferes annees.

Une autre Photographie montre le

dispositif de la maison Balduin
Weisser's Söhne & Cie. k Bale (Ross
Reform Pumpe). Le principe de

perfectionnement de cet appateil
consiste en ce qu'il permet d'ex-
traire completement l'air naturelle-
ment contenu dans l'eau, avant d'y
introduire du gaz carbonique, ce qui
assure une saturation complete et
un mölange parfait. Avec cet appa-
reil, on peut preparer en une heure
une quinzaine de bains.

Enfin une troisieme Photographie
montre une salle de bains d'un
appartement privd, dans laquelle on
peut egalement faire la eure saline.
L'eau saiee et l'eau-mere y sont
amenees par des conduites speciales,
branchöes sur le reservoir, et un
appareil gradue en verre permet de
les jauger par une manipulation tres
simple.

Toutes les salles de bains ont ete
instaliees avec des isolants speciaüx,
des ciments lumineux et des revöte-
ments de premiere qualite. Les
baignoires sont dmailiees d'une maniöre
particuliere pour resister ä l'eau-
möre. Dans les cabines pour traite-
ments gyndcologiques, des bocaUx
en verre de 15 k 20 litres sont
employes pour les grandes irrigations
vaginales.

Notons enfin que toutes ces

installations sont faites en vue du
confort et de l'hygiöne que doit
presenter un Etablissement thermal qui
n'est pas un hötel de grand luxe,
mais reste avant tout un etablisse-
ment de eures salines et de repos.

Cabine pour bains carbo-gazeux (Grand Hötel des
Bains, Bex).

Salle de bains d'un appartement privö avec conduites directes
d'eau salöe et d'eau-möre (Grand Hötel des Bains, Bex).

Incavo-Gravure des Etablissement Graphiques E. Birkhieuser & Cie,, Bale
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Chemins de fer
Lugano—Locarno. Durant la periode du

ier avril au 14 mai, les C. F. F. font circuler un
train special quotidien avec voitures directes
de Lugano k Locarno, via Giubiasco. Ce train
quitte Lugano k 8 h. 42 et arrive k Locarno k
9 h. 31. Pour le retour, le depart de Locarno
a lieu a 17 h. 50 et l'arrivee k Lugano k 18 h. 52.

Wagons directs pour Locarno. Depuis le
ier avril, des wagons directs de lie et Hie classes
circulent sur les lignes Zurich—Locarno et Bale—
Locarno, dans les trains partant de Zurich a
10 h. 10 et de Bale ä 8 h. 05 pour arriver k
Locarno a 14 h. 20 et, au retour, dans le train
partant de Locarno a 8 h. 57 pour arriver a
Zurich a 13 h. 24 et a Bale a 14 h. 37.

A la gare de Berne. Suivant les journaux,
la question de la construction de la nouvelle gare
de Berne a fait un grand pas vers sa realisation,
en ce sens que la direction gönörale des C. F. F.
mettrait en soumission et ferait commencer döjk
dans le courant de cette annöe les travaux de
deblaiement des Grands Remparts. La reconstruction

des voies et l'edification du bätiment seraient
terminees dans quatre ans. Pendant trois autres
annees, on procederait au deplacement de la
ligne dans le quartier de Lorraine. Le projet
qui occupe depuis si longtemps nos autorites
ferroviaires serait ainsi execute definitivement
en 1936.

Pour la ligne du Simplon. La Commission
romande de la ligne du Simplon, reunie derniere-
ment, a enregistre avec satisfaction le succes
de ses demarches tendant a l'acceleration des
trains Paris—Milan, afin de leur permettre de
concurrencer ceux de la ligne du Gothard. Elle
a obtenu de meme une sensible reduction des
tarifs et une simplification des formalites pour
le transport des automobiles k travers le tunnel
du Simplon. Elle a decide d'insister aupres des
organes competents pour la mise en marche de
trains-navettes entre Lausanne et Yverdon et
sur la ligne de la Broye, ainsi que pour l'amölio-
ration k Lausanne de la correspondance du train
arrivant du Valais a 17 h. 20 avec les trains
pour les directions de Berne et de Bienne.

Sur le P. L. M. — Parmi les modifications
apportöes pour l'etö 1928 au trafic des trains
P.-L.-M. touchant Geneve, il convient notamment
de signaler la creation de deux nouveaux rapides
de nuit ire et 2me classes, entre Paris et Geneve:
Paris, depart 22 h.; Geneve, arrivöe 8 h. —
Geneve, depart 21 h. 05; Paris, arrivee 7 h. 10.
II convient ögalement de signaler les grandes
ameliorations apportees par le P.-L.-M., sur la
demande des dölögues a la S. d. N., notamment
la reduction de 1 h. 30 sur le temps des express
entre Paris et Geneve et vice versa. Plusieurs
autres ameliorations sont encore apportees, en
supprimant une partie du temps d'arret k Culoz
et k Bellegarde; le trajet de Culoz a Geneve sera
röduit jusqu'a une demi-heure sur les horaires
precedents.

C. F. F. et billets de famille. Nous avons
reiju du Service commercial des C. F. F., section
de publicite, une lettre dont voici la traduction:
«Dans le No. 13 du 12 avril de la Revue suissc
des hötels, vous reproduisez une note tiree du
journal La Suisse, de Geneve, dans laquelle on
pretend que les billets de famille dont l'intro-
duction etait envisagee auraient ete reserves
exclusivement aux Suisses. Bien que la decision
du conseil d'administration des Chemins de fer
federaux ait ete, pour le moment, contraire k
retablissement de ces billets, nous tenons ce-
pendant k constater que dans le projet de la
direction generale aucune difference n'etait faite
entre les habitants du pays et les etrangers.
Dans l'interet de l'objectivite de l'information, il
nous semble done opportun que vous fassiez, a
l'occasion, connaitre notre rectification dans
votre journal. »

Autos & routes
Paris—Genkve en auto. Pour effectuer le

trajet Paris—Genkve, on recommande speciale-
ment aux automobilistes l'itineraire Paris—
Fontainebleau — Sens — Auxerre — Montbard —
Dijon—Dole—Poligny—St. Laurent du Jura—
col de la Faucille—Geneve. La longueur de ce
parcours est de 511 km.

Autocars postaux alpins. L'administra-
tion des postes suisses accordera des le ier mai
une reduction de 20% sur les prix du tarif
d'ete pour les billets circulaires k itineraire fixe
et pour les billets k coupons combines. — Les
taxes pour voyages spöciaux ont ete sensiblement
reduites pour la saison d'ete, notamment le prix
des billets pour les trajets simples. De plus
amples renseignements sont fournis aux intö-
resses par la Direction generale des postes et
par l'Office national Suisse du tourisme, a Zurich
et Lausanne.

Le projet de route ä travers les Alpes
bernoises par le col du Sanetsch, etabli par
les ingenieurs Rauchenstein a Sion et Steiner k
Berne, est signale maintenant dans la plupart
des journaux des regions intöressöes. Les frais
de construction sont evalues k trois millions
de francs. La route partirait de Sion et rejoindrait
par le Sanetsch celle du Pillon d'oii, par le
Gessenay, elle etablirait la communication d'un
cote avec le Pays d'Enhaut, la Gruyere et
Fribourg, de l'autre avec le Simmental, Inter-
laken, Thoune et Berne, On fait valoir en faveur
de cette nouvelle artere alpestre les besoins
croissants du trafic automobile, ainsi que des
considerations d'ordre economique et militaire.
II est certain en tout cas que bon nombre de nos
stations d'etrangers sont interessees plus ou moins
directement k la construction de la route du
Sanetsch.

Un nouveau carburant pour moteurs.
On sait que la Pologne est un pays grand pro-
ducteur de pommes de terre. Tout ce qui n'est

pas consomme sur place est transforme en alcool.
Pour empechcr une trop large consommation
de cette eau-de-vie par la population, on se
preoccupe depuis longtemps deja de l'employer
a des usages industriels. L'ingenieur Jezierski,
apres de longs mois de recherches, aurait reussi
k obtenir, d'une combinaison d'alcool de pommes
de terre k 92 degres avec certains produits
chimiques tres peu coüteux en Pologne, un
excellent carburant revenant bien moins eher
que l'essence. Ce carburant ideal assure le
fonctionnement parfait des moteurs les plus
dölicats, meme par des froids rigoureux; il
brüle sans fumee ni odeur desagreables et con-
tribue k la bonne conservation du moteur. —
Voilk une nouvelle interessante k la fois pour les
paysans et pour les automobilistes, mais plus
encore pour le fisc federal!

La route pour automobiles Bäle- Ghiasso.
— Parlant, dans le rapport de gestion de 1927,
du probleme de la construction d'une autoroute
Bäle - frontiere italienne, M. Klöti, directeur des
travaux publics de la ville de Zurich, dit notamment:

« Les incidents qui marquerent l'assemblee
generale du 26 novembre 1927 k Olten, au cours
de laquelle le groupe de la Suisse occidentale
quitta la salle en protestant, ont fait douter que
l'on soit sur le bon chemin. La municipalite de
Zurich partage ces doutes et estime qu'il aurait
ötö pröfürable de s'en tenir a l'intention primitive
et de fonder une Societe pour l'ötude du projet
de construction d'une autoroute Bale—Gothard—
Chiasso. Cela n'aurait naturellement pas empeche
les Bklois, les Bernois et les Suisses romands de
cröer une autre sociötö pour Studier le projet d'une
autoroute Bäle—Lötschberg—Simplon. II n'est
pas exclu non plus que, le temps aidant, ces deux
routes soient construites. — La fondation de
deux societös d'ötudes aurait eu l'avantage qu'un
meme interet aurait anime chacun au sein des
deux societes; les incidents ci-dessus rappeles ont
montre que des jalousies et divergences regionales
et locales se manifesteront toujours au sein d'une
societe chargöe de choisir entre deux routes con-
currentes. Toute collaboration fructueuse est ainsi
impossible. — La municipalite est opposee k ce
que la Societe fasse une ötude d'ensemble du
reseau des routes automobiles suisses. Ce travail
doit plutot etre confiö k une organisation autre
que la Sociötö de l'autoroute Bale—frontiere
italienne, a une organisation dans laquelle les autorites

föderales et cantonales, les associations inte-
ressees au trafic automobile et les grandes localitös
seraient representees de maniere k collaborer avec
succes. »

Navigation aerienne
A l'aerodrome de Dubendorf. Pendant le

mois de mars 1928, les services aeriens de Zurich
ont transporte 325 passagers, 715 kg. de mar-
chandises et 3521 kg. de bbgages. Le service
postal par avions avec l'etranger commencera
le 23 avril, en meme temps que l'exploitation des
grandes lignes aeriennes internationales.

Pour la traversee aerienne de 1'Atlantique.
La premiere i'le flottante destinee k servir d'ötape
aux aviateurs transatlantiques sera ancree en
fevrier 1929 a 700 km. au large de New-York.
Elle aura 300 metres de longueur sur une largeur
de 125 metres. Elle sera pourvue d'une station
de T. S. F., d'un office meteorologique et d'un
magasin d'approvisionnements pour les
aviateurs. Cette lie artificielle ne coütera pas moins
de deux millions et demi de dollars.

Tourisme
Les gorges de l'Aar, pres de Meiringen,

sont de nouveau ouvertes aux visiteurs depuis
le ier avril. 1

Une caravane automobile, comprenant
300 voitures avec 800 personnes, est arrivee le
11 avril a St-Moritz, venant de Munich. Les
voyageurs ont ete repartis dans les hötels Kulm,
Suvretta et quelques autres. Us ont ensuite
continue leur voyage, par la Maloja, sur Milan,
d'oii il devaient se rendre k Genes, San Remo,
Nice, Marseille, Grenoble et Geneve. L'itineraire

comprend enfin la traversee de la Suisse et
la rentröe en Allemagne par Constance.

oV.

Plump California Prunes
a money-making dish

Plump and meaty, full of sweetness, Libby's Prunes
from California will bring you many repeat orders.
They are selected fruit, uniform in size, and carefully
dried to retain full flavor.

Ask for Libby's
when yon buy

Ananas
Asparagus
Peaches
Fruit Salad
Ox Tongues
Lunch Tongues
Corned Beef
Dried Prunes
Salmon

Geräuschlos
laufende Küchen-Ventilationen,

Saal- und Restaurant-Lüftungsanlagen,
Kühl-Aggregate für Weinkeller,
Ventilatoren aller Art liefert die

Ventilator A.-G., Stäfa-Zürich

Derpadilung
des Restaurations- Betriebes
der Sdimeizer mustermesse in Basel.

Der Restaurationsbetrieb der Schweizer Mustermesse
ist für sofort neu zu verpachten. In Betracht fallen die
Tages-Restaurants im Parterre, die grossen Säle lind
Konferenzzimmer im 1. Stock; (für gewisse Anlässe event, auch
ein Teil der Messehallen).

Das gesamte Inventar ist vorhanden. (Porzellan, Silber,
Linge, Registrierkassen, Kücheninventar etc. etc.). Das
notwendige Inventar wird dem Pächter zur Verfügung gestellt.
Dagegen sind ßetriebsvorräte in bar zu bezahlen. Der
Betrieb kann während und nach der Mustermesse besichtigt
werden.

Die Bewerber müssen sich über die bisherige Führung
grosser Restaurationsbetriebe ausweisen können. Die Offerten
sollen auch Angaben enthalten über die Höhe der zu leistenden

Pachtsumme (fester Betrag oder prozentuale Abgabe
der Brutto-Einnahmen).

Angebote sind zu richten an die

Direktion der Schweizer Mustermesse in Basel.

i Zu Raufen gesucht |
i GLACfe-MASCHINE $
K elektrische (220 Volt). 5—10 Liter. Offerten: X

K Rest. Gambrinus, Basel. R

| X

Zu verkaufen
in überfülltera Sommer- und
Winterkurorfc in Ostschweiz, an
sonniger Lage,

Fremdenpension
mit 20 Zimmern für ü. 40 Betten.
Weiterer Ausbau noch möglich.

Ohne Inventar 42000 Fr.
Aufragen an Postfach 14087

Buclis, St. Gallen.

uuKunmft^

Hotel Hiramar, Hacufto, Venezuela
Direktion : 0. P. v. Siebenthal-Ruegg aus Gstaad

GESUCHT:
1 Chef de Reception, Englisch, franz.,
Spanisch erforderlich ; 7 Chefs de Rang,
spanisch und englisch sprechende bevorzugt;
7 Commis de Rang, 1 Pätissier, 1
Rötisseur, 1 Entremetier, 1 Chef-
Gardemangier, 2 Commis de Cuisine,
2 Portiers, 1 Wäscher für
Tellerwaschmaschine, 2 Zimmermädchen,

1 Kaffeeköchin, 1 Glätterin.
Hin- und Rückreise bezahlt. Offerten mit Photo,
Zeugnisabschriften und Referenzen an Hotel
Bernerhof, Gstaad. Abfahrt von Bern 7. Juni.

Einschiffung 9. Juni von St.- Nazaire.

CHEF DE RECEPTION
Suisse, 30 ans, cölibataire, parlant parfaitement les langues,
trds au courant de la branche höteliere, ayant occupö places

dirigeantes en Suisse et ü, l'Etrangcr,

CHERCHE SITUATION
responsable dans boryie maison. Meilleurcs r£f£renccs. Ecrire
sous chiffre F. J. 2001 h la Revue suisse des Hötels ä Böle 2.

Jeune homme, Präsentant bien,

dierdie place dans Hotel
oü il aurait l'occasion do faire partie d'un

orchesire ou jazz-bände
Joue trfcs bien, indifföremment: l'accordäon. Iesaxophone-
alto et le piston. S'adresser & l'exp&lition du journal sous

chiffre Z. J. 2599.

Budihalter-Seliretör
auf Herbst nach Davos in Jahrcsstclle

oeiudit.
Unverhciratete Bewerber, evang. Konfession, mit Sprachenkenntnissen,

die an selbständiges Arbeiten gewöhnt sind, wollen sich
unter Beifügung eines Lebenslaufes sowie Zeugnisabschriften und
Angabe der Gehaltsansprüchc melden unter Chiffre S. F. 2639 an

die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Chef de cuisine
tüchtig, seriös, mit grosser Auslandspraxis,
sucht in nur erstklassiges Hotel oder Restaurant
Saison- oder Jahresstelle. Brigade zur
Verfügung. Offerten unter Chiffre M. L. 2032

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Fräulein, 26 Jahre, deutsch, franz. u. engl, sprechend (Aufent¬
halt in den betreffenden Ländern) sucht Stellung als

Anfangs-Gouvernante, I. Saaltochter
oder auf Bureau

oder dergl.; hat schon auf Bureau gearbeitet. Zeugn. aus nur
I. Hotels zur Verfüg. Es wird weniger auf Verdienst als auf gute
dauernde Stelle reflekt. Off. gefl. an Case Villc 14295 Lausanne.

tätMacteih
täsfityuifxt&iest,

allerJifAteme
empßehltäls Spezialität

WIM*
BAUMAHM
MORGEN

AVERTISSEMENT
Pour couper court ä tous les bruits
repandus, je tiens ä signaler ä ma
clientele que la maison Lambert
Picard existe toujours et qu'elle a

simplement transfere:

ses caves ä Bordeaux et ä Meursault,
son siege social et ses bureaux

16, Boulevard Pereire
PARIS 174n,e

Um den ausgestreuten Gerüchten
entgegenzutreten, sehe ich mich genötigt,

meiner Kundschaft die Mitteilung
zu machen, dass die Firma Lambert

Picard immer noch besteht.
Dieselbe hat lediglich ihre
Weinkellereien nach Bordeaux u. Mersault,
den Geschäftssitz u. Bureaux nach:

16, Boulevard Pereire
PARIS 176me verlegt.

eleganter, temperamentvoller Dirigent mit grandiosem
klassischem und modernem Programm, (Tanz- und

Jazzmusik) würde in

nur ganz erstklassigem Hotel der Schweiz
Winterengagement annehmen. Besetzung nach Wunsch.

Seriöse Angebote unter „Apollo Musagetes" an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2. (2600)

Zu verkaufen in

LOCARNO
prachtvolle Besitzung, geeignet zur Errichtung eines
modernen Hotels. Eigentümer würde sich finanziell

am Unternehmen beteiligen. Gefl. Anfragen erbeten
unler A X 2608 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Tüchtiger Direktor
mit nachweisbarem Erfolg tätig, in ungekündigter
Stellung sucht sich gelegentlich zu verändern.

Offerten unter Chiffre A. F 2625 an die
Schweiz. Hotel-Revue, Basel 2.

JEUNE HOMME, sachant cou-
rammont francais, allemand et

anglal«, cherchc place de

secretaire
ou interprite dans hötcl. Ecrirc
sous P 128 Yv Publicitas Yverdon.

Ier maitre d'hötel
tr?s capable, avec experience dans
des hötels de premier ordre,

(quatre langues)

cherche place
pour l'dtö ou h l'annde. Meilleures
r^förences. Offrcs sous chiffre
B. A. 2640 ä la Revue Suisse

des Hötels & Bäle 2.
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Ausführung der

Boden- u. Wandbeläge
in den Bädern von Hrn. F. Kottmann,

Solbad Schützen, Rheinfelden
(Vide illustrierte Beilage)

„Marlborough*
der glänzend bewährte Hesser-Schleif-,

Schärf- und Abzieh-Automaf
für rostfreie und gewöhnliche Klingen.
Ihre Oäste und Sie ärgern sich mit Recht über Ihre

rostfreien Messer, wenn sie nicht schneiden!
Folgen Sie dem Beispiel Ihrer Kollegen, ziehen Sie

Ihre rostfreien Messer auf der MARLBOROUGH ab und
die Klagen über stumpfe Klingen verstummen mit einem
Schlage

Die MARLBOROUGH schärft Ihre rostfr. Klingen korrekt

und mühelos, einzig die MARLBOROUGH macht das
rostfreie Messer zum idealen Schneidewerkzeug.

FR. LEOPOLD & C9 Thun
Grossküchenartikel, Maschinen-Einrichtungen

Directeur
suisse celibataire, dirigcant depuis
plusieurs saisons importante maison
de l'Etranger

desire place poor saison d'ete
juin—octobre, Je preference monta-
gne. Adrresscr offres sous cliill're
C. A. 2654 ä la Revue Suisse des
Hotels ä Bale 2.

Gesucht
für Hotel des Derner Oberlandes Saison Mai
Oktober 1 Bureau-Volontärin mit Spra-
cbenkenntnissen, Lohn Fr. 75.— pro Monat.
1 I. Lingöre, 1 fUchfige Economat-
Gouvernante, 1 II. Glätterin. Offerten

mit Bild unter Cliill're D. R. 2648 an die
Schweizer Hotel-Revue, Rasel 2.

Zu verkaufen
Umständehalber

in erstklassiger Lage von Lugano mit 20

Reiten sofort abzugeben. Uebernalnnspreis:
Fr. 37000.—. Zahlungsbedingungen nach Ueber-

eiukunft. Offerten unter Cliilfre F.R. 2653 an die

Schweizer Hotel-Revue, Rasel 2.

Zu pachten gesucht
ein mittleres

Hotel-Restaurant
oder Restaurant allein. Eventuell Direktion mit
Einlage in aufbaufähiges Haus. Bewerber ist
erstkl. verb. Hotelfachmann mit besten in- und
ausländischen Referenzen. Offerten unter Post¬

fach Transit, 391 Luzern.

zu baldigem Eintritt

1 Selcretär(in)
(Stütze dtes Patron)

gewandter Korrespondent in Deutsch, Franz., Englisch.
Bilanzsicherer Buchhalter .bevorzugt. Zweisaison-, event.
Jahresstelle. Offerten mit Angabe der Celialtsansprüclie
und Bild unter Chiffre R. II. 2652 an die Schweizer

llotel-Revue, Basel 2.

Zu verkaufen
per sofort oder nach Uehcrciukunft

an guter Geschäftslage Basels, Nötiges Kapital
Fr. 13,000. Oll'erleu unter Chiffre H. 0. 2655

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

i

0

Friturepapiere
Spitzenpapiere
Eispapiere
Papierservietten
Serviettentaschen

Pergament imit.,

Butterbrotpapiere, Einwickelpapiere,

Bindfaden

empfehlen

Fritz Danuser & Co.

Zürich 6
Neue Beckenhofstr. 47

Unentbehrlich
für Hausfrauen, Koche, Konditoren

ist der neue, aus reinem
Aluminium hergestellte, patentierte

Braten¬
wender

Derselbe ermöglicht gegenüber der
bisherigen unpraktischen
Handhabung mit 2 Gabeln mit einem
einzigen Griff das Wenden aller

Art Braten und Gebäckc.
Preis Fr. 3.20 gegen Nachnahme.
Alleinvcrkaufsrecht f.d. Schweiz

Jean Bosshard, St. Gallen.
Ueberall Vertreter gesucht.

f > 'Ml
L //i ft J t.

MB Gatten
5i<? finden fai uns
ciee&aü>: Garten^ime unf.~ * Stifätefrc '

tänKß.inHi
und üs&n- iiv iugßchcn Tonnen

BemcftBaervSte linset®

Suter-$trehler SöhneäGo
amLöwenplatz

Bestätigung zwanqtos ZURICH

MARMOR
weiss und farbig

für

Badezimmer
loileifen-

rüdiwände
Tisdiplatten etc

liefert prompt

R. ZUBER
Marmor- und
Syenit - Werk

Goldach
(St. Gallon)

Zwei kaufkräftige, seriöse und tüchtige Damen
Suchen an Fremdenort gut eingeführte, kleinere

Pension
ZU kaufen. Zentral- oder Siidsehweiz bevorzugt
Offerten unter 0. F. 3495 1. an Orell Fiissli-Annoncen,
Zürich, Ziircherhol.

Gesucht tüchtiger

Küchenchef
ebenso

I. Pätissier
Geil. 0Herten an Schlosshotel Hertenslein

(Viei'waldstältorsee).

Hotel-Pension a louer
Mdnago hötcllcr, trto experiments et ayant fait ses preuves,

chcrche it louer, pour le printemps et en Suisse romandc, un bon
hötcl de 40 ä CO llts.

Prdfdrcnco serait donnde & mnlson travaillant toute I'annde ou
dtd et hlvcr. Achat par la suite non exclu.

Adresser offres sous T 22210 L, ä Publicitas, Lausanne.

Gesucht auf 1. Mai

eine Economat- und
Li ngeriegouvernante
.lahresstelle. Olf. an Eidg. Militärkantine Thun.

olme Rerufsstörung wird von solidem Unternehmen
geboten. Es kommen nur Interessenten in führender
Stellung mit grösserem Bekanntenkreis in der Hotellerie
in Frage. Offerten in. Refer, unt. Angabe d. Gescliafts-
bezw. Berufsslellung befördert unt. CliillVe Z. K. 1285
Rudolf Mos8C, Zürioh.

Sehr gut rentierendes, besseres

Diät-SDeuerestanrant

alkubollVei, Wird an Fachleute verkauft. Anzahlung
Fr. 20000.—. Offerten unter Cliilfre A. B. 2379 an die

Schweizer llotel-Revue, Raset 2.

Grasses Rotel im Kt. Graubiinden
Sommersaison, Höhenlage 1300 m mit Thermalquelle, Bäder, 60
Zimmer und Mobiliar, 50000 m3 Park lind Garten, Apotheke im
Hause, 1st umständehalber sofort ausserordentlich günstig zu einem
Drittel des Wertes für Fr. 100000.— mit Fr. 30 000.— Anzahlung
zu verkaufen. Offerten unter Chiffre H. 35. 2031 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Gesudit
auf Anfang Mai spraclienkundige, gut präsentierende

Sekretärin - Kassierin
in erstklassiges Hotel des Uberengadins. In Journal,
Kassa und Korrespondenz (Maschinenschreihen) gut
bewanderte Tochter (nicht Anfängerin) reiche Olferte
mit Zeugnissen, Bild und Gehaltsansprüchen unter Chiffre
R. J. 2647 an die Schweizer llotel-Revue, Basel 2.

für die Sommersaison tüchtiger, solider

jKttci)en<tf)ef
(Alleinkoch). Hotel Waldrand, Wengen.

Gesucht
für kommende Sommersaison in mitlelgrosses Hotel

am Vierwaldstättersee

Sekretärin-Obersaaltochter,
der englischen Sprache mächtig, Guter und selbständiger

Posten. Nur Bewerberinnen mit prima Referenzen

werden berücksichtigt. Offerten mit Zeugnisabschriften
und Photo erbeten an Cliilfre G. D. 2643 an die

Schweizer llotel-Revue, Basel 2.

PAl&l!Mnl®iT[l[i
Herporragendes Ausflugszentrum.

Prachtpolle Aussicht auf
See und Schneeberge. Golf,
Tennis, Wassersport. Zimmer
mit Pripat-Bad oder fliessendem
Wasser- Garage mit Boxen.

Auto am Bahnhof.
Besitzer: Amel

Zu verkaufen
an prachtvoller Lage am Rhein
und an Staatsstrasse gelegen

Kurhotel
u. Solbad
mit Restaurant, grossem Speisesaal,

Salon, div. Gast- u.
Angestellten-Zimmer, grosse Terrasse
und offene Galeric mit Pavillon.
Schöner Garten mit Parkanlage.
Neben dorn Hotel freistehendes
Oekonomiegebäude mit Auto-
garage, Stallung etc. Die Gcbäu-
lichkeiton sind In tadellosem
Zustande und für Fr. 135000.—
brandversichert. Verkaufspreis
mit reichhaltigem Wirtschaftsinventar

Fr. 105000.—.
Anzahlung mindestens Fr. 35000.—.
Umsatz Fr. 85000. —. Das Kurhaus

wird nur infolge Krankheit
verkauft und bietet aussichtsreiche

Existenz. Nähere Auskunft
erteilt unter No. 331:

W. Wyss, Notar, Ölten.

Zu verkaufen
Hotelrestaurant

u. Pension
in schönster Lage direkt am
Bodensce. Beliebter Ausflugsort.

Für tüchtige Wirtsleute
(möglichst Koch od. Köchin)
günstige Existenz. Angebote
unter Chiffre Q 1486 G an

Publicitas, St. Gallen.

Zu übergeben in Genf

Familien- und
Fremden-Pension

Geschäftszentrum. Schöne,
moderne Einrichtung, laufendes
Wasser, 14 Zimmer. Bess.
Kundschaft. Sich wenden an Regie
D. David, 7, rue Mont Blanc, Genf.

Suche für junge Dame

zur Erweiterung Ihrer Kenntnisse
im llotelfach

Posten
als

Volontärin-Etagengouvernante
in nur gutes, erstklassiges Haus,
wo sie Gelegenheit hätte, sich in
jeder Beziehung auszubilden und
mit der Instandhaltung eines
erstklassigen Hauses vollkommen
vertraut würde. Gefl. Offert, sind
zu richten an Direktor C.Bauer,
Pulace-llotel, Merano (Italien).

perfcctionnemc.nt
v IIP

Lavabo „SIMPLON"
le modele ideal pour diambres d'hotels

GETAZ, ROMANG,
ECOFFEy S. A.
Lausanne — Geneve — Vevey

Articles sanitaires :f: Dallages
Revetenients

Exposition permanente

Jambon en boite
extrafin

marque „Suni"

Langues en boite
absolument sans gorge

E. & Ch. Suter
Montreux

Wanzen
samt Brut sowie alles Ungeziefer

vertreibt mit Garantie
Fachmann

Hflgins

Desinfektionsgeschäft
Basel, Giesliwcg 76

bei der Kleinhüningerstrasse
Mein TeSDV fiflS in Bledt-
büinse nur 4 FT. mit
Gebrauchsanweisung.

Kostenvoranschlag unentgeltlich.
Prima Referenzen.
Keine Schmiererei.

Amtlidi empfohlen
Telephon Birsig 44.77 u. S2.92

Erstkl. Kdnsilerquartett
Besetzung: Viol., Piano, Cello
(Jazzband) u. Flöte (Saxophon)

für die Sommersaison frei!
Off. mit Dienst- u. Gageangabe
erbeten unter O. F. 3479 Z. an
Orell Füssli- Annoncen, Zürich.

Zürcherhof

ORCHESTER
(Italienisch)

frei für Sommersaison
Quartett od. Trio. Prima
Referenzen. ETstkl. Repertoire und
mod. Tänze. — Offert, an
Kapellmeister E. Palermo, College 32,

La Chaux-de-Fonds.

Sonderangebot für Hotels!

&
Nachtlampe kompl. Fr. 13.50

Sämtlich Lampen-Arten sehr billig

LAMPEN-JÄGER, ZÜRICH
St. Annagasse 9

Tüchtige, durchaus selbständige

Weissnäherin
sucht Saison- od.

Jahresstelle
als Lingöre. — Frl. Alma Schmid,

Milchgasse 29, Aarau.

E

Gute Privatfamilie würde 1—2
Herren aufnehmen, Sh. 33 per

Woche. Familienansehluss.

Mrs. J. E. Orrom,
4 A, Lansdownc Rd., Tonbridge.

Zu kaufen gesucht
gebrauchte gut erhaltene

Waschtrommel
mit Dampfanschluss u.
Kraftantrieb. Innere Trommel-
grösse mind. 900X1500 mm.
(Innontrommcl Kupfer).
Angebote unt. Chiff. OF.4984 R.
Orell Füssli-Annoncen Aarau

Fräulein sucht Stelle als

Saal-Reslauralions-
Toditer
oder als

Zimmermädchen
in gutes Haus. Deutsch u. fran.
zösisch sprechend. Eintritt sofort-

Gute Zeugnisse zu Diensten.

Berta Wey, Hitzkirch (Kt.Luzern)

Gesucht nach Lugano
in gutes 2. Ranghotel, Jahresbetrieb, gewandte

Saaltochter
mit guten Umgangsformen und im Einzelservree
bewandert. Eintritt sofort oder nach Ueberein-

kunlt. Ebendaselbst ein

Casserolier-Heizer
solider, nüchterner Mann. Eintritt 1. Mai event,
früher. Offerten an Bahnpostlaeh 1079 Lugano.

Höfel-Restaurant
am Bodensee

Sehr günstiges Objekt, preiswert, schöner Bau an guter
Lage, direkt am See, mit sehr gutem, bekanntem Restaurant,

Gärtli, Billardzimmer, schönem Speisesaal, 10
Fremdenbetten, Garage. Ferner 6 Woltnnngen zu 4 und
5 Zimmer» 5 davon vermietet, Inventar ca. Fr. 80,000.
Nebeneinnahmen aus Miete Fr. 6,400. Preis Fr. 170,000.
Atiz. Fr. 30.000. Offerten unter Chiffre H G. 2650 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Durch Zufall zu äusserst günstigen Bedingungen
ZU verkaufen, neuer ungebrauchter

Gasherd
für grosseren llotelbetrieb (ausreichend für
150—200 Personen), 7 Kochstellen ; 2,15 111 lang,

1,40 m breit.
lerner: Zweiröhriger
Gasback- und Bratofen
ebenfalls neu, 1,50m hoch, 0,87m breit, 0,95m
tief. Grösse der Backröhren: 0,29 m hoch,

0,50 m Droit, 0,80 m tief.
Interessenten beliehen sicli zu melden unter

Cliill're U 4978 Lz an die Publicitas Luzern.
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Revue Suisse des Hotels
Bale

Buffetdame, tüchtig, selbständig, freundlich, fur besseres Re¬
staurant in Jahrcsstelle gesucht Offert unter Chiffre 1097

Chef de cuisine, tra\aillant seul, capable, sobre et de bon earac-
tere, est elemaneld dans bon hotel de montngnc (Jura) de

90 lits, pour la saison d'ötö Eerirc avee, pretentions do salaire,
topiea de certificate et photographic sons chifire 1117

Directnce gemuht fur kleines Berghotcl, Saison Juni September
Offerten mit Angabe der Sprachkenntnisso, Gehaltsanspruche,

Altereangabe, Zcugniskopien und Photo unter Chiffre 1075

Gesucht an Höhenkurort in erstklassiges Hotel fur die Sommer-
saison (Juni-September) spraehcnkitndige Chefs de rang,

Chefs d'ötages, Commis de rang, Saalkellner, Saaltochter, ferner
einige Glätterinnen, ein tüchtiger Argentier, nut der Silherpoher-
maschine vertraut Offerten unter Beilage a on Zeugniskopien u
Photos an die Hotel-Re\ue unter Chiffre 1053

Gesucht tüchtiger Alleinkoch fur Bahnhofbuffet, bommereaison,
Anfang Juni-Mitte September Offerten unter Beilage a on

Zcugniskopien und Angabe der Gehaltsan«pruche an Chiffre 1054

Gesucht fur die bommersaisoi., fur Berghotcl d Zentralschwciz,
70 Betten, 1 tüchtiger im Kcstatiration«betneb bewanderter

Küchenchef, 1 tüchtige Obersaaltochter, 1 Buffetdame (Anfängerin),
1 Bureaufräulein (Anfängern), 1 Gouvernante, 1 Saallf>hrtocht»r,
1 Casserolier, 1 Kuchenmadchen. Offerten mit Zeugnisabschriften,
Photo und Gehaltsanspruche» unter Chiffre 1069

Gesucht in Hotel mit 40 Betten mit etwas Restauration tu'htigc
Chefkochin ab 15 Mai bis 15 Sept Offerten mit Zeurrn

nn Strandhotel Iseltwald, Bneii7ersee (1076)

Gesucht auf Ant Mai bis Mitte bept ein tüchtiger Alleinkoch
oder Kochin fur kleine Pension mit Rest Betneb Offerten

nut Gehaltsansprue hen und Zeugniskopien an Strandbad und
Pension Neuhaus, Interlaken. (1084)

Gesucht fur die Sonimersai-oii Saaltochter fur allem und ganz
tüchtige Restaurantserviertochter. Hotel Kurhaus Klausen,

Unterschächen (In) (1086)

Gesucht in Hotel m 00 Bitten Burofrculein sofort od 1 Mai,
Küchenchef, tuehtig auch m Entremets, auf 1 Juni Casserolier

15 Juni, Küchenmadchen 1 Juli, Saaltochter 15 Juni,-Saallehrtochter,

1 Juni, Saallehrtochter sofort, Zimmermadohen,
1 Juni, englisch sprechend, Zimmermadeben, 15 Juni event
1 Juli, Portier, englisch «pruhind, 15 Juni, Portier, 1 Juli,
Chauffeur-Gärtner 1 od 15 Mai, Wäscherin 1 Juli Offerten mit
Zeugnis und Photo an Kurhaus Lhn, Elm Glums (1090)

Gesucht jüngere tue htige Lingene-Gouvernante in erstklassiges
Hotel in St Mont/ 2 Saigon- ev J.ihres^tellc, Eintritt Mitte

Mai Daselbst tüchtige Glätterin, baisonstclle Eintritt Juni
Gchaltsanspruihc und Photo nebst Zeugniskopien an Postfach
15034 bt Moritz (1092)

Gesucht fur Sommersaison jüngere Saaltochter, Officemädchen,
Küchenmädchen, Wäscherin, Alleinportier. Offerten unter

Ohifire 1094

Gesucht fur Sommersaison in Luxushotel /w (i tu« htige Chasseurs,
weh he schon in grosseren Hotels gearbeitet hiben Gefl

Offerten mit Zeugnis und Photo unter (liiffrc 1093

Gesucht \on erstklassigem Stadt-Hotel auf 1 Mai Chef de partie,
Saucier und Gardemanger Jahresstellung Offerten unter

Chifire 1096

Gesucht m Kurhaus mit 240 Betten fur ehe Sommersaison Anfang
Juni—Mitte September Saaltochter, Zimmermadehen,

Glätterinnen, Aide-Gouvernante, Bureau-Volont&nn, Fremdenwascherin,
Hausmädchen, Office-Schenkbursche Offerten mit Zeugni«ab-
schrlften und Photo an Chiffre 1098

Gesucht Allemportier-Chauffeur zu\ erlässig, ferner Chefkochin,
selbständig, entremetskundig, sowie Kochlehrtochter m feine

Fremdenpension 40 Betten Jahre«stcllc Offerten an Hotel
Suvrctta Liiguno-Mass igno (1000)

Gesucht eine jüngere, fat hkundige Buffettochter «praehen-
kuudig Offerten mit Zeugnissen u Photo an hiffre 1102

Gesucht fur I-klassiges Sanatorium (Graubiindt n) Sprachen-
kundige Saal- u. Saallehrtochter, 1 Zimmermädchen,

1 junger Etagenportier, 1 Angestelltenserviertochter, 1 I Argentier
mit Mast Innen irbeit x c rtraiit Eintritt Ende April'Anfang Mai

Chiffre 1103

Gesucht auf 1 Juni ins AA dhs in gutes Passantenhotcl mit 50
Bitten eine tut htige, zuverlässige I Saaltochter, deutsth,

französisch und englisch sprühend sowie 1 Saallehrtochter. Off
mit Zeugnisabschriften u Photo trheten an Clnffre 1107

Gesuoht, tüchtige enghst h«pree ht ndt Obersaal-Tochter (Pension-
u Passanten Betrieb) Ausführliche Offerten an Hotel

Bcllecuc, Rjgi-Kalthul (1108)

Gesucht fur erstklassiges Hotel Graubündens verschiedene
Chefs de rang und Commis. Oliertcn nnt Zeugmstopien und

Photo an (lnffre 1110

Gesucht s])ra< In nkundige, einfache Tochter als Anfängerin fur
Bureau und Mithilfe im Saal, solche die schon im Hotel

gedient, bevorzugt Jahrcsstelle Selbstgeschriebene Offerten
an hiffre 1111

Gesucht eine gewandte, tüchtige Kochin, mit Eintritt Mai, bei
hohem Lohn, in kl Hotel ins Berner Oberland Chiffre 1112

Gesucht fur die Saison ins Berner Oberland, 1 tüchtiger Allein-
Koch, 1 Kaffee- u. Angestelltenkochin, 1 Kuchenbursche,

1 Küehenmädchen, 1 Saaltochter und 1 Saallehrtochter Offerten
mit Zeugnisabschriften n Lohnanspruehen unter Chiffre 1113

gesucht für Pnssanten-Hotel-Pension-Buffct, 35 Betten, «olb-
ständigen, ökonomischen, Jüngern Alleinkoch. Mitte Juni—

Ende September, Grnubd Chiffre 1114

gesucht nach Lugano, in gutes Hotel u P gewandte Saaltochter
mit guten Umgangsformen, auch im Ein7olser\i<e bewandert

Eintritt sofort oder n Übereinkunft, ebenso ein Casseroher-Heizer,
solider, nüchterner Mann per 1 Mai, e\ früher Offerten an
Bahnpostfaeh 1070, Lugano. (1115)

gesucht fur die Sommersaison in Berghotel tier Zentralsthwei7
1 jüngerer Koch neben ('lief, 1 Patissier, I Kaffee-u Angestell-

tenköchin, 1 Casserolier, 2 Küchenmadchen, 1 Haus-Officebursche
tüchtige Lingese, 1 Glätterin, «prachenkundige Obersaaltochter.
Saal- u. Saallehrtöchter, 1 Wäscherin. Gcfl Offerten in Zeugni«-
koplen, Photo, Alters- u Lohnangaben an lnffre 1116

gesucht für die Sommersaison eine tüchtige im feinen Service
bewanderte 1. Saaltochter in erstkl Badhotel Eintritt

18 Mal Offerten unter (lnffre 1118

gesucht In mittelgrosses Hotel in St Moritz-Dorf auf Sommer-
Saison eine ganz tüchtige, selbständige Glätterin, die ganz

besonders auf feine Premthnw fische eingeübt ist, hu gutem lohn,
Eintritt Anf oder Mitte Juni, ferner tluhtigis Zimmermädchen,
»prachenkundig, sowie eine Serviertochter, cbentills sprachen-
kundig, für Restaurant u Tea-room in kit iner Pension-Kt -.taurint
Offerten mit Photographie, Referenzen oder Zeugnis-Kopien
an Postfach No 15022, st Moritz (1119)

gesucht von grossem Berghotel, tuehtigtn Etagenportier und^ Zimmermadehen Inf I re 1120

/gesucht für sofort ein tüchtiges, selbständigem Zimmermädchen
sowie eine ganz selbständige Saal-Restauranttochter für

Sommersai«on Offerten mit Zeugnissen u Photo sind zu ruhten
an Hotel Bahnhof Rougemont'(\and) (1121)

Wir bitten zu beachten
dass Offerten unter Chiffre an die

Expedition der Schweizer Hotel-Revue,
Offerten unter Nummer dagegen an das

Hotel-Bureau zu adressieren sind.

Gesucht tur kommende Saison 1 aide de cuisine in Hotel von 70
Betten Malhs Offerten mit Zeugnissen an Chiffre 1122

Glätterinnen. Hotel im Engadin sucht für die Sommersaisou
zwei tut htige Glätterinnen Guter Lohn und Reisevergutung

Offerten mit Zeugnisabschriften u Altersangabe an Postlach 21034,
Pontresina, erbeten (1109)

ochin nut Ii Zeugnissen in Jahresstcllc per sofort oder Lndc
Mai in Hotel II Ringes im Cessin gesucht Chiffre 1091K

Kuchenchef per Anfang Juni in Saisonhotel mit 100 Betten
gesucht Derselbe muss sehr tüchtig, solid, vertraglich und

ekononusch sein Offerten mit Zeugnissen Bild u Gehalts-
nspruehtn erbeten an Postfich 15570, Waldhaus-Fhms,

Graubunden (1105)

On demande pour hotel dans gründe villc Suisse ronundc places
a l'annöe», jeune homme reception, mam-courante, 3 langucs,

1 Ire dame de buffet, 1 Ire lingere, 1 Ilme hngere, 2 filles d'office.
1 garcon de cuisine, 1 fille de brasserie. (hiftre 1100

On demande pour de suite jeune girt,on honnete et fiele le, pas
endt s«,ous de 10 ans, pour aider en cuisine et tr ivaux de maison

(»age selon entente Ghilfre 1095

On demande pour hotel de 80 I its a Montreux chef de cuisine,
gouvernante d economat, concierge, maltre d'hetel et secretaire.

1 hiftre 1106

Portier, jüngerer gesucht fur allem Eintritt bald mogln list
Gehalt Fr 40— monitlich Trinkgelderablosung Offerten

mit Photographie, Zeugnisabschrift u Altersangabe an Park-
Hotel Axenstein (Vierwaldstättersee) (1104)

Privat-Zimmermädchen in Hotelier-Panubc tur sofort gesucht
Offerten mit Zeugnissen, Photo, Altersangabe und

Lohnanspruehen an Grand Hotel Baden (Aargau) (1101)

Les offres pour les insertions suivantes sous
numero doivent etre adressees a

l'Höftel-Bureau Bäle
Nr.

9G03 Ling&rc-Maschinenstopferin, n Übereink Hotel 65 Betten,
Berner Oberland

9604 Aide de cuisine, Kaffeekochin, mittl Hotel, Luzern
9607 Chefkoehin, Saal-Rcstauranttochter, jg Portier, franz

sprechend, 20 Mai, kleines Hotel, Zentralschwciz
9610 Kuchenchef oder Chefköchin, Saison Mitte Juni bis Ende

Scpt, Hotel 40 Betten, Zentralschweiz
9616 Bureaufräulein 20 Mai Bureau-Volontär, 1 Juli, Econoniat-

Gouiernante, Oberkellner, Concierge, Condueteur, 1 Juli,
Chef de cuibine, Ende Mai, Saucier, 1 Juli, Päti«sier,
Katfeekochin, Küchenmadchen, Officemädchen, Casscoher,
Abwäscher, Lmgöre, Glätterin, AA äscherin, 2 Etagenporticrs,
4 Zimmcrmudehen, Restauranttoehter, 4 Saaltochter,
Saallehrtochtcr, Mitte bis Ende Mai, Kurhaus 140 Betten,
Berner Oberland

9G45 Zimmermädchen, jg Kaffeekochin oder tüchtiges Kuchen-
madthen, Kuchenbursche, Wäscherin, jg Portier, Mai,
Hotel 25 Betten, Berner Oberland

9052 Kaffee-Angestelltenkochin, Casserolier, Glätterin, Ende
April, Hotel I Rg Luzern

96"»") Alleinkoch, Er 300— bis 400—, 1 Mai, Bahnhofbuffet,
Zcntralschvveiz

9G57 Obersaaltochter, sprachcnkund jg Saaltochter Restaurant¬
toehter, Officemadchen, Kuchenbursche, Kochin neben
Chef. Sommersaison, Berghotel 90 Betten, Berncr Oberland

0664 Alleinkochin, Kuchcnmfldehen, Sommersaison, Grnubd
906b Glätterin, Wäscherin Gartner, Hotel 70 Betten, Sommer-

snson, Berner Oberland
0660 Alleinportier, sofort, kl Hotel, Lausanne
9075 Alleinkoch, Mitte April Hotel 80 Betten, Graubd
0079 Re-tauratcur, n Überemk, Grosshotel, Graubd
9681 Patissier. n Überemk Hotel 70 Betten, Graubd
9682 Kiuhenchcf (cv crstkl Saucier), Kochin neben Chef,

n Übereink Hotel 100 Betten, Tbunersee
9684 3 Saaltochter, Restaurant- und EtigenkcIJner (ca 26-

jahr), Kaffeekochin, Angestelltenkochin, jg Messerputzer
Elektriker fur eigene Kraftanlage, Sommer und Winterbetrieb,

Hotel 2 >0 Betten, Berner Obenand
9G93 Serv icrtoe liter, liest inr »nttoc liter, längere, Gllttenn,

grossere« Kurhiu«, Gruulxl, Sommersimon
9609 Kaffee Haushaltungskochin, n übereink, mittl Hotel,

Interlaken
0700 Ltagen-Gouverninte engl sprechend, Hallentochter (ohne

Bubikopf), Hotel 250 Bitten, Graubd
9702 Angestelltenkochin, Saaltochter, Portier, Jingöre, Commis

de cuisine, Hotel 200 Betten, Vierwildstattersee
9707 Ltagenportier, Restauranttochter, engl sprechend, Office-

Kurhenbnrsehe, n Übereink mittl Hotel, Interlaken
0710 Küchenmadchen, sofort, Hotel 50 Betten, Ostschweiz
9711 Küchenmadchen, n Übereink Hotel 70 Betten, Zentral¬

schwciz
0712 Tüchtige Saaltochter, deutsch, franz etwas engl sprechend

Mitte Juni, mittl Hotel, Interlaken
9714 Kuchenmädchen, Officemüdchcn, Wäscherin, mittl Hotel,

St Moritz
9715 Bureaufraulein-Journalfuhrcrin, n Übereink Hotel I Rg

Zermntt
0710 Jg Telephonist, sofort, notel I Rg, Zurich
9721 Jg Alleinkoch, I Saaltochter, n Übereink kl Hotel 1

W allis
0723 Sekretär-Volontär, gelernter Kellner, sof, franz sprechend

Samt 120 Betton, franz Schweiz
9723 Chefkoch 2 Saaltochter, Bureaufräulein, Coiffeur-Bailc-

meister, Casserolier, n Übereink Kurhaus 100 Betten,
Kt Bern

9731 Lingöre, Saaltochter, Zimmermädchen, Hotel 80 Betten,
Zentralschwciz

0736 Obcrsaaltochtcr-Sekretärn, sofort, mittl Hotel, Vicrwalil-
stättersie

0741 Koficeknchin (Gelegenheit das Koehcn zu erlernen),
Sommersaison, Hotil 60 Betten, Wallis

9742 Etagenportier, Wäscher oder Wäscherin, 2 Zimmermädchen,
Kochvolontär, 2 Sa ilv olontärinnen, n Übereink, mittl
Hotel, Biehrsec

9747 Jg Weinkellner fur Speisesaal, Saaltochter, Sommersaison,
Hotel 200 Betten, Graubd

9752 Kuchenbursehc Casserolier, Mitte April, Fr 80— bis
100—, mittelgroßes Hotel, Interlaken

0754 Katfeekochin, sofort, Hotel 130 Betten, Genfersce
9737 Saal-Restauranttochter, Officemädchen, sofort, kl Hotel,

Grmdelwnld
975S Kellner-A olontär, n Übereink Hotel 100 Betten, Genfersce.
9760 Zimmermädchen- Anfängerin, n Übereink Hotel 55 Betten,

Nähe Interlaken
9762 Saaltochter, Liftier, Et igenkelincr Zimmermädchen,

Portier, Küehenmädchen, Casserolier, I Glätterin, Glätterin,
Wäscherin, lingere, Sommer- und Winterbetrieb,

Hotel 220 Betten, Berner Oberland
9781 Kaffcc-Pcrsonnlkochin, Economat-Gouvernante, Etagen¬

portier, Saaltochter, 2 Zimmermädchen (I und V Etage),
Hotel I Rg Kanderstcg

9787 Buffetlehrtochter, Lnele Mal, Buffetdame, 1 Juni, Hotel
I. Rg Interlaken

9789 Obersaaltoiliter, Sekretärin (evtl Anfängerin), deutsch,
franz engl sprechend, Pätissicr-Aule de cuisine, n
Übereinkunft, Ho'el 80 Betten, Berner Oberland

9792 Portier d'ötage, garion de cuisine, ä convcmr, hötcl 50 lits,
Suisse romande

9794 Chefkochin, Fr 200— bis 250—, Jahrcsstelle, Pension
25 Betten, Genf

9793 Saaltoi htcr, Zimmermädchen, Kochin, Koclih hrtochtcr,
Kiuheninädcben, Sommersaison, Hotel 20 Betten,
Graubunden

O800 hefkixhin od Chefkoch, sofort Hotel 30 Betten Genfersec
9801 Chefkoehin, lr 300—, Sommersaison, Berner Oberland
9802 Jg Koch, Sommersuson, kl Hotel, Berner Oberland
9806 (lief de hall, Chef d'ötage, Sommersaison, Gros«hntel,

St Moritz
9S08 Alleinkoch sofort Hotel 50 Betton Thunerecc
9809 Chef de rm«inc, Fr 1200— bis 1500— par sai«on hötcl

50 lits Valais
9812 Kaufmännischer Buchhalter-Kontrolleur, bilinzsulur mit

Bankge«(lüften vertriut, Jahn^sMle. «ofort Mtchimkcr-
Elektrikcr Telephonist, deutsch, franz, engl sprechend,
n übereink, Hotel I ltg, Luzern

9818 (asscrolicr, sofort, Jahre«stelle, Hotel 00 Bitten O-t-
«ehweiz

9819 Tcllcrw lieber Officcmädchcn, n Übereinkunft, Hotel
85 Bcttin, A i crvvali!«tätter«ee

9823 Kochlehrling sofort Sekretärin, «pruhcnkundiß, Hotel
70 Bettin, Gnuhiinden

9828 Afasi hinen«topfmn, sofort, Passantenhotel I 11g Basel
9829 i»Trolier, mit guten Zeugnissen ius eretkl llotcl« sofort

Hotel I llc Interlaken
9S31 Selbst Kim bin, ca Ir 150 — monatl soiort Jahrc«-tcllo,

0«tsi hwciz
9832 Si henkburschc sofort grosses Restaurant, Bern
9830 Km henmädi Iii n, sofort Hotel I Rg Hisel
98 58 8« Ibsf Kochin, 1 Mai, Hotel 50 Betten grossere Stadt
9842 Portier de nmt. 20 avril gouvernante d'öt ige 1er mal,

pari int fruncai* allemand, liötel Icr Rg Geneve
9845 Hausmädchen (Zimmerdiinst u servieren), kl Hotel, Base]
9849 Sekretärin Stutze fur Economat. I Lingere III lingere,

Saaltochter Zimmermädchen Kaffee-Angestelltenkoehin,
I Wäscherin II \\ü>cherin Of fit cmfielchen. Sommer- unel
Winterbetrieb, Ende Alai, Hotel I Rg Wengen

Nr.
9859 Kochlehrtoehter, Kaffee- Vngesteültenkochin, Kuchenmad¬

chen, n übereink Hotel 70 Betten, Nahe Interlaken
9862 Economat Gouvernante, n Übereink Sommersaison,

Hotel 200 Betten, franz .Schweiz
9863 Femmo elc chambre, hötel 80 lits, Suisse romande place

a l'annöe
9864 I Oberkellner, II Oberkellner Saaltochter, Lingene-

mudehen, Hotel I Rang, A\nlhs
0868 Glätterin, Argentier, Nachtportur, Officemädchen, Chasseur,

II Econom it-Gouverninte (Anfängerin), Hotel 140 Betten,
Sommer- u W lnterbctricb, Berner Oberland

9875 I Lingere, n Übereink, Hotel I Rg Luzern
987b Kue lie ninäelchen, Offne made hen, n Übereink, Kurhaus

80 Betten, Kt Sol
9878 Zimmermädchen, Portier alle in, deutsch, franz «prcchind,

Hotel 30 Betten, franz Schweiz
0880 Allcmkoih, Saison April bis Lude September, Hotel 50

Bette n A icrw ililstdttersee
9881 Portie r-Pondui teur, Etagenportier Aide de cuisme (aih

der Lehre), Kuthcnbursthe Saaltoehter, Zimmcrmädehen
(Anfängerin) Waseherin Oilieemudclun Hotel 45 Betten,
Zentrilsehweuz

9897 Chel ele se>rviet Cur C »fd-Rest inrant (Juli, August n Sept
Hotel I Rg Luzern

9899 Chef de Rdccption, AVnrcnkontiolleur Hotel I Rg Tessm
9902 Alleinportier deutseh tranz etwas engl sprtihenel, sofoit,

Hotel 50 Betten, Nähe Interlaken
9903 Officemadehcn Portier, langen Saaltoehter, Zimmer¬

mädchen, Cisseroher n Übereinkunft Hotel 50 Betten,
Simmcntlnl

9910 Saaltochte'r, Zimniermaelehen Waselunn, isseroher,
Kaffee-Hauslnltungskoehm, n Übereink Hotel 80 Betten,
Sommer- und W mterbedried), Bcrner Oberland

9913 Kuchenbursche oder -muckhin, sofort, Jahresstelle, kl
Hotel, Ostsihweiz

9916 Casserolier (Mithilfe im Garten u Hausarbeiten), Kurhaus
80 Betten, Biuselland

9917 Saallehrtoiliter, sofort, Hotel I Rg, Badeort Aargau
9920 Selbst Pätissicr, Sommer- u AA interbetrieb, Hotel 125

Betten, Zentralschwciz
9921 Zimmermädchen, Serviertochter fur Saal u Restaurant,

jg Köchin (zur weitem Ausbildung), Küehenmädchen,
n Übereink kl Hotel Tbunersee

9925 Saallehrtochtcr, Kuchenbursehc, Hotel 45 Betten, Thuner
see

9931 Kellnerlchrhng, Kuchenbursche Abwascher, sofort, Hotel
I Rg, Zurich

9936 Küehenmädchen, sofort, Jahrcsstelle, kl Passantenhotcl,
Basel

9937 Koe hin, sofort, Jahresstelle, Hotel 43 Betten, Tessjn
9938 I Saaltochter, Saalvolontänn, 2 Zimmermädchen, Casse¬

rolier, Kaffee-Angestelltenkoehin, Sommersaison, Hotel
40 Betton, Kt Waadt

9944 Zimmermädchen (Anfängerin), AHtte April, Hotel 20 Betten,
Berncr Oberland

9945 Pätissicr, Mitte Juni Casserolier, n Übereink, Kochin
neben Chef, n Übereink Restauranttoehter, Mjtte Juni,
Kaffeekochin, sofort, Hotel 70 Betten, Berner Oberland

930 Knffee-Angestclltcnkoe hin Oberglätterin Offiecmäilcheii,
Restauranttoehter, Sommersaison, Hotel 100 Betten,
Ostschweiz

9961 I, II u III Aide de unsme, Anf /Alitto Juni, Sekretärin,
Ofnce-Kellerbursehc, sofort mittelgrosscs Hotel Interlaken

9966 Aide de cuisine, 1 Alai, KuehcnmaiUhen, sofort lmttl
Passantenhotcl, Basel

9907 Jg Sekretär, sofort mittl P is«a»tenhote!, Basel
9970 Chef de cuisine, Sehenkhursche, seihst Saaltoe htcr, deutsch

franz etwas engl sprechend n Übereink Passantenhotel
60 Betten Zurich, Jahre «stellen * •"

9973 Kaffeekochin, Casserolier, sofort, Hotel 100 Betten, Genfer¬
sce

9975 Tg Buffetdame, n Überemk Sommersaison Hotel AAalhs
9970 Oberkellner, n Übeicink Sommersaison, Grosshote),

Graubd
9977 I Buffetdame, Ti 160— 1 Mai gutgehendes Restaurant,

Basel
9979 Zimmermädchen, ca 20 April Alleinkoch Kuchcnbur*che,

Kuehenmadelu n, Kaffee-Angestolltenkoehln, n Überemk

Hotel 50 Betten, Berncr Oberland
9084 Kaffee-Hnushnltungskochin, Glätterin, Casserolier, Kuchen-

m idehen n Übereink Sommersaison, Hotel 80 Betten,
Berncr Oberland

9988 Saliner Entrcmeticr, Kcllerburschc, Sommersaison, Gross¬
hotel Zentralsehw ei z

9991 General Gouvernante als Stutze eler Hausfrau, sofort,
Hotel 100 Betten Genfersce

9992 AAäsihcrm, n Übereink, Hotel 100 Betten Tbunersee
9993 Casserolier, nach Übereinkunft, Hotel 3 30 Betten, Som¬

mer- u AVinterbetrieb Zentralschwciz
9995 Sonimclier, fille de Salle, a convemr, Sanatorium 120 lits,

Suisse framaise
9997 Journalfuhrer-Kassier, englisch sprechend, n Übereink,

Hotel 250 Betten, Graubd
9998 Saucier, Entrcmeticr, n Übereink Hotel 250 Betten,

Vierwaldstättersee
10000 Casserolier, Glätterin, n Übereink, Hotel 110 Betten,

Obw
3002 Küchenchef, Bureauxolontärin, n Übereink, Sommer-

suson, Hotel 85 Betten, Berner Oberland
3005 Zimmermädchen, deutsch, franz sprechend, n Übereink

Jahrcsstelle, Kurhaus 50 Betten, "Wallis
3006 Casserolier, gut empfohl n Übereink, Hotel 220 Betten,

Berner Oberland
3007 Chef de rang, Chef de Restaurant 2 Commis de rang, C lief

d'ötage, Commis d'ötage, Mitte Mai, fur I. Hotel, Berner
Oberland

3010 Chef allein, Saaltochter, n. übereink, Hotel 110 Betten,
Graubd

3018 Alleinkoch, n Übereink Hotel 30 Betten, Badeort Aargau
3019 Selbst Glätterin, Juli, Hotel 70 Betten, ATierwaldstätter«ee
3022 2 sprachenkundige Zimmermädchen mit guten Zeugnissen,

Zimmerkellner, sprachenkundig, crstkl Hotel, Davos
3023 Obersaaltochter, englisch sprechend, Aide de cuisine,

Zimmermädchen (Anfängerin), Küehenmädchen,
Hausbursche Sommersaison, Kaffce-Hau°haltungskochin, Jahresstelle

Hotel 75 Betten, Berner Oberland
3030 Jg Casserolier, sofort, Jahrcsstelle, Osfsehweiz
3031 Saurier, Fr 1200—pro Saison, Patissier, Tr 1200—pro

Saison Hotel 200 Betten, Sommersaison. Zentralsehw eiz
3033 Jg Alleinkoch, entremetskundig, Fr 200— bis 250—,

Saison 1 Mai bis September, kleineres Hotel, Wallensce
3034 Chef d'ötage, Saallehrtochtcr, Hotel 120 Betten, Sommer

saison, Graubd
3036 Saurier Mal, Röti««eur, n Übereink, Economat-Gouvcr-

nante, 1 Mai, Hotel 100 Betten, Graubd
3039 Sekretär (gelernter Kellner bevorzugt), sofort, Kurhaus

60 Betten, Hnllwilersee
3040 Kaffee-Angestelltenkochin, Obersaaltoehtcr Glätterin, Som¬

mer- u Winterbetrieb, Hotel 80 Betten, Berncr Oberland
3043 Oberkellner, Restnurantkcllner, Glätterin. Lingere

Wäscherin, 3 Zimmermädchen, Wäscher, Köchin, Hotel
100 Betten, Graubd

3033 Etagen-Gouvernante, englisch sprechend, n übereink,
Hotel 230 Betten, Graubd

3054 Aide de cuisine, selbst Glätterin, Aide Economat, Hotel
90 Betten, Vierwaldstättersee

3037 Kochin neben Chef jg Hotel .50 Betten, Wallensen
3038 Lingene-Gouvernante. Glätterin, Economat-Gouvernante

(A7olontänn) Hotel 90 Betten Wallis
3063 Tüchtige Saaltoehter, sofort, Kurhaus 200 Betten, Badeort

Aargau
3064 Kochin, jg Kuchenbursehc, Anf Alai, Hotel 75 Betten,

Oraubel
3000 Chef-Garelemanger, Chef-Snicicr n Überemk, Jahres¬

stelle Hotel T Be Zurich
3068 Küchenchef (Alletnkoe h), Kue hin neben Chef n Übereink

Hotel 100 Betten Graubd
3070 AVäschor oder AAäschenn II 8<kretär oder Sekretärin

(mit llotelpraxis) Hotel 85 Betten Te«sin sofort
3073 lief de rang (Schweizer) Tr 70—monitl,25 Mai, Gross¬

hotel Grauhundcn
3071 Chefkoch sofort Hotel 85 Betten A lerwaldstattcrsce
3077 T. Saaltochter engl spree he »d jg Saaltoehter Mädchen

fur Saal n Office Hotel 70 Betton Tbunersee
3090 Oberkellner Restauranttoehter, Knffcekejchin, n Übereink

grosses Kurhaus Kt Bern
3093 Serviertoeliter, fur Perron (ohne Bubikopf) n Übereink

B ihnhofbuffet ZentraKrhweiz
3098 Kaffee Haushaltnngskoehm (Schweizerin), n Übereink

Hotel 80 Betten Berner Oberland
3090 Snltoehter 2 sialhhrtochtcr, Ii Übereink Hotel 100

Betten Zentralschwciz
3102 Kuebcnvolontänn AAä«ehenn Hotel 40 Betten Berner

Ober! inel
3104 Siueier Fr 325 — monatl 1 Tum, jg Aide ele cuisine,

1 Tuni note! 120 Betten Bielereee
3106 Kuiheneh«! mit guten Zeugnissen Hotel 125 Betten

Pommer- u AA interbetrieb ZentraNehweiz
3107 Afasehinenwjscher Sekretärin Buchhalterin eng! kor

rospondierend Sommersaison Hotel 180 Betten AAalli-
3109 Tg Viele de eui-ine Saaltoehter älteres Zimmermädchen

Portier-Hau«burs< he n Übereink, Hotel 40 Betten,
Berner Oberland

3113 Zimmermädchen sof Hotel 70 Betten Te^ssin
3114 Aule de cui«ine Iingtre, n Übereink, Hotel SO Betten

A lerwaldstätterspe
3116 8o!b«.t Albmkoeh Saison Fr 1200— bis 1400—, Saison

Juli bis September, Hotel 50 Betten, Berner Oberland

3159

3161

3167
3108
3169

Nr.
3117 Saaltoehter etwas engl sprechend, Hotel 40 Betten, Som¬

mersaison, Kt Born
3118 Nachtportier, n Übereink, Hotel I Rg, Luzern
3119 Chef de eui«ine, Buffetdame, Servierten liter, 1 Mai, Hotel

45 Betten Kt Solothurn
3122 Jg Saaltochter, Saallehrtochter, Zimmermädchen, jg

Etagenporticr, Sanat 120 Betten, Graubd
3120 Zimmermädchen, n Übereink Hotel 70 Betten Nahe

Interlaken
3127 Saaltoehter, Sommereaison, Hotel 115 Betten, Graubunden
3130 Jg Portier, deutseh, fran/ sprechend, sofort, kl Hotel

Aleinngen
3131 Selbst Saal Restauranttoehter, deutsch, franz sprechend,

nicht unter 20 Jahren, kl Hotel, franz Schweiz
3132 Einfaches Zimniermaelehen, deutsch, franz sprechend,

(Obcrlunderin), Hotel 25 Betten, franz Schweiz
3133 Saucier, 1 Juni, Pätissicr, Ende Mai, Casserolier, Kuchen-

niädchen, OffieemJdehtn, 20 Mai, Sekretärin, deutsch
franz sprechend Ltagenportier, engl «preehend, 13 Mai
I Lingere, 20 Mai, Offiee-Eeonomat-Gouvernante, Juni,
II Zimmermädchen, 20 Alai, Zimmerkellner, engl spreeh
Restauranttoehter, Saaltoehter, Anf Juli, Hotel 150 Bitten
Sommer- u AA interbetrieb, Berncr Obirlmd

3149 Chefkoch (neben Koehin), n übereink Hotel 85 Betten
Tessm

3150 Kuehenbursehe-Gomuseruster, sofort, grosses Bahnhul
buffet, Jahrcsstelle

3151 Kaffee Angestelltenkochin (7wisehensni«on selbst Koehin),
Jahrcsstelle, sofort, mittelgrosscs Hotel, St Moritz

3132 Kaffee Angestelltenkochin, Fr 90— bis 120—, Hotel
85 Ibttiii A icrwalelstnttcrsec

3133 Tüchtiger Casserolier, sofort, Hotel 100 Betten, Badeort
Aarg

3154 Argentier, 1 Mai, Sanat 120 Betten, Griuhd
3155 Buffotfrluliin, sofort, mittl Passantenhotcl, Interhken
3156 (ommis de rang, sofort Hotel 100 Betten, Genfersce

Serviertoehter, fur Gaststube, Terrasse und Saal, n Übeicink,

Hotel 50 Betten, Wallensce
Saaltochter, Argentier, n Übereink, grosses Kurhau-,
K t Be rn

3163 Alleinkoch oder Chefkochin, Fr 400— monatl, Mitte
Mai, Hotel 60 Betten, Graubd

3164 Alleinportier (Autofahrer), sofort, kl Hotel, Aierwald-
stättersee

3165 II Sekretär, mit Hotelpraxi«, sprachenkundig, Anf Mai,
Hotel I Rg Luzern

3166 Chef-Toiirnnnt, Fr 350— monatl, Jahresstelle, Hotel
1 llg Zurich
Hausbursehe, n Übereink, Hotel 35 Betten, (Msihweiz

hefkex hin 11 Überemk Hotel 50 Bette n, Berner Oberland
Allemkoeh, n Übercin Hotel 50 Betten Berner Oberland

3170 II Lingere (Maschmenstopfcrin), A\a«eherm, 1 Mai, Hotel
60 Betten, Tbunersee

3172 Jg Sekretär, deutsch franz cngliseli spreelicnd, fur Reeep
tion und Journal I Bufietdame, I lingere, II Lingere
2 Officemadehcn, Kuchenbursehc, Kellnerin, n Übeiemk
Hotel I Rg Lausanne

3180 f hefkoch oeler Chefkoehin, KuehenmäeUhen Offieetnädchen
to „ Zimmermädchen, Sommersaison, Hotel 60 Betten Zentral

r sehweiz
3184 Jg Patissjer-Aielc de euisint, n überemk Hotel 60 Betten

riiunersec
3189 Obersailtochter perfekt englisch sprechend, nicht unter

23 Jahren sof, Saurier Aide de iui«mc fur Juhu August
* Hotel 65 Betten, Tbunersee
3191 Gouvernante n Überemk, Hotel 185 Betten, Graubd
3192 Chefkoehin, tüchtige, sparsame Kaffeekochin, Saison Ant
U* J mil bis Alitto September, Hotel 00 Betten, Prättigau
3194 K af fee- A ngestelltc nkoc hm, jg Etagenportic r Zimnu r-

made hon, 2 Saaltoehter, Hotel 65 Betten, Sommer u
AA interbetrieb, Graubd

3199 Koehin, KuehenmäeUhen, n Überemk, mittl Hotel
Intcrl iken

3202 Tue htige Sekretärin, sprnchenkundig, 1 Alai, mittl Pas« m
tenhotcl Basel

3201 (lief de rang. Sommersaison, Grosshotel, Graubd
3204 II Kaffeckoehin oder KuehenmäeUhen, sofort, kl Hotel,

AA engen
3206 Hausbiirschi», sofort, Grossreetaurant, Basel
3209 Kuchenchef, n Übereink mittl Hotel, AA'engen
3210 Eeonomat-Gouvernante, Office Gouvernante, Glätterin iur

rremdenwäsoho Zimmerkellner, Chet ele rang, Sommer
u AA interbetrieb, Hotel I Rg St Moritz

3215 I Sekretär Ltagcn-Gouvernante, Econoni it Gouvernante
2 Kaffeekochinnen, 2 Etagcnkcllner 4 Chefs de rang

ft 18 Commis de rang, Sommer- u AA interbetrieb, Gro-«-
hotcl, Graubd

3238 Saaltochter, n Übereink, Sinat 45 Betten, Graubd
3239 Portier, Casserolier, n Übereink, Kurhius 85 Betten

Kt Sol
3241 Obersaaltoehter-Sekretänn, sofort, Grosshotel A lcrwalel-

stättersee
3242 Portier-Tournant, 21 bis 25j ihrig, Ende April crstkl Pas¬

santenhotcl, Basel
3243 Eeonomat-Officc Gouvernante mit Hotelpraxis, Anf Mai,

Hotel 110 Betten, Berner Obtrlind
3244 4 Chefs de rang, 4 Che f d'ötage, 10 Commis de rang 4 l)e mi-

ehefs, 15 Juni Sommer- u AA interbetrieb Grosshotel,
Berner Oberl md

3265 Bureauvolontär 1 Mai, Grosshotel Ttssin
3266 ommis de euisinc Pr 150— his 180—, sofort, Bahnhof

buffet, Westschwei/
3207 Selbst Köchin, Fr 150—, Saallehrtoehter, sofort, k) Hotel,

Appen/eil
3270 I Sa iltochter, Portier allein n Überemk Hotel 70 Betten

Obw
3272 Chef ele cuisine KuehenmäeUhen Offiecmadelun Küehen-

bursehe, Wäscherin, Hotel 30 Betten, Berner Oberland
3277 Jg Oberkellner, Lconomat-Gouvcrnanto n Übereinkamt

Sommersaison Hotel 100 Betten, Tbunersee
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Aide de reception-Kassier, 25 Jahre, Deutseh, Englisch u Fran¬
zösisch periekt, bilanzsicher, Imgjährige Hotelprixi« «nebt

per «otort J ihres- oder feai«on«te lie F,rste Re ferenzen < Innre 847

Bureaufräulein, deutseh französisch u etwas engli-eh spr«
chcnd, «ueht Stelle in Hotel Wurde inch n« he nhei im 8aal-

«erviie aushelfen < hitfro 810

Chef de reception, Mn-se, 30 an« eölibitun, parhnt pirfaite
ment les lingucs tres au rourant de Ii bram In bote Iure,

avant occupö plaecs dingeantes en Luisse et a l'ötranger (horche
situation responsible dans bonne m uson Meilleure« röförenee«
Offres sous ^ bilfre 798

Chef-de-reception, 1. Sekretär, Hauptkassier oder Chef- Kon¬
trolleur, 8chweizer 48 Jahre alt, drei Ilauptspr ie he n jm r-

fe kt bilaiiz.si(her, iingjlbnge Praxis in ilbrersten Häusern <!<•*

Continents, stiebt pi«senelen Posten in wonniglich gr«--«n ^inz
crstkl is«igen Betrieb Offerten erbeten unter < Innre 906

Voir suite page suivante
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Chef de reception - Direktor, 30 Jahre, erste Kraft, mit Ia lief
\un (.Truss Lintels Lumion und Riviera, gew Korresp in

Dtutech, Franz u Engl kautionsfähig, sucht Saison- oder Jahrcsstelle

Oft. an M M po»to restante - IIlkirch-Graffenstaden
(Bas-lUnn) (948)

Comptable-Contröleur, Suisse, 33 ans, chcrchc emptoi Bilan,
organisation, contröle, reception (correspond frnncais, angl,

allem) Rdfdrcnces premiöres maisons Chiffre 793

Direktor, im besten Alter, in ungekiindigter Stellung, mit geschäfts¬
tüchtig! r Frau, sucht sich gelegentlich zu nerändern Verfugt

über gründliche Sprachen und Fachkenntnisse, seit Jahren in
leitender Stellung Organisator, mit guten Verbindungen im ln-
uncl Ausland Erste Referenzen zur \ erfügung Kaution
Gutgehendes Zw ei-Saisongeschäft w lirde Jahrcs»tclle \ orgezogen
Gcfl Offerten unter Chiitrc 958

Görant-Direktor, Seins uzer, 33 Jahre alt mit langjähriger Er¬
fahrung im In- ii Ausland, 4 liauptsprachen, beste Referenzen,

sucht Lngagement Spatere Beteiligung, wenn erwünscht Eintritt

inch Obereinkunft Offerten erbeten unter Chiffre 886

Hotelsekretär-Volontar, Wirtssohn, tüchtig in Buchhaltung u
Korrespondenz, sucht Stelle auf Ende Mal/Anfang Juni,

eventuell sofort Gute Sek Schulbildung, 3jährige kaufm Lehrzeit

Diplom des S K V Chnfre 811

Secretaire, demoiselle suisse franc stdno-dae tylo conniissant
tons travaux de bureau, alkmund et anglais, chcrchc situation

dans hotel Cert et rdf Adresser offres sous C 2277') L a Publi
citas, Lausanne (141)

Secretaire ddbutunt, jeunc hoinme, ay ant pratique de cuisine,
cherche place dans hötel pour aequdrir connaissancesde bureau

Chiffre 874

Sekretär, Deutsch, Französisch u Englisch, mit guten Referenzen
sucht sofort Stelle Chiffre 782

Sekretär, 19 Jahre alt, vertraut mit Journal und Kassa, Deutsch,
Franzosisch u genügend Englisch, sucht Sommcrsnisonstelle

Beste Referenzen u Zeugnisse Chiffre 845

Sekretär. Junger Mann, gelernter Koch-Kellner und Sekretär,
sowie dipl Absolvent einer Handelsschule, sucht Stelle als

I oder II Sekretär, eventl als Stütze des Prinzipals tn kl Haus
Deutsche, franz u engl Sprachenkcnntnissc Baldiger Eintritt
erwünscht Chiffre 907

Sekretär-Kassier, Aide de reception, 23 Jahre alt, der vier Haupt¬
sprachen mächtig, sucht Stelle für kommende Sommersaison

Chiffre 839

Sekretarm-Volontarin, Deutsch, Franzosisch, Englisch, Italienisch,
repräs Erscheinung, Gymnasial- u Fachschulbildung,

erstklassige Referenzen, sucht Stellung in Hotel I Ranges
Chiffre 729

Sekretär-Volontär, gutgeschultir, arbeitsamer, achtzehnjähriger
Jüngling, deutsch tranzosisth und etwas englisch sprechend,

sucht Stelle in Hotel Chiffre (864)

Sekretar-Volontar mit kaufm Lehre und Diplom d S IC \
Hotelfachkui», gute Kenntnisse im Franz und Engl,

mehrjährige Mithilfe im Gasthofgewerbe, Autofahrer, sucht Stelle
im frany Sprachgebiet Chiffre 879

Sekretar-Volontar, Schweizer, gelernter Kaufmann, 22 J
perfekt Deutsch u I? ranzosisch, gute Kenntnisse v Engl gut

präsent, gute Umgangsformen mit guten Zcugn sucht Saisonoder

Jahresstelle fur sofort od später. Offerten an Postfach 11380,
Rorschach. Chiffre 910

Sekretar-Volontar, Anfänger im Hotelfach, sucht Stelle 4 Spra¬
chen, Buchhaltung, Korrespondenz, Dacty logr Offerten

unter Chiffre 902

Sekretärin. Durchaus tüchtige und zuverlässige Kraft, mit
mehrjähriger Praxis, perfekte Korrespondentin m den 3

Haiiptsprichen, zicml italienisch, sucht Sntenn n'cr Jahrcv
posten Offerten mit Gehaltsangabe unter < ' iffre 897

Sekretann, 22 I zurück aus England, sucht Wt^cu / ujühriger
Unterbrechung der Praxis, Anfangsstelle in crstkl Haus

Jahre^tclle u Berncrobcrland bevorzugt Chiffre 925

Sekretann-Volontänn, gesetzten Alters gut pras, spraohen-
kundig, sucht Saison oder Jahresstelle im In oder Ausland

Gute Rpierenzen Li iffre 872

Sekretann-Volontann, deutsch, fran/osiseh, englisch, itihenisch
und spanisch sprechend, sucht Lngagement fur kommende

Saison Chiffre 929

Volontaire de bureau, jeune hommc, eldsirant se vouer 3 l'hotetlcrie,
chcrchc place Bons certificate a disposition Chiffre 786

Oberkellner, cv Chef d'ätage oder de rang, gewandter Fachmann,
sprachenkundig, gut präsentierend, mit Burcuu-Kcception

vertraut, sucht Jahres- oder 2-Saisonstclie Chiffre 916

Obersaaltochter, tüchtig u selbständig, sucht Saison-Stelle
Chiffre 909

Obersaaltochter, ev alleinige, best empfohlene, spraclienk sucht
Saisonstclle, bevorz Passantenhotel, Zentralschweiz

Chiffre 920

Restauranttochter, fliesend englisch sprechend, anfangs 30,
tüchtig und selbständig im 1 ach, sucht Stelle in guten Betrieb

Offerten erbeten unter Cluftro 957

Saalkellner oder Commis de rang, 23 Jahre, strebsamer Deutsch¬
schweizer, Wirtssohn, sucht Saison- oder Jahresstcllc Gute

Zeugnisse zu Diensten Chiffre 918

Saallehrtochter, einfache, Deutsch u Iranz sucht sofort
Stelle Gcfl Offerten an Hcdy Schmid Rosenheim, Sempach

(947)

Saaltochter, tüchtige, sucht Stelle für die kommende Saison in
Hotel für Saal oder Zimmer Zeugnisse zu Diensten Chiffre 837

Barman. Hall-Waiter, Wine-Butler, Schweizer, 25 Jahre, Deutsch
Fr inzosisch u perf Lngl, mit Auslandpraxis, sucht Stelle,

wenn möglich auf 1 Mai Chiffre 867

Buffetdame, deutsch u franz sprechend, in Grossbetrieb tätig
gewesen, an selbständiges Arbeiten gewohnt, su«lit Stelle

per sotort Chiffre 911

Buffettochter, Wirtstochter, 23 J alt, die Buffctlehrzeit ab¬
solviert hat und die drei Landessprachen spricht, sucht

Stelle an Buffet fur soi oder spater Besitze auch einige Kennt»
im Engl Wuideev audi in besser Rest servieren < tlnftre 852

Buffettochter, sprachenkundig, sucht selbständigen Posten in
gutes Haus an Buffet oder Bar Offerten sind zu ric Ilten an

Chiffre 1899, postlagernd, Lugano (953)

Commis de rang oder Commis de salle, intelligent, 17jührig,
Deutsch u Englisch, sucht Stelle in erstklassigem Hotel

ab 10 Mai hiffro 799

Commis de rang, junger, tüchtiger, spradicnkundig sue lit sofort
Engagement h ifre 813

Commis de rang, 20 Jahre alt, deutseh, frunzosisch u perfekt
englise h spree hend, sucht Sommcrsaisonstclle Eintritt

sofort (luffrc 932

Fille de salle, suissc francaise, 18 ans, eherelic place dans boil
hötel de montagne pour la saison d'dtd Connaissance de

rallcmand Certificate et photo a disposition Chiffre 900

Kellner Maturand, derzeit Schüler der höherem Hotelfnchsehulc
in Wien, sudit für die Sommermonate (1 Juni—H Scpt)

zweeks praktischer Ausbildung, Posten event als Wein- oder
Servicrkellncr. Zuschriften an Heinz Glanz, Mommscngn«sc 21/II/Ö,
Wien IV. (962)

Kellneranfänger, seriöser Jüngling, deutsch u franzosisch spre¬
chend, sucht Stelle Vorbilclung Servierkurs der Hotel-

fachschtile U II Chiffre 724

Keilnerlehrstelle gesucht von intelligentem, gut präsentierendem
Jüngling mit Vorkenntnis im Service Offerten an Alfred

Tschan, Hotel Schwelzerhof, Bern. (819)

Oberkellner, Schweizer, erfahren, gewandt u mit guten Referen¬
zen, sucht Saison- oder Jahresstelle Chiffre 806

Oberkellner, Schweizer, 35 Jahre alt, 4 Sprachen, selbständig
u. gewandt, guter Restaurateur, mit sämtl. Bureauarbeiten

vertraut, langjährige England-Praxis sucht Engagement Vorzug
erhält Jahres- odor Zwelsalson-Betrlcb Off, erb unt Ch 887

Oberkellner, gut präsentierend, sprachenkundig, in ungekiindigter
Stellung, sucht Sommcr-Engugcment Offerten an den Ober-

kellncr des Hotel Regina, Looarno. (895)

Oberkellner-Chef de servioe, mit Bureaupraxls, langjährig in
internationalem Sanat. tätig, an Regime-Service gewohnt,

sucht Stellung la Kurhotcl, Sanatorium etc. Chiffre 899

Oberkellner, erfahrener, sprachkundig, mit Bureaupraxls, gute
in- u ausländische Zcugnlsso u. Referenzen, sucht Stellung

Chiffre 898

Saaltochter, gewandte, Deutsch u lranzosisch, sucht Stelle
fur Saal oder als Anfangs-Restauranttochter auf 1 Mai

Chiffre 927

Saaltochter, tüchtig, deutsch, franz u englisch sprechend, sucht
Saison- oder Jnhrcsbtclle in Saal oder Restaurant zu baldigem

Eintritt Zentralsehweiz bevorzugt Chiffre 952

Saaltochter, junge, tüchtige, deutsch, franzosisch u ziemlich
englisch sprechend, sucht Saisonstclle in gutgehendes, mittl

Hotel Gute Zeugnisse Chiffre 954

Saal-Restauranttochter, 23 Jahre alt, dreier Sprachen mächtig,
sucht Jahrcsstelle in Passantenhotel Bevorzugt innere

Schweiz oder Baden Mary Stierli, Via Gattcdrale 10, Lugano,
Tessln (821)

Saal-Restauranttochter, junge, tüchtige, gut präsentierend,
deutsch u franz sprechend, sucht passende Stelle in nur gutes

Hotel Eintritt 1 Mai Offerten unter Chiffre 937

Saal- u. Restauranttochter, gesetzten Alters, englisch sprechend,
sucht Stelle gegen Mitte Juni in Passantenhotcl Offerten

unter Chiffre J S 40, Postc restante Champcl, Genöve (913)

Serviertochter, Deutsch u Franz, sucht Stelle in gutes Rest
oder besseres Hotel, event in Basel hiffre 859

Serviertochter, freundliche, seriöse, 24 Jahre alt, sucht Stella
In gutgehendem Hotel-Restaurant oder Bahnhotbuffet

Jahresstelle u Ostschweiz bevorzugt Eintritt nach Belieben
Offerten an Martha Schmidberger, Glärmschstrassc, Wil, St Gallen

(905)
VTolontann, Deutsch, Franz, Ital und etwas Englisch, sucht
V per sofort Stelle Dieselbe hat einen Servierkurs vom Schweiz
WTirtcvcrein absolviert Bild und Zeugnisse zu Diensten Offerten
an Betty Schatzmann, Walfisch, Winterthur (849)

Cuisine & Officeice |
Aide de cuisine sucht Stelle per sofort neben Chef-Patron in kleinen

Betrieb, vorz Tessln Chiffre 938

Apprenti cuisimer, jeune homine de 10 ans de bonne lannlle
chcrchc place d'apprenti poui la cuisine dans bon hötel de

la Suisse allemandc S'aelresscr ,»Pension de Nice" a Lausanne.
(3382 L) [140]

Casseroher mit guten Zeugnissen deutsch u franz sprcchenu,
sueht Jahrcsstelle m grosseres Hotel aui 1 Mai Ausf Off

an Hermann Jäger, Splendide Hotel, Lugano. (801)

Chef de cuisine d'un certain ägc, sobre, dconome, bon caractere
et de confiance, avant travailld longterops dans Ies lmmes

places, cherche engagement dans unc petite maison de la Suisse
iranraisc Öftre sous Chiffre 776

Chef de cuisine, crstkl 40 J ledig, vierer Sprachen mächtig,
sucht passendes Engagcmi nt, ev auch als Garant Off nur

unt Konditionen gcfl an Chef de cuisine, Pension Schelling,
Locarno. (803)

Chef de cuisine, 43 Jahre, seit 8 Jahren in gleicher btelle, sucht
Lngagement in grossem Betrieb Reicrcnzen aus ersten

Häusern des In- u Auslandes Chiffre 822

Chef de cuisine, in allen Partien perfekt, pätiasenekuudig, solid,
Ökonomisch, sucht Jahres- oder baisonstellc in grüneres

Haus Chiffre 836

Chef de cuisine, tüchtig, senos, mit großer Auslandspraxis sucht
in nur erstklassiges Hotel oder Restaurant Saison oder Jahres-

stcllc Brigade zur Verfügung chiffre 862

Chef de cuisine, Suisse frinuus, sobre et öconome, cherche piice
a FaniuSc ou poity 11 saison Certificats Chiftre 881

Chef de ouisine, tüchtiger Restaurateur mit Patisserie Praxis,
sucht sofort Stelle in feineres Hotel Zeugnisse aus nur ersten

Häusern Offerten erbeten unter Clnlfrc 914

Chefkoch, tiii litig im 1 achc, sueht Stellung, Eintritt nach Belieben"
Berghotcl bcvoi/ugt Offerten unter Chiffre 832

Chefkochin, tüchtige, entremetskundig, sowie Kaffeekochm,
suchen Sommer- und W intersaisonstellcn Offerten au J M

poste restante, Lugano-Paradiso, Tcsln (780)

Chef-Kochin, tüchtige sucht Stelle fur Saison Gehalt 1Y 3a0 —
Offerten bitte an L M Linsenbühl 4a, III Lt St Gallen.

(884)

Chefkochin mit guten Referenzen, sucht gutbezahlte Jahres¬
stcllc Antritt naeh übereinkunlt Oftcrtcn mit Lohnmgibc

unter Chtlfre 917

Chef-Pätissier, ganz erstklassige Kraft mit prima Zeugnissen,
sucht Jnhrcs-Lngngc ment, eventl auch gut bezahlte Sommcr-

und Wlntcrsaison, per sofort oder später Offerten mit Salär-
angabe unter tluffrc 878

Chef (Alleinkoe h), solid u sparsam, auch erfahr im Rest-Betrieb,
gegenwartig nocli in Stellung, sucht Sommer- u Wintcr-

saison oder gute Jahresstelle. Eintritt ca Ende Mai Chiffre 871

^"•ommis de cuisine, 21 Jahre, sueht Jahresstelle in grosserem^ Hotel, wo er sich tüehtig ausbilden konnte, in seinem Berufe
Lohn nach Übereinkunft Chiffre 949

Commis-Pätissier, Anfänger, bteh Bäcker-Pätissicr, sucht Saison-
Stellc Gute Zeugnisse Eintritt n Übercink Chiffre 891

Commis-saucier oder -entremetier, 20 Jahre, deutsch und franz
sprechend, sueht Jahrcsstelle Westschweiz vorgezogen

Eintritt nach Übereinkunft Chiffre 863

/onditor, solider, tlcisBigor, 20 '4 Jahre alt, der sehon in Hotel^ gearbeitet hat, sucht Saisonstelle auf anfangs Mai Offerten
an Paul Selz, Conditorcl Grogli Winterthur. (942)

Cuisimer, Suisse, 20 ans, ayant toujours travailld eil France,
dcinande place dans brigado commo Ier commis, de prdfd-

rcnce au garde manger et elaus hötel de Icr ordre de la Suisse
allemandc Chiffre 788

Cuisimer, Suisse, bon Chef de Partie, nyant travaillö d elc bonnes
maisons, chcrchc engngcinent pour la saison cFdtd Pretentions

moelcstcs Chiffre 940

Economat-Gouvernante mit prima Zeugnissen von langjähriger
Tätigkeit sucht Jahresstelle Chiffre 936

K1affeekochin, deutsch und franz. sprechend, sucht Stellung für
sofort oder anfangs Mal In grosses Hotel Chiffre 960

Kaffeeköohin, in (.rossbetrieb gewandt, sucht Jahrcsstelle in
Hotel I R Offerten erbeten unter Chiffre 856

roch von 10 Jahren sueht Stelle als Commis in grosseren Betrieb
k Zeugnis steht zur Verfügung Chiffre 784

Kooh, tüchtiger, sueht Stelle als Aide oder Commis in Snison-
oder Jahresstelle Eintritt sofort oder später Chiffre 961

Koehlehrling, der Schule entlassener, intelligenter, starker Junge
sucht Kochlelirstellc in besseres Haus, Eintritt nach über-

einkunft Offerten an Post-Hotel Valbella, Lenzerheidesee (843)

Koehlehrling, 17 Jahre, sucht Stelle Längcrc Lehrzeit ohne
Lchrgolel wird bevorzugt Offerten an Gottl Reist, Batter-

kinden, Kt Bern (945)

Kochlehrstelle gesucht von 18 jahngcin Jüngling mittlerer Grosse
Antritt 1 Juni oder im Herbst Offtrten an Lrnst Sturzcn-

egger, Hub 1172, Hensau, Kt Appenzell (868)

Kochlehrstelle sucht 21 juhnge, intelligente lochter, deutseh
u etwas franz sprechend Antritt Anf Mai Offerten an

Lies Wälti, Oberhof-Hinwil, Zurich (901)

Konditor, junger, solider, mit prima Lehrzeugnissen, sucht Stelle
in Hotel oder grosseres Restaurant Eintritt Ende Mai oder

1 Juni Chiffre 848
ochin, selbst, ges Alters, fleissig u gewissenhaft, siuht Stelle

in kleines Hotel oder Pension mit 25 bis 30 Betten Chiffre 835K
Küchenchef, 37 Jalirc, In- und Auslandpraxis erster Häuser,

solid, an sauberes, sparsames Arbeiten gewohnt, In noch un-
gckundlgtcr Stelle, wünscht sich zu verändern Doppelsaison od
Jahrcsstelle Offerten unter Chiffre 723

Kuchenchef, tüchtiger, gesetzten Alters, entremetskundig, «ucht
Sommer- u Wintersaisonstelle Offerte unter Chiffre 827

Kuchenchef, tüchtiger Restaurateur, solider, zuverlässiger Mann,
sucht Jahres- oder Zwelsaisonstelle Offerten an Jules Baer,

liotwandstraaso 02, Zürich IV. (833)

Küchenchef, 34 Jahre, tüchtig und erfahren, Deutsch, Iranz
u Italienisch, sucht Saison- oder Jahresstelle per sofort

Chiffre 866

Kuchenchef, älterer, fachtuchtig in allen Partien, okon Arbeiter
v ruhigem, seriösem Charakter, sucht mit tüchtiger Aide-

kochin Stelle in gutein, mitteigr Hotel Chiftre 855

Küchenchef, 29 Jahre, pätisserickunelig, in noch ungekunelcter
Stellung, w ünscht sich zu v erändern Doppelsaison od J ahrcs-

stejle Gute Zeugnisse zur Verfügung Offerten unter Chiffre 904

jfficemadchen sucht Stelle, konnte auch gut servieren Jahrcsstelle

bevorzugt Gute Zeugnisse vorhanden Chiffre 860O
>atissier, tüchtiger, sucht per sofort Sommcrsaison-Stellc in

gutes Haus Winde auch in der Küche nachhelfen
Chiffre 933

paitissier, gesetzten Alters, tüchtig und erfahren, mit guten
Referenzen, sucht Saison- oder Jahresstelle Chiffre 941

Vertrauensposten Bisherige Kochlehrerin (Wurttb sucht Posten
• zum 1 Mal als Gouvernante oder Ku

feineren Hotel oder Pension
Kuchen-Chef in kleinerem

Chiffre 850

Koch, 19 Juhro alt, mit guten Kenntnissen in der Patisserie,
sucht Stelle als Commis in grösseren Betrieb Off an O Tanner,

SchÜtzcnstr Herisau. (955)

Volontaire. Jeune hotnme d^sirant se pcrfcctionner dans la
cuisine, cherche place Disponible de suite ou £poquc ä ton-

venir &'adresser ä S Willener, Travers (Ct de >eucliätel) (943)

Etage & Lingerie

Aide — Etagengouvernante, Österreicherin, 24 Jahre, aus höchst
anständigem Hause, der englischen und französischen Sprue he

kundig, sucht Stelle Chnfre 951

Etagengouvernante, in al'en ieilen erfaliren, sprachenkundig,
selbständig, sucht Saisonstclle Zeugnisse erster Häuser

Chiffre 885

foncierge, Concierge-Conducteur, Schweizer, deutsch, franz^ engl u italienisch sprechend, mit guten Zeug
Engagement Eintritt nach Übereinkunft

Zeugnissen, sucht
Chiffro 928

Etagengouvernante, in allen 1 eilen gewandt und erfahren, spra¬
dicnkundig und selbständig, sucht Saison- od Jahresstelle

Gute Referenzen erster Häuser Chiffre 903

Etagengouvernante, selbständig, 3 Hauptsprachcn sucht Eng ige-
ment in gutes Haus, event als Generalgcuvernantc Chiftre 939

Etagen-Portier, tüchtiger, sucht Stelle, wenn möglich lur Sommer-
und Wintcrsaison 28 Jahre alt Chiftre 880

Hotel-Zimmermadchen, tüchtiges selbständiges, sucht dauernde
Stelle auf 1 M u, event auch früher Wdhelnmu Hostcttler,

Schonenboden Schwarzenberg. (922)
mg&re, II., 22 Jahre alt, sueht Anfangsstellc

Chiffre 830

Lingere, I, gesetzten Alters, mit allen Arbeiten vertraut,
sucht Stelle Gute Zeugnisse zu Diensten Clnfire 896

Lingöre, I 23 J alt, deutseh u franz sprechend, gelernte Weiß¬
näherin, nut allen m der Lingerie vorkommenden Arbeiten

vertraut, sucht Stelle auf Anfang oder Mitte Mai Chiftre 935

Lingäre, II., gewaudte Maschinenstopferin, deutsch und franzo¬
sisch sprechend, sucht Stelle m Hotel Eintritt sofort Gute

Reicrcnzen Chiffre 944

Lingäre-Weissnaherin ges Alters, in allen Arbeiten der Lingerie
gewandt, sucht auf April, event früher, Jaliresstelle, als I

oder allein in gutem Hause Oiferten unter Chiffre A 10397 Lz
an die Publicitas, Luzern. [135]

Lingene-Gouvernante (W eissnäherin), deutseh und franzosisch
sprechend, tüchtig in allen Arbeiten der Lingerie, Maschmcn-

stopfen u Anfertigung von Seidenlampenschirmeu, sucht Jahrcsstelle,

auch in Restaurant Eintritt null Übereinkunft >icht
neben zweite Gouvernante Off m Gehaltsangabe Cluifre 892

Lingeno-Gouvernante, gesetzten Alter-, m allen Arbeiten der
Lingerie eriabrcn, sucht Jahresstelle in gutes Haus

Cluttrc 889

Lingene-Gouvernante, in allen Arbeiten der Lingerie sehr gut
bewandert, sowie im Maschmenstopfcn u linken, sucht

Jahres- oder Saisonstellc in gutes Haus Chiffre 915

T ingeriemadchen, gewandt im Valien u Masclunenstoptcn,
L< sucht Jahresstelle Gute Zeugnisse vorhanden Cluftrc 826

Zimmermadehen, tüchtiges, 2o Jalire, deutsch u franz Sprech »

sucht Saison oder Jahresstelle Eintritt Anfang Juni Off
unter Chiffre 858

Zimmermadehen, tüchtiges, zuverlässiges, sucht Jahres oder
Saisonstclle Zeugnisse und Photo stehen zu Diensten

Chiffre 883

Zimmermadehen, gesetzte, fleiss einfache Tochter, nur deutsch
sprechend, sucht passenden Jahresposten m Hotel oder

Sanatorium Chiffre 931

lüLJLoge, Lift & Omnibus

Chasseur-Liftier, 19jährig, Deutsch, Franz u etwas Engl,
flinker Bündner mit prima Referenzen, sucht Sommer-

Engagcment Eintritt nach Belieben Chiffre 890

Chauffeur, 29 ans, 7 uns de pratique, parlant francais et itallen,
avec bonnes notions anglaiscs et allemandes et bons certiti-

cats, cherche place stable dans hötel Chiffre 829

Chauffeur, 30 J, ganz seriöser und ruhiger Fahrer, deutsch,
franz und engl sprechend, sucht Engagement als Touren-

wngen-Chauffeur in Fremdcnhotel oder Auto-Unternehmen
Postfach 431, St. Gallen. (882)

Conoierge, event Conoierge-Conduoteur, 38 Jahre, sprachenkundig,
mit priina Referenzen, sucht Engagement. Eintritt nach

Belleben Chiffre 792

Conoierge, cv Concierge-Conducteur, Schweizer, deutsch, franz
engl u italienisch sprechend, mit guten Zeugnissen erstki

Häuser, sucht Saisonstellc Offerten unter Chiffro 838

ftonoierge» Walhscr, flotte Erscheinung, 28jährig, 4 Hauptj
V-» sprachen in Wort u Schrift, beste tachkenntnisso, solid,
in noch ungek Stellung, sucht Saison-Stelle in Haus von ca
100—150 Betten Offerten an Postafch 36, Montreux. (894)

foncierge-Conducteur od Nachtportier, besten Alters, deutsch,^ französisch u englisch sprechend, sucht, gestützt auf gute
Zeuguissc ii Referenzen, Sommersaison- oder Jahrcsstelle Ein-
tritt nach Übereinkunft Chiffre 869

Concierge-Conducteur, gut präsentierend, J Hauptsprachcn,
mit guten Referenzen, sucht Saison- oder Jahresstelle

Chiffre 912foncierge-Conducteur, sprachenkundig u erfahren, sucht Jalires-^ oder Saison->telle Photo u Zeugnisse zu Diensten Offerten
an Postfach 17012, Grindelwald (956)
/•"»oncierge oder Concierge-Conducteur, iO Jahre alt, sprachen-
^kundig, gut präsentierend, mit prima Rcfcren/tn, sucht Saison-
oder Jahresstelle hiffre 946

foncierge oder Conciärge-Conducteur, sprachkundig, prima^ Referenzen, sucht per sofort oder Saison Engagement
Cluftre 950

/^•ondueteur oder Nacht-Concierge, 33 Jahre alt, Deutsch, Franz.^ u Englisch, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle m erst-
klassiges Hotel Chiffre 923
/"«ondueteur oder Portier-Conducteur, deutsch, franz und engl^ sprechend, sucht Saison- oder Jahresstcllung Prima Zemg-

Chiffre 926
ptagenportier, Liftier oder Conducteur,
« Zeugnissen, sucht Stelle

28 Jahre, mit guten
Clnfire 796

/Garderobier oder Portier-Conducteur, sprachenkuridig, nüchterner
u zuverlässiger Mann mit guten Zeugnissen aus erstki Hotels

des In-u Auslandes, sucht Saison oder Jahresstelle C hiffre 834

Liftier, 18 Jahre alt, zuverlässig, mit guten Referenzen, sucht
Stelle zu sofortigem Eintritt (851)

¥ iftier-Chasseur, der drei Landessprachen mächtig, sucht Stelle** Eintritt nach Übereinkunft Offerten an Hans Kochli
Munstergasse 21, Zurich I (O Fe 52603 Z) [786]
portier, junger, tüchtiger, sucht Stelle per sofort Offerten unter* Chiffre 796 X an Schweizer Annoncen A G Basel.
JH 796 X [339]
portier, junger, solider Mann, sucht Stelle in mittleres oder* grosseres Haus Offerten an Hans Thomann, Eigen, Faulensee
b Spiez (794)
portier, deutsch, franz u etwas englisch sprechend, sucht Saison-

oder Jahresstelle als Allein- oder Etagenportier in gutes Haus
zu baldigem Eintritt W A 94 postc restante, Gersau. (807)
portier in den 30er Jahren, engl u franz sprechend, sue ht Stelle* fur allein oder Etage W urde auch Chauffeurxteile annehmen
Offerten an M Zimmermann, b Oswald >äpfh, Unterschonenbuch
b Brunnen (823)
portier, Liftier od Chasseur, junger, kräftiger Bursche, deutsch* u französisch sprechend, der schon in einem Hotel gedient
hat, sucht Saison- od Jahresstelle Olf an Walter Schaad, beim
Bahnhof Niederbipp, Kt Bern (853)
portier, 19 Jahre, franzosisch u ziemlich gut deutsch sprechend,* sucht sofort Stelle in der deutschen Schweiz Charles C'hapuis,
Bonfol (Jura bernois (857)
portier, treu, arbeitsam, Deutsch, etw französisch, sucht Jahres** stelle, am liebsten ms Welschland Offerten an fntz Hofer,
Sigrist's, Lauperswil (Kt Bern) (870)

portier, 30 Jalire alt, sucht Jahreo- od Saisonsteile als Portier,* Etage oder allem Chiffre 888

portier, 24jähng Deutsch und 1 ranzoj>isch, Bucht Stelle als* Rcmpla^ant fur 3—4 W oclien Eintritt anfangs Mai Offerten
an Chiffre 893

portier-Conducteur, eventl Nacht-Concierge, solider Mann, 45
* Jalire, der 4 Haupteprachen mächtig, mit guten Zeugnissen,
sucht Stelle 2 Saison- oclcr Jahresstelle bevorzugt Chiffre 865

portier und Chauffeur sucht Stelle in Hotel, auf Personen-Wagen,* zum Bahnhofdienst und Touren machen Deutsch u
fianzosisch sprechend Zeugnisse und Photo zu Diensten Offerten
an Ernst Seewer, Gsteig Gstaari (919)

portier oder Hausbursche sucht «oiort Stelle, eventl auch als* ICellerb Gute Zeugnisse vorhanden Chiffre 930

Bains, Cave & Jaräin
lademeisterm-Masseuse sucht Wirkungskreis

Chiffre 783

Bademeisterin-Masseuse nut guten Rclerenztn, sucht Saison-
oder Jahresstelle Chiffre 934

Cavist, treu, willig u solid sucht Stelle aut Sommer-Saison
Zeugnisse u Ref stehen zu Diesten Chiffre 873

Divers

Anfangs-Gouvernante, junge Wirtstochter, deutsch u franz
sprechend, sucht Stelle in besseres Hotel Saisonstellc

bevorzugt Chiftre 817

Generalgouvernanten- oder selbständiger Etagengouvernanten-
Posten gesucht Deutsche, französische u englische Sprach-

kenntnisse Im ganzen Hotelwesen versiert. Prima Ref erster
Schweizer Häuser Gefl Offerten unter Chiffre 795

General-Gouvernante sucht \ ertraucnsposten, wurde auch
Leitung eine» Betriebes ubernehmen Im Fach durchaus

bewandert Oiferten erbeten unter Chitfro 924

Gouvernante-Buffetdame, sehr tüchtig u selbständig, sucht
saison- oder Jahresstelle in gutes Haus Chiffre 854

Hotel-Schlosser-Elektriker, ertahren, sucht Saigon- oder Jalires-
stelle Chiffre 963

Kinderfraulein, 21 Jahre alt, mit crstkl Zeugnissen u Referenzen,
bucht Engagement Eintritt nach Beheben Bertha Boris

berger, Burgdorf. (877)

Stütze, auch fur Burodienst Junge Arztfrau mit mehrjähriger
Buropraxis (bisher nicht im Hotelfach) sucht Stelle in mittlerer

Pension Auch Ausland Chiffre 875

rpezierer u Dekorateur, selb-täudlg u tüchtig in allen vor¬
kommenden Arbuten, sucht Stellung Ia Zeugnisse und

Referenzen von Hotel» Chiffre 876

Vertrauensposten. Tochter, ge» Alters bisher als Etagcn-Lingerie
» u Economatgouvernante tätig, sucht Vertrauensstelle, am

liebsten als Saal- oder Serv lertochtcr in gutes Haus Chiffro 908

Vertrauensposten. Mann in den 30 Jahren, ledig, solid, gelernter
* K'chef u Garant, sucht leitenden Posten Gefl Offerten
unter Chiffre 921

Attention!
Priere de joindre ä chaque offre un timbre-
poste pour sa transmission par l'admini-
stration du journal; l'oubli de cette forma-

lite peut entrainer de grands retards.

Legen Sie Ihrer Offerte eine Pholo-Brierniarhe
bei. Vom Dienstgeber sehr erwünscht. Anfertigung nach

jeder eingesandten Photographie.
Photohaus W. Hergert, Rombach bei Aarau.

20 Stück nur Fr. 3.—. 50 Stüde nur Fr 5.50.

Sndie
fur meinen Soliu, /Vusland-

schwei/ei

in gutem Hotel, fiimzos.
Schwei/ h(}voi/ugt /.usclir.
uut A.P.186iuiRudolfMosse,
Augsburg, cihetcu.

Selten günst ge

Gelegenheit
Aprikosen

Spantechein Kiste hon von 12Vi kg
per kg Fr. 2 40. C Ringger,
Zürich, Stampfenbachstr. 34 heim
Centrai, Teleph. Hottingen 74.69

Concierge-
Conducteur

in ungekünd Stellung, deutsch,
franz und sehr gut englisch
sprechend, suoht Posten in gutes
mitteigr Haus Jahresstelle od
längere Sommersaison 35 Jahre
alt Eigene schwarze Livree
Offerten erbeten unter Chiffre
B. N. 2644 un die Hotel-Revue,
Basel 2

Kinstler-Trio od. Quartett

(Piano, Violon, Cello, Bass,
Saxophon, Banjo und Ja//)
prima P.usc nilil< foi Kon/eit

und 'lau/.

sudit Engagement

ah 16 —20. Mai oder spater
Liste Befeienzen Olleiten
an Kapellmeister V. Lava,
Hotel Esplanade, Locarno.

SM» IttHiai
Spraclienlcundig, melirjali-
nger Fachlehrer lur Service,

sucht
fürSommersaison passendes
Engagement m leitende
Stellung Oll unler Chillre
J X 2652 an die Schweizer

IIotel-Be\ ue, Basel 2

Trio
cherche engagement pour saison
el'ötd S'adnss Mr Strassberger,
29, rue de Lausanne, Genöve.

Gesudtt auf 1 ev 15 Mai
in 1 nstitutsbetr. der deutsch
Schwei/, tucht, bilanzsicli

Buchhalterin
(Rufsystem)

Ben ei herinnen nut Kennln
dei Premdspr. werden be-
voi/ugt Vertrauensposten,
lalnesst OIT mit Zeugn
Pliotogr u Salaianspr bei
IreierStat u Gluti P.B.2645
a d Ilotel-Kevue, Basel 2

Jeune gargon
de lestauiant clieielie place,
iaution si on desue licnre
sous clnlTi es J. 48125 X.
Publicitas, Geneve.

A ceder
cause de sanli, Ires bonne nITaue

GRAND H OT E L
150 chambre8 littoral beige Maison de piemier ordre
Bad 18 ans, loyer 11000.— frs suisses, sous location
80ll0 — fis suisses. Hepuse 240000 fis suisses Poui
infoimationss'adicssersouscIulTre D O 2659 alaBevue

suisse des llotels a Bale 2

Vertrauensposten
Gesucht fur sofort

Geschäftsführer
fur Beighotel in Suddeutschland ca 80

Betten Ausfuhiliehe Offelten mit Zeugnis,

Referenzen, Lebenslauf und e\ent Kautions-
bolic unter Cbiffic Z. N. 1328 an Rudolf

Mosse, Zürich.

ON DEMANDE pour mai

bonne gouvernante

de maison

pour famlllo suisse Pröförence
serait donndc ä personnc ele

35-45 ans, ayant dtfjä fait place
analogue Vio tranquille et bons
gages Prlörc d'cnvovcr photo
et certificats sous U 22731 L

Publicitas, Lausanne.

Gesucht auf 1 Mai In crstkl
Tochtcrlnstitut tüchtige, selbst

Sekretärin-
Korrespondentin

Erforderlich sind guto Kenntnisse

d deutschen, französischen,
englischen und cv italienischen
Sprache, Stenogriphie und
Maschinenschreiben Gutbezahlter
Vertraucnsposti n Jahresstelle
Offerten mit Zeugnisse n,
Photographie und Lohnansprüchen bei
freier Station unter Chiffro
W. P. 2646 an elio Hotel-Revue,

Basel 2

Direkter Bezug von Burgunder und Beaujolais im Frühjahr von

Pommier Freres, Villefranche-Beaujolais

Beteiligung
Tüchtiger

Hotelfachmann
findet Gelegenheit

nls selbständiger Hotelleiter 90—100
Betten sich zu beteiligen, etentl nnt
Vnk.iufsieclit.
Offelten untei Clnllie Z. M. 1327 be-
foideit Rudolf Mosse, Zürich.

Sehr vorteilhaft zu
verkaufen

kl. Pension
12 Zimmer, bei Lugano, eignet
sich gut für Dame — Offerten
unter Chiffro F R 2641 an die

Hotel-Revue, Basel 2

II
ersto Kraft,

sudit Stelle
für Sommer- und Vi intcrsulson.
Offres sous clüffros P 20493 N
Publicitas, Neuchätel.



STIGLERLIFT ZÜRICH
Offerten, Auskünfte, Ingenieurbesuch durch

KAEGI & EG LI
Stauffacherplatz 3 - Tel. Uto 16.90

Schweiz. Akt.-Ges. für die Fabrikation, denVerkauf, die Wartung
u. Instandhaltung von Personen- u. Warenaufzügen Syst. Stigler

Lieferung erstklassiger Personen- u. Warenaufzüge für Agence generale pour la Suisse romande

Hotels, Banken, Wohn- u. Geschäftshäuser, Spitäler etc. albert WALCH - Geneve
Modernisierung älterer Anlagen Rue General-Dufour, 12 - Tdl. Stand 47-03

Teer-& Asphalf
ITlakadam.

Gartenwege
solid., hocken,unkcautfcei

SCHWEIZ. STRASSENBAU-
UNTERNEHMUNG A.-G.
ALPNACH

BAH N HO FP LATZ
TEL. 7

LAUSANNE
RUE D'ETRAZ 20

TEL. 20.28

SOLOTHURN

BERN
kUPENSTF
BOLLWERK

ÖLTEN

LAUPENSTR. 8
TEL. BOLLWERK 34.33

ZURICH
STEINWIESSTR. 40

TEL. H. 43.81

BASEL
RHEINLÄNDERSTR.
TEL. SAFRAN 23.90

AGENTUREN
IN

GENF - LUGANO - LOCARNO

SOLOTHURNERSTR. 4
TEL. 7.88

Ed. Straub, Sulgen
Konstruktions-Werkstätte und Kochherdfabrik
Boiler mit

Heizregister

Elektro-
Boiler

Reservoire

Gefässe
aller Art

Sanitäre
Anlagen

Trocken-
Anlagen

Abwärme-
Ver-

wertungs-
Anlagen

Kochherdbau
Zweckmässige Herde jeder Grösse
und Ausführung für Private,
Pensionen, Restaurants, Hotels, An¬

stalten usw.

Zentralheizungen
aller Systeme

SPEZIALITÄT: Zentralheizungen
vom Kachelofen oder Kochherd aus.

Warmwasser-Versorgungen
«PATENT- SPEZIALITÄTEN»

W ölfeuerungs-Anlagen
Umänderung bestehender Anlagen. — Reparaturen. — Ausstellungs-Anerkennungen mit ersten Preisen.

Die beste Empfehlung

Ihres Hotels
für Passanten

ist die
Fassade

Sie muss einen ordent-
licnen, sauberen
Eindruck machen. Lassen
Sie deshalb alte defekte
Brettll- und andere Stor-
ren ersetzen durch die

modernen soliden

Rolljalouslen.
Prospekte u. Preise durch

die Fabrikanten
Hartmann & Co., Biel.

34s

Hotels
Kurhäuser
Pensionen
Gasthöfe
Restaurants

in allen Grössen und Preislagen

in den verschiedensten
Gegenden der Schweiz

zu verkaufen
Verlangen Sie Gratis-Aus-
wahlliste - Preiswürdige,
rentable Objekte werden stets
gesucht. Seriöse, diskrete
Behandlung. Vieljährige Er¬

fahrung.
Liegenschaftenbureau

A. Macek-Kössler, Luxem,
Pilatusstrasse 3a

(vormals in Ölten)
22k

DBSTZEIITEtA

.iL
Gibt frisches Obst
aus den Kühllagern
in 15 kg. Kisten ab.

Verlang. Sie Preisliste.

3D Doppekdilafziminer morden

zu fioteipreisen losgegeben!

Wegen Modellfinderung und sehr grossem Lager werden
10 Zimmer in Kirschbaum, 8 in Mahagoni und 12 in Eiche
zu Spezialpreisen an Hotels verkauft. Diese formschönen
Einrichtungen sind in bewährter Qualität für Privat-Aussteuern
gearbeitet, zuverlässig abgesperrt, auch bei Zentralheizung haltbar.
Besichtigung jederzeit in der Fabrik. Besonders günstig für Hotels
I. oder II. Klasse. Offerten unt. Chiffre G. ß. 1332 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Was fehlt in Ihrem
Betriebe?

Schwabenland's neue, mit automatischem
Vorschub arbeitende

Butter-
Portions-Maschine
Sie beseitigt mit einem Schlage das

unbequeme unrationelle und zeitraubende
bisherige Verfahren

Schwabenland & Co. A.-G., Zürich
Spezialhaus für Hotelküchen-Einrichtungen

Kaffeemaschinen Wega
Schweiz. Mustermesse Basel
Halle III Stand 1119

10 °/o Messerabatt

Gebrüder Keller - Ölten

Argenture,
R(argenture de

Services de table, orftvrerie

Prix special pour HAieli et restaurants

G. Zobrist
40, Coulouvreniire, Genive, St. 0987

Kennen «Sie sdion

die chemo-galvanische Reinigung

des silbernen Tafelgerätes

durch

„MOXYD"?

Wenn nieicht verlangen Sic unverbindlich
Alustcr und Prospekte

gratis und franko

durch
das General-Depot

P. R. ^Naef & Cie., Zürieh 1

iSililstrasse 17 Telephon Selnau 99.59

Kauft bei den Inserenten der Schweizer Hotel-Revue

Wollen Sie ein wirklich gutes Bett, so erreichen Sie dies nur durch die weltberühmte

Schlaraffia-Obermatratze
„Schlaraffia" bedeutet ein Metallpolster, welches aus vielen kleinen ineinander verschlungenen Stahlspiralfedern besteht und welches
bewirkt: Unverwüstliche Elastizität! Wunderbar gleichmässige Polsterung! Kein Einliegen der Matratzen, daher kein Umschaffen
mehr! Billig! Jede Haar- oder Woll-Matratze kann mit „Schlaraffia" umgeschafft werden. Verlangen Sie Prospekt und Preise

bei den alleinigen Herstellern

Schlaraffia-Werke Hüser & Co., Basel
Güterstrasse 84, Telephon Birsig 83,16
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Diese Umsatz-Steigerung in Vermouth „JSOTTA" ist der Beweis
für dessen Güte und Preiswürdigkeit

Zu beziehen durch den Wein- und Spirituosenhandel

O/? /4>//e//e o'er l/o/Zst/So/nafrsc/ieni
Su/ffer -

/\ 0'/?/eis)£//?/ - Sc/jrä'/1 /(ff
s/nc/ so oeo^etz/e/ic/,oö/?
•5/e s/c/} <s/i6ec//ngr/ cfefc//-
/b/eress/ere/?

Ad. Salter / Zürich
Freigutstrasse 4

RADIKALVERTILGUNG
aller Arten von

0%Wi Vi}il
Ungeziefer

MITTELVERS AN D

J. Bürgisser, kusnacht-zurich

Schoop & Co., Zürich
üsterlstrasse 5

Muster und Preisliste auf Verlangen

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hötel sera
ftoujours au compleft

Sl les lavahos avec eau courante et tem-
peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH

Societe Anonyme.
Fabrication d'appareils sanitaires

„Friedheim"
Zihlschlacht

(Thurgau)

Eisenbahnstationen:
Amriswil

Bischofszell-Nord

Kurven- und

tskic

Sorgfältige Pflege
Gegründet 1891

Drei Aerzte
Tel. Nr. 3

Chefarzt u. Besitzer:

Dr. Krayenbühl

Sorgfältig gepflegte

Ostschweizer Landweine
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiifliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Reichhaltiges\ Sortiment
Lagerkeller 15000 Hektoliter

Lieferung in Flaschen oder Fässern
Verlangen Sie Muster und

Preisliste.
<?

Verband ostschweizerischer

landwirtschaftlicher Genossenschaften

(V.O.L.G.) Winterthur.

Butterbrot-

Papier

U.
in Köllen und Bogen

P Elü Mets
ca. 1 Kilo schwer

Kilo Fr. 4.40
Franco In der ganzen Schweiz bej

Abnahme von 10 Kilo

Geb. Renaud
Elsengasse 12 Basel

ZÜRICH
Telephon S. 46.74

A VENDRE
&. d'excellentes conditions

II
torpedo 7/8 places, £clairage et
dämarrago ölectriques BOSCH,
6 roues 11TJDGE avec pneus a
l'dtat neuf. OCCASION ä enlever
de suite. Offres sous chiffre
P 929 N, Publicitas, Neuchatel.

Imwnmm
Prima Ware. Bescheidene Preise, Es empfiehlt sich

Fr. Baeriswyl, Safenwil (Aarg.)
Telephon No. 22

i ' ' l

ULI
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SKSfel

Unser Einkaufshaus in Täbris hat uns, die günstige
Konjunktur ausnützend, sehr bedeutende Quantitäten

Orient-Teppiche
zugesandt und zwar hauptsächlich Grössen und starke
Qualitäten, die sich für den Hotelbedarf besonders gut

eignen. Vergleichen Sie, bitte, unsere Offerte

SCHUSTER & Co.
St-GALLEN — ZÜRICH — TÄBRIS — BERLIN

Tennisplätze

K
modernster Ausführung mit Spezial-

Tennismergel
Auffrischung bestehender Plätze

besorgt prompt das Spezialgeschäft

E. SUTTER, Gartenbau, BASEL
Lehenmattstrasse 122

Verlangen Sie bitte Offerte und Prospekte

Unser neues
Economat- oder

Tagesausgabenbuch
tifiiiitiiiiiiiTtitiiiiiHiiiriiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiinriniiiiiiiiiiHiiiiiiiiitiiiiiitiiiiiiiiiHitiitiiiiii

bildet die Basis
der Pensions-Preis-Berechnung!

Schema mit Erläuterungen
durch den Verlag

KOCH & UTINGER, CHUR

Kassenschränke
Einmauerkassen
Tresore
Kassetten
Safesblock

Zürich, Ge8snerallee 36
Verlangen Sie Prospekt No. 20

Das anerkannt hefte Reinigungsmittel
für den Hotelbedarf ist

KELLER'S
Sandschmierseife

in Zubern von 60 Kg. an zu Fr. 65.— ab
(Bei grösseren Bezügen Spezialpreise)

Chemisehe- &

Seifenfabrik Stalden
(EMMENTAL)

Goldene Medaillen: Basel 1921, Luzcrn 1923, „Hors
Concoure" Burgdorf 1924, Zürich 1927.

H. RIVINIU 8 ZUERICH
Telephon Selnau 1570

SÄMTLICHE HOTELPAPIERE

PAPIERMACHE
Zahnstocher u. Mosser
CHALUMEAUX
Cotillon - Art i k e I

YOGA
GAS-GRILL

kombiniert mit
SALAMANDER,

neuester
Konstruktion

wird an der
Schwelacer

Mustermesse
Basel,

Stand 1037
vorgelührt.

H. Vogt-Gut A.G.
Gasapparalclabrlk

Arbon

der beste und schönste Kunsthonig der Welt, Fr. 1.20—2.80.
Proben und 10 Kilo-Postkessel auf Verlangen. Das Geheimnis
seiner Güte liegt am hohen Gehalt von echtem Bienenhonig.

ENGLAND
ECOLE INTERNATIONALE

— Gegr. 1900 —

HERNE BAY
STEPPDECKEN

Erglisch In 3 Monaton. Garantlore durch Einzelunterricht die
genügende Erlernung der Sprache filr das Hotclfacli otc. Prima
Pension und Familienleben zugesichert. Prospekte und beste

Referenzen auf Vorlangen durch

In allen Auslührungen, erstklassige Stoffe und Verarbeitung,
Umarbeiten von Steppdecken.

A. Sdillchtlg, Steppdeckenfabrik, Zürich
Ankerstr. 27, neben Kino Kosmos. Tel. Sei. 1409.

A. H. Cutler, Prinolpal, 18, Downs Park, Heme Bay.

J


	

